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3 Ministerium Senatsverwaltung
é fir Infrastruktur fir Stadtentwicklung, Bauen
und Landesplanung und Wohnen
LAND BERLIN i Gemeinsame Landesplanungsabteilun
BRANDENBURG P 9 9
Gemei L F bteilung | Henning-von-Tresckow-Strale 2-8 | 14467 Potsdam
Henning-von-Tresckow-Stralte 2-8
14467 Potsdam
Fachbereich Bauen/Wohnen Gesch.-Z.: GL5.4-46152-004-0548/2023 |
Postfach 1108 Tel.: 0331-866-8755
14533 Kleinmachnow Fax. 0331-866-8703

Hubertus.krueger@gl.berlin-brandenburg.de
_ 3 _ Internet:  gl.berlin-brandenburg.de/
Nur per Mail: behoerdenbeteiligung@klein-

machnow.de

Potsdam, 31. Juli 2023

Planung/Vorhaben: Bebauungsplan KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte®, Stand: 10.07.2023

Gemeinde / Ortsteil: Kleinmachnow

Kreis: Potsdam Mittelmark

Region: Havelland-Flaming

Ihr Schreiben (E-Mail) des Planungsburos vom 14.07.2023

X Stellungnahme zur Zielanfrage gemaR Art. 12 bzw. 13 des Landesplanungsvertrages
X | Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behorden gemaR § 4 Abs. 1 BauGB
Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behdrden gemaf § 4 Abs. 2 BauGB

Beurteilung der angezeigten Planungsabsicht:

X Ziele der Raumordnung stehen nicht entgegen

Planungsabsicht steht im Widerspruch zu Zielen der Raumordnung

Anpassung an Ziele der Raumordnung nur unter u. g. Voraussetzungen maglich
Anrechnung auf Eigenentwicklungsoption (EEO) oder Wachstumsreserve (WR) in ha

Zielmitteilung / Erlauterungen:

Mit dem vorliegenden Verfahren sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Neuordnung und
Erweiterung der Feuerwache und fiir die Umnutzung des ehemaligen Kirchengebaudes zu einem Museum
geschaffen werden.

Das Plangebiet liegt nach der Festlegungskarte 1 des Landesentwicklungsplanes Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg (LEP HR) innerhalb des Gestaltungsraumes Siedlung, in dem die Kommunen groRe Spiel-
raume zur Binnendifferenzierung haben.

Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Planungsabsicht

e Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom: 18.12.2007, (GVBI. | S. 235),
e Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin — Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019 (GVBI. I,

Nr. 35)
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Bindungswirkung

Gemal § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitplane an die Ziele der Raumordnung anzupassen. Die Ziele der Raum-
ordnung konnen im Rahmen der Abwagung nicht Gberwunden werden.

Die fur die Planung relevanten Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung sind aus den o. g.
Rechtsgrundlagen von der Kommune eigenstandig zu ermitteln und im Rahmen der Abwagung angemessen
zu bertcksichtigen.

Hinweise

e Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der Planung gefiihrt haben, nicht
wesentlich geandert wurden. Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von dieser Mittei-
lung unberihrt.

o Wir bitten, Beteiligungen gemal Landesplanungsvertrag zur Zielmitteilung/Tragerbeteiligung zu Bauleit-
planen, Mitteilungen iiber das Inkrafttreten von Bauleitplanen sowie Satzungen nach § 34 (4) BauGB
oder die Einstellung von Verfahren nur in digitaler Form durchzufiihren (E-Mail oder Download-Link)
und daftr ausschlieRlich unser Referatspostfach zu nutzen: gl5.post@al.berlin-brandenburg.de.

e Information fir den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe folgenden Link:
https://gl.berlin-brandenburg.de/service/info-personenbezogene-daten-gl-5.pdf.

Im Auftrag

Kriger


mailto:gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de
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- RUCKANTWORT -

BLB | Magdeburger Str. 45 | 14770 Brandenburg an der Havel

Gemeinde Kleinmachnow - Formblatt -
FD Stadtplanung/Bauordnung

SB Stadtplanung/Bauordnung Herrn Hager

Adolf-Grimme-Ring 10

14532 Kleinmachnow

friihzeitige Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren und
vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch)

Vorbemerkung:
Mit der Beteiligung wird den Tragern &ffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen ihrer Zustandigkeit zu
dem jeweiligen konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen

Informationen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begriinden,
die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann.

Leerzeilen bitte ausfiillen, Zutreffendes ankreuzen [ X |

A. Allgemeine Angaben:

Landkreis / Stadt / Gemeinde / Amt; Kleinmachnow

[ X] 11. Anderung des Fliachennutzungsplanes der Gemeinde Kleinmachnow
[ X] Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte*

[ ] Satzung tber den Vorhaben- und Erschlieungsplan:

[ ]sonstiges:

Fristablauf fiir die Stellungnahme am: 14.08.2023



B. Stellungnahme des Trégers offentlicher Belange:

[X]

[ ]

Brandenburgischer Landesbetrieb Telefon: 03381-2149212

fiir Liegenschaften und Bauen

Facilitymanagement Team 3 Bearbeiter: Frau Conrad

Magdeburger Str. 45 peggy.conrad@blb.brandenburg.de

14770 Brandenburg Gesch-Z.: FM LM-Co-VV 2012
[T6B-PM-143

keine Einwdnde

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die
ohne Zustimmung, Befreiung o. a. der Fachbehdrde in der Abwagung nicht iiberwunden
werden konnen.

(bitte alle drei Rubriken ausfiillen)

1. Einwendung:

Beabsichtigte eigene Planungen und Mafinahmen, die den o. g. Plan beriihren konnen,

mit Angabe des Sachstandes und des Zeitrahmens:

Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach

Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und Rechtsgrundlage:

Ort, Datum . Peggy Conrad

Brandenburgischer Landesbetrieb

fur Liegenschaften und Bauen (BLB)
Geschaftsbereich Facilitymanagement
Liegenschaftsmanagement
Magdeburger StraRe 45

14770 Brandenburg
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Landesamt fiir Bauen und Verkehr « 03007 Cottbus + PSF 10 07 44

Rathaus Kleinmachnow

FD Stadtplanung / Bauordnung
Postfach 11 08

14533 Kleinmachnow

Cottbus,  26.07.2023

Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,Eigenherdsiedlung Mitte“ der
Gemeinde Kleinmachnow

Friihzeitige Beteiligung der Beh6rden gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

lhre Nachricht vom 11. Juli 2023; Ihr Zeichen: 61/1297/Jul-23 Hag

Sehr geehrte Damen und Herren,

die von lhnen eingereichten Planungsunterlagen habe ich in der Zustandigkeit des
Landesamtes fiir Bauen und Verkehr (LBV) als Verkehrsoberbehdrde des Landes
Brandenburg gemaR “Zustandigkeitsregelung hinsichtlich der Beteiligung der Ver-
kehrsbehdrden und der StraRenbauverwaltung als Trager 6ffentlicher Belange in
Planungsverfahren® (Erlass des Ministeriums fur Infrastruktur und Landesplanung
vom 17. Juni 2015, verdffentlicht im Amtsblatt flr Brandenburg Nr. 27, vom 15.
Juli 2015, S. 575) gepriift.

Gegen den o. g. B-Plan, mit dem die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die
Neuordnung und Erweiterung der Feuerwache, fiir die Umnutzung eines ehemali-
gen Kirchengebaudes sowie fur die Sicherung einer vorhandenen Kindertages-
statte und von Waldflachen geschaffen werden sollen, bestehen aus Sicht der
Landesverkehrsplanung keine Einwénde.

Belange der zum Zustandigkeitsbereich des LBV gehdrenden Verkehrsbereiche
Eisenbahn/Schienenpersonennahverkehr, Binnenschifffahrt, ziviler Luftverkehr
und Ubriger OPNV werden nicht berthrt.

AuRenstelle Cottbus  Gulbener Strale 24 « 03046 Cottbus ¢ Tel.: 03342 4266-7102 « Fax: 03342 4266-7608
Offentliche Verkehrsmittel: StraRenbahnlinie 1 bis Stadthalle oder Buslinie 16 bis Papitzer Strae

Landesamt fiir Bauen und Verkehr ¢ Lindenallee 51 + 15366 Hoppegarten ¢ Tel.: 03342 4266-0 « Fax: 03342 4266-7601
E-Rechnung: https://xrechnung-bdr.de; Leitweg-ID: 12-121096894453782-21

Bankverbindung: Landeshauptkasse Potsdam ¢ Landesbank Hessen-Thiiringen (Helaba)
IBAN: DE02 3005 0000 7110 4015 15 « BIC-Swift: WELADEDDXXX

r1LBV

L J Landesamt flir Bauen
und Verkehr

AuRenstelle
Cottbus

Bearb.:  Frau Borchardt
Gesch-Z.: 2412-34214/2023/556
Telefon: 03342 / 4266 2412
Fax: 03342/ 4266 7608

Internet:  https://lbv.brandenburg.de
E-Mail: LBV-TOEB@LBV.brandenburg.de
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und Verkehr

Information zu Planungen oder sonstigen Mainahmen der v. g. Verkehrsbereiche,
die das B-Plan-Gebiet betreffen konnten, liegen mir gegenwartig nicht vor.

Zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung lassen sich aus der Zu-
standigkeit des LBV als Verkehrsoberbehorde des Landes Brandenburg keine
konkreten Hinweise und Forderungen ableiten.

Durch die verkehrsplanerische Stellungnahme bleibt die aufgrund anderer Vor-
schriften bestehende Verpflichtung zum Einholen von Genehmigungen, Bewilli-
gungen oder Zustimmungen unberChrt.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag

Borchardt



LS Brandenburg Dezernat Planung West Potsdam, 01.08.2023

Telefon: ©03342249-1436
521.11 Bearb.: Jacqueline Rehfeld
Jacqueline.Rehfeld@LS.Brandenburg.de
Dokument4
Vermerk
V

Schreiben an

Rathaus Kleinmachnow
Postfach 1108
14533 Kleinmachnow

Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i: ,,Eigenherdsiedlung Mitte“
Beteiligung geman §4 (2) BauGB
Unser Zeichen: 82/2023 i

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Posteingang vom 11.07.2023 haben Sie die Unterlagen zum 0.g. Vorhaben
mit der Bitte zur Stellungnahme eingereicht.

Entsprechend den Unterlagen befindet sich das Planungsgebiet im zentralen
Bereich des Ortschaft Kleinmachnow auf einer Flache von 2,7 ha. Das Gebiet
erschlieit durch KommunalstraRen die L 77.

Der Landesbetrieb Straenwesen Brandenburg, Dienststatte Potsdam (LS) ist im
betreffenden Abschnitt fiir die L 77 zusténdig. Es bestehen keine Bedenken
hinsichtlich der Anderung des eingereichten Bebauungsplans.

Fir Riickfragen steht Ihnen Frau Rehfeld unter der o.g. Telefonnummer zur
Verfligung.

Freundliche GriiRe
P.A.

b JCl A
Frank Schmidt
Regionalleiter West



FORMBLATT
Beteiligung der Trager offentlicher Belange an Bauleitplanverfahren
und vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 BauGB)

Stellungnahme des Tragers offentlicher Belange

Name/Stelle des Tragers | Landesamt fiir Umwelt - Abteilung Technischer Umweltschutz 2
offentlicher Belange

Belang | Immissionsschutz

Bebauungsplan KLM-002-i "Eigenherdsiedlung Mitte"

Vorhaben | . cinde Kleinmachnow, LK PM

Ansprechpartner*In; | Maik Gruber
Referat: | T26
Telefon: | 033201 442 550
E-Mail: | TOEB@LfU.Brandenburg.de
Aktenzeichen: | Stn. 154/23 T26
(intern)

Bitte zutreffendes ankreuzen und ausfiillen.

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung | [

1. Einwendungen

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne
Zustimmung, Befreiung o. A. der Fachbehdrde in der Abwagung nicht iberwunden werden kénnen
(bitte alle drei Rubriken ausflllen)

a) Einwendung

b) Rechtsgrundlage

c) Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anordnungen oder die Uberwindung
(z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

2. Fachliche Stellungnahme

Beabsichtigte eigene Planungen und Malknahmen, die den o. g. Plan berlhren kénnen, mit

= Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen
Zustandigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und
ggf. Rechtsgrundlage

Immissionsschutz Seite 1 von 3




1. Sachstand

Antragsgegenstand ist der Bebauungsplan (B-Plan) Nr. KLM-002-i "Eigenherdsiedlung Mitte" der

Gemeinde Kleinmachnow.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Flursticke 517/3, 517/5, 518, 520, 1185, 1186,

1187, 1188 und 1189 der Flur 12 in der Gemarkung Kleinmachnow mit einer Flachengrofle von ca.

2,69 ha.

Das Aufstellungsverfahren soll im Regelverfahren nach § 8 BauGB! erfolgen. Ziel der Aufstellung ist

die Sicherung bzw. Erweiterung der bestehenden Nutzungen im Plangebiet. Dies betrifft konkret:

+ die Neuordnung und Erweiterung der Feuerwache auf den bisher vom Zweckverband Bauhof
genutzten Flachen,

+ die Sanierung und Umnutzung eines ehemaligen Kirchengebaudes sowie

+ die Sicherung einer bestehenden Kindertagesstatte und vorhandener Waldflachen inkl. eines
unbefestigten Waldweges.

Zu diesem Zweck sollen eine Flache fur Gemeinbedarf und Waldflachen ausgewiesen werden.

2. Stellungnahme

Rechtsgrundlage

GemaR § 50 Satz 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)2 sind bei raumbedeutsamen
Planungen und Mafnahmen die fir eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen einander so
zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen so weit wie moglich vermieden werden. Mogliche
schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG konnen Larm, Staub, Gerlche,
Luftschadstoffe, elektromagnetische Felder, Licht etc. darstellen. Hinsichtlich des Larms mafRgeblich
sind die Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005, Teil 1, bei einwirkendem Anlagenlarm die
Richtwerte der Nr. 6.1 der TA Larm3. Bei der Errichtung baulicher Anlagen entstehender Larm ist
entsprechend der Vorgaben der AVV Baularm* zu beurteilen, die Bewertung von
Staubbeeintrachtigungen, Geriichen und einwirkenden Luftschadstoffen erfolgt anhand der TA Luftb.
Magliche Beeintrachtigungen durch Lichtimmissionen werden anhand der Lichtleitlinie® ermittelt.
Erschitterungen werden gemaR der Erschitterungsleitlinie’”  beurteilt.  Hinsichtlich  der
elektromagnetischen Felder und deren Storwirkung liegt die Zusténdigkeit beim Landesamt fir
Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit (LAVG).

Planumfeld

Das Plangebiet liegt im zentralen Bereich der Gemeinde Kleinmachnow und ist derzeit z. T. bebaut

1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147)

2 Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschiitterungen und
ahnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG) vom 15.03.1974, Neugefasst durch Bek. v. 17.5.2013 |

3 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen
Larm — TA Larm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt ge&ndert durch Verwaltungsvorschrift vom
01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5)

4 Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm — Gerauschimmissionen — vom 19. August 1970 (Beilage
zum BAnz Nr. 160 vom 1. September 1970)

5 Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der
Luft — TA Luft) Vom 24. Juli 2002, GMBI. 2002, Heft 25— 29, S. 511 - 60, neu gefasst am 18.08.2021 (GMBI Nr. 48-
54/2021 S. 1050ff)

6 Leitlinie des Ministeriums fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg zur Messung und
Beurteilung von Lichtimmissionen (Licht-Leitlinie) vom 16. April 2014, Amtsblatt 21_14 (S. 691-704)

7 Leitlinie zur Messung, Beurteilung und Verminderung von Erschiitterungsimmissionen (Erschiitterungs-Leitlinie) Erlass des
Ministeriums fiir L&ndliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz vom 17. Mai 2005, AfB Nr. 23/2005
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sowie teilweise von Waldflachen bedeckt. Das Planumfeld kann wie folgt beschrieben werden: im
Norden grenzt ein allgemeines Wohngebiet an, im Osten die Stralle ,Jagerstieg® mit anschliefender
Wohnbebauung bzw. Waldflachen, im Suden die Bebauung eines allgemeinen Wohngebiets und im
Westen Waldflachen.

Der Planungsgrundsatz des § 50 BImSchG wird erfllt.

Schutzanspruch

Der Flache fur Gemeinbedarf wird in Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 kein konkreter Schutzanspruch
zugewiesen, anhand der konkret geplanten bzw. bereits umgesetzten Nutzungen ist innerhalb des
vorgegebenen Rahmens ein konkreter Orientierungswert zuzuordnen. Im vorliegenden Fall halte ich fur
die Feuerwehrflachen einen Orientierungswert von 60 dB(A) tags und nachts, fur die restlichen Flachen
einen Orientierungswert von 55 dB(A) tags. Die v. g. Werte ergeben sich aus folgenden Sachverhalten:
die Nutzung der Feuerwehrflachen ist tagsuber und in der Nacht identisch, daher ergibt sich kein
Grund fur eine nachtliche Absenkung. Sowohl bei der KiTa- als auch der angedachten
Museumsnutzung gehe ich von einer Nutzung nur im Tagzeitraum aus, so dass Orientierungswerte fur
die Nacht nicht erforderlich sind.

Immissionssituation

Vom Plangebiet gehen bei blicher Nutzung Emissionen aus, die grundsatzlich geeignet waren, in
angrenzenden schutzwiirdigen Gebieten zu Uberschreitungen von Grenz-, Richt- oder
Orientierungswerten zu flhren.

Insbesondere die Nutzung des Feuerwehrstandorts ist dabei geeignet, zu Uberschreitungen von v. g.
Werten in angrenzenden schutzwirdigen Gebieten zu flihren. Den Unterlagen ist zu entnehmen, dass
entsprechende Gutachten beauftragt werden bzw. wurden. Erst nach Vorlage der Gutachten kann eine
Beurteilung der immissionsschutzrechtlichen Situation erfolgen.

In einem relevanten Abstand zum Plangebiet befinden sich keine mir bekannten Anlagen, welche der
12. BlImSchV8 unterliegen. Weitergehende Angaben zum Thema Storfall erlibrigen sich somit.

3. Fazit
Eine abschlieRende Prifung des Vorhabens hinsichtlich der hier zu vertretenden Belange des
Immissionsschutzes kann erst nach Vorlage der angekiindigten Gutachten erfolgen.

Die vorliegende Stellungnahme verliert mit der wesentlichen Anderung der Beurteilungsgrundlagen ihre
Gultigkeit. Das Ergebnis der Abwéagung durch die Kommune ist entsprechend § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB
mitzuteilen. Weiterhin wird um eine Anzeige zum Inkrafttreten des Planes bzw. die Erteilung der
Genehmigung gebeten.

Dieses Dokument wurde am 10.08.2023 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift giltig.

8 Zwolfte Verordnung zur Durchfiinrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Storfall-Verordnung - 12. BImSchV) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Marz 2017 (BGBI. | S. 483), zuletzt geandert durch Artikel 107 der Verordnung vom
19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)
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LAND BRANDENBURG Landesamt fiir Umwelt

Abteilung Technischer Umweltschutz 2

Landesamt fiir Umwelt
Postfach 60 10 61 | 14410 Potsdam

Rathaus Kleinmachnow Bearb.: Frau Andrea Barenz
Gesch-Z.: LFU-TOEB-
Postfach 1108 esc

_ 3700/609+46#292940/2023
14533 Kleinmachnow Hausruf: +49 355 4991-1332

Fax: +49 331 27548-2659
Internet:  www.Ifu.brandenburg.de
Andrea.Barenz@LfU.Brandenburg.de

Cottbus, 11.08.2023

Bebauungsplan KLM-002-i "Eigenherdsiedlung Mitte" Gemeinde Kleinmach-
now, LK PM
Stellungnahme als Trager offentlicher Belange

Eingereichte Unterlagen:
- Anschreiben vom 11.07.2023
- Begriindung
- Lageplan

Sehr geehrte Damen und Herren,

die zum o. g. Betreff Gibergebenen Unterlagen wurden von den Fachabteilungen
Naturschutz, Immissionsschutz und Wasserwirtschaft (Prifung des Belangs Was-
serwirtschaft hier bezogen auf die Zustandigkeiten des Wasserwirtschaftsamtes ge-
mal BbgWG § 126, Abs. 3, Satz 3, Punkte 1-5 u. 8) des Landesamtes fir Umwelt
(LfU) zur Kenntnis genommen und gepruft. Im Ergebnis dieser Prufung wird fur die
weitere Bearbeitung der Planungsunterlagen sowie deren Umsetzung beiliegende
Stellungnahme der Fachabteilung Immissionsschutz Gbergeben.

Besucheranschrift: Hauptsitz: r
Von-Schon-Strale 7 03050 Cottbus Tel: +49 0355 4991-1035 Fax: +49 0331 27548-3308 | Seeburger Chaussee 2
14476 Potsdam Zertifikat seit 2021

audit berufundfamilie

OT GroR Glienicke
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Der Fachbereich Wasserwirtschaft zeigt keine Betroffenheit an. Die Belange zum
Naturschutz obliegen der unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Potsdam-
Mittelmark.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Andrea Barenz

Dieses Dokument wurde am 11.08.2023 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift
gultig.

Anlage



LAND BRANDENBURG Landesamt fiir Bergbau,

' Geologie und Rohstoffe

LBGR | Postfach 100933 | 03009 Cottbus Inselstrake 26

03046 Cottbus
Gemeinde Kleinmachnow
FD Stadtp'anung/Bauordnung Bearb.: . Herr Tzschichholz
AdOIf-Grimme—Ring 10 Gesch.-.Z.. 74.21.48-31-982
14539 Kieinmashnos Telefon:  0355/48 640 - 337

Telefax:  0355/48 640-110

E-Mail:  Ibgr@Ibgr.brandenburg.de
Internet:  www.Ibgr.brandenburg.de

Cottbus, (€. August 2023
Beteiligung der Tréger 6ffentlicher Belange
A Allgemeine Angaben

Bebauungsplan KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte*
Gemeinde Kleinmachnow

Ihr Schreiben vom 11. Juli 2023 — 61/ 1297 /Jul-23 Hag

Anhérungsfrist: 14. August 2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen seiner fachlichen Zustandigkeit fur bergbauliche und geologische Belange
aulert sich das Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe (LBGR) auf der Grund-
lage der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zu o. g. Pla-
nung/Vorhaben wie folgt:

B Stellungnahme

1. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher
Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o. A. der Fachbehdrde in der
Abwigung nicht liberwunden werden kénnen:

Keine.

2. Beabsichtigte eigene Planungen und MaBnahmen, die den Plan beriihren
konnen, mit Angabe des Sachstands:

Keine.

Uberweisungen an:

Landesbank Hessen—Thiiringen

Kontoinhaber: Landeshauptkasse Potsdam

Konto-Nr.. 7110401 747 IBAN: DE43 3005 0000 7110 4017 47
| Bankleitzahl: 300 500 00 BIC-Swift.: ~ WELADEDDXXX
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Landesamt fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe

3. Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der
eigenen Zustiandigkeit zu dem o. g. Plan:

Erdgasspeicher/Untergrundspeicher:

Das o. g. Vorhaben befindet sich vollstandig im Beeinflussungsbereich des Erdgas-
speichers/Untergrundspeichers Berlin der Berliner Erdgasspeicher GmbH im

Berliner Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf und Spandau.

Bedingt durch den Speicherbetrieb sind groRflachig um den Speicherstandort an der Erd-
oberflache Bodenbewegungen im Millimeterbereich feststellbar. Aufgrund ihrer gleichfor-
migen Auspragung und groRflachigen Ausbreitung fihren diese im Regelfall jedoch zu
keinen Nutzungseinschrankungen an der Erdoberflache.

Die Berliner Erdgasspeicher GmbH, Glockenturmstr. 18, 14053 Berlin, hat den Betrieb
des Berliner Erdgasspeichers/Untergrundspeichers im Berliner Bezirk Charlottenburg-
Wilmersdorf und somit die Vermarktung von Speicherkapazitaten bereits zum 01.04.2017
eingestellt.

Der Prozess der Stilllegung wird sich allerdings Uber viele Jahre erstrecken (Restgas-
abfuhrung, Monitoring, Riickbau etc.).

Im Sommer 2022 wurde die Restgasabfiihrung beendet und derzeit finden Betriebsplan-
verfahren fur die RiickbaumafRnahmen statt.

Dazu gehéren die Verfillung der Bohrungen, der Riickbau von Feldleitungen und Bohr-
platzen sowie das obligatorische Monitoring.

Weitergehende Informationen sind erhaltlich bei dem Betreiber des Gasspeichers, der

Berliner Erdgasspeicher GmbH & Co. KG
Glockenturmstralle 18
14053 Berlin.

Nahere Auskinfte kénnen im Bedarfsfall dariiber hinaus auch beim LBGR durch eine ge-
sonderte Anfrage eingeholt werden.

Geologie:
Auskinfte zur Geologie kdnnen tUber den Webservice des LBGR abgefragt werden.

AuBerdem weisen wir auf die im Zusammenhang mit etwaig geplanten Bohrungen oder
geophysikalischen Untersuchungen bestehende Anzeige-, Mitteilungs- oder Auskunfts-
pflicht hin (§ 8ff Gesetz zur staatlichen geologischen Landesaufnahme sowie zur Uber-
mittlung, Sicherung und 6éffentlichen Bereitstellung geologischer Daten und zur Zurverfii-
gungstellung geologischer Daten zur Erfullung 6ffentlicher Aufgaben (Geologiedatenge-
setz-GeolDG)).

Freundliche Grif3e
Im Auftrag _

£A ,(a-: 7;&”4
Tzschichholz °
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Brandenburgisches Landesamt

LAND BRANDENBURG fir Denkmalpfiege und

Archidologisches Landesmuseum
Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege
Dezernat Praktische Denkmalpflege

Referat Baudenkmalpflege

Brandenburgisches Landesamt fiir Denkmalpilege und Archiologisches Landesmuseum

Ortsteil Wansdorf | Winsdorfer Platz 4-5 | s
) ) =2t e Bearbeiter: Sven Jeschke

Gemeindeverwaltung Kleinmathinew | [ Bw
FD Stadtplanung/Bauordnung | > Telefonzentrale: 03 37 02/21112 00
Postfach 1108 = | Durchwahl:  033702/2111283

. Telefax: 033702/2111202
14533 Kleinmachnow —— B. AUG- 2023 ] E-mail:  sven.jeschke@bldam-brandenburg.de

Lt(f @ | Internet: www.bldam-brandenburg.de
-I— ..................... = i
| i
04.08.2023
Ihr Zeichen: Unser Zeichen / .
denkmalfachliche Stellungnahme zum Bauvorhaben: — } ' =
Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i “Eigenherdsiedlung Mitte“ _E/’
lhr Schreihen vom 11.07.2023 1338 - |
|
Sehr geehrte Damen und Herren, -
das Brandenburgische Landesamt fir Denkmalpfiege und Archaologisches (@’ ( ' MM’.Q
Landesmuseum (BLDAM), Abteilung Denkmalpflege, nimmt als Trager &ffentli- | ,
cher Belange gemal} § 17 Abs. 4 des Gesetzes (ber den Schutz und die % S-@.,:L_\ ﬁm\gut
Pflege der Denkmale im Land Brandenburg (BbgDSchG) vom 24.05.2004 als NPIEY 9
zustandige Denkmalfachbehorde wie folgt Stellung: QJ‘%’” bl
bwd
1. Im Bereich der vorliegenden Planung sind aktuell folgende Baudenkmale im
Sinne des BbgDSchG bekannt.: N e8ae. Yoot
— 09190832, Gemeindehaus, Jagersteig 2, Kleinmachnow o e A2 C/

Folgende Belange sind in der Planung zu berlicksichtigen:

Es ist sicherzustellen, dass die Denkmale und deren Umgebung durch das
Vorhaben in ihrer Wirkung und Substanz nicht beeintrachtigt werden. Eine Be-
teiligung der zustandigen Denkmalbehorden im Weiteren Baugenehmigungs-
und Bauausfihrungsprozess ist aus diesem Grund dringend notwendig. Es
sind dringende Detailabstimmungen zu den im B-Plan vorgesehenen Um- und
Anbauten an das geschiitzte Objekt sowie in dessen Umgebungsschutzbe-
reich vorzusehen.

Brandenburgisches Landesamt fiir Denkmalpflege und Archiologisches Landesmuseum
Ortsteil Winsdorf - Wiinsderfer Platz 4-5 - D-15806 Zossen

Telefon: 03 37 0272111200 - Telefax: 03 37 02 / 2111202



Die Neubebautuing des Lagergebaudes im westlichen Bereich des Grund-
stiicks Jagersteig 2 ist im Detaii abzustimmen. Die Breite des ,Depotgebau-
des” ist in etwa auf die Breite des Saalanbaus festzulegen. Mogliche Dachde-
ckungsarten sowie Dachinstallationen wie PY/-Anlagen sind irnerhath von
notwendigen Detailolanungen darzustelien und abzustimmen.

Die konkreten Baumafnahmen am Denkmal sowie auf dessen Grundstiick
(AuRenanlagen) sind innerhalb notwendiger Genehmigungsverfahren mit den
zustandigen Denkmaibehdrden abzustimmen.

Durch die direkte Nahe zum Denkmal Jagersteig 2 (Umgebungsschutz) ist zu-
dem architektonische Gestaltung der neuen Feuerwache (Hohe, Kubatur, Ma-
terialitat), innerhalb eines notwendigen Baugenehmigungsverfahrens, mit den
zustandigen Denkmalbehorden abzustimmen.

1. Hinweis
Wir mochten Sie darauf aufmerksam machen, dass die Denkmalliste des Lan-
des Brandenburg fortgeschrieben wird,

2. Hinweis
Da bei dem Vorhaben Belange der Bodendenkmalpflege berihrt sein konnen,
erhalten Sie aus unserem Haus eine weitere Stellungnahme.

Mit freundlichen Griiften
im Auftrag

# il

Haiko Tirk
Dezernatsleiter Praktische Denkmalpflege

Verteller:
untere Denkmalschutzbehdrde des Landkreises
BLDAM, Dezemat Bodendenkmalpflege

Brandenburgisches Landesamt fiir Denkmalpfiege und Archdologisches Landesmuseum
Wiinsdorfer Platz 4-5 - D-15838 Zossen {Oristeil Winsdorf)
Telefon: 03 37 02 /21112 00 - Telefax; 03 37 02/ 21112 02

Seite 7
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iy LAND BRANDENBURG Landesbetrieb
\aGs/ Forst Brandenburg
T - untere Forstbehdrde -
Landesbetrieh Forst Brandenburg | Oberfsrsterei Potsdam | Heiririch-Mann-Allee 933 |-14478-Potsdam - Oberforsterei Potsdam

Gemeinde Kleinmachnow

. > Bearb.:  Holger Hendtke
Fachbereich Bauen/\Wohnen "o Geseh.Zi LFB 15.03-7026-31/14/23/KLM
FD Stadtplanung/Bauordnung .| Hausruf: +49 331879189
Postfach 1108 ; { ) Fax: +49 331 275484350

, q Q{OO | Obf.Potsdam@LFB.Brandenburg.de
14533 Kleinmachnow R T www.forst.brandenburg.de

| | | www.forstwirischattin-deutschland.de

Potsdam, 08.08.2023

| ied!ung Mitte" Kleinmachnow

Bebauungsplan - KLM-BP-002-i "Eige
Friihzeitige Beteiligung der Behdrden g
Forstrechtliche Stellungnahme

SR § 4 Abs. 1 BauGB T j_.,s\{ —

.4:23?‘8
Sehr geehrter Herr Ernsting,

& b
vielen Dank fiir die Beteiligung am o. g. Planvorhaben der Gemeinde. — | =
Anbei Ubersenden wir Innen unsere Stellungnahme zur frihzeitigen BeteiligungOZ\ 4(«49- ??\\ /{
zum Bebauungsplanverfahren.

Mit freundlichen Griiken
fm Auftrag

Holger Hendtke
Leiter Oberforsterei Potsdam

Dieses Dokument wurde am 08.08.2023 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrifi

giiltg. i

Anlage:
- Formblatt mit Stellungahme

Dienstyebiude Telefon Fax
Heinrich-Mann-Allee 93a 14478 Potsdam (0331) 879189 (0331) 275484350



Formblatt

Landesbetrieb Forst Brandenburg
Untere Forstbehorde
QOberforsterei Potsdam
Heinrich-Mann-Allee 93 a

14478 Potsdam

Beteiligung der Triiger &ffentlicher Belange bef der Festlegung des Untersuchungsumfangs fiir die
Umweltpriifung (§ 4 Absatz 1 BauGB)

Vorbemerkung

Nach § 4 Absatz 1 BauGB haben sich die Trager dffentlicher Belange gegentber der Gemeinde {iber den nach ihrer
Auffassung erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung zu aufem. lhre AuRerung wird die
Gemeinde in die Entscheidung nach § 2 Absatz 4 Satz 2 BauGB einbeziehen.

Soweit nach Ihrer Auffassung die Verwirklichung der beabsichtigten Planung wegen nicht durch Abwagung oder durch
die Erteilung von Ausnahmen/Befreiungen tberwindbarer rechtlicher Vorgaben nicht mdglich sein wird, bitten wir um
entsprechende Hinweise unter Nennung der Rechtsgrundlagen..

Umwelt(vertraglichkeits)priifungen sind auf mehreren Ebenen erforderlich und sollen aufeinander aufbauen.
Untersuchungen, die sachgerecht erst bei der Vorhabengenehmigung durchgefiihrt werden kénnen, sind im
Rahmen der Bauleitplanung verfriiht. Wir bitten daher um Hinweise zur sachgerechten Aufteilung des nach
Ihrer Auffassung insgesamt erforderlichen Untersuchungsumfangs.

Nach § 4 Absatz 2 BauGB haben die Tréger ffentlicher Belange vorliegende Informationen, die fiir die Ermittlung und
Bewertung des Abwagungsmaterials zweckdienlich sind, der Gemeinde zur Verfigung zu stellen. Wir bitten um
Mitteilung, welche entsprechenden Informationen bei lhnen vorliegen.

Die Gemeinde hat im Umweltbericht die MaRnahmen anzugeben, die sie zur Uberwachung erheblicher Auswirkungen
der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die Umwelt beabsichtigt. Sie nutzt dabei nach § 4c BauGB die Informationen
der Behdrden nach § 4 Absatz 3 BauGB. Wir bitten um Vorschlage fiir geeignete Uberwachungsmafinahmen und
Mitteilung, welche Uberwachungssysteme bei lhnen bereits bestehen.

Leerzeilen bitte ausfiillen, Zutreffendes ankreuzen

Gesch.Z.: |LFB 15.03-7026-3114/23/KLM



Stadt/Gemeinde/Verbandsgemeinde/Amt: Kleinmagchnow

[ Flachennutzungsplan
X1 Bebauungsplan
KLM-BP-002-i ,Eigenherdsiediung Mitte*

[ vorhabenbezogener Bebauungsplan

Anlagen:
[ Informationen dber allgemeine Ziele und Zwecke der Planung und sich wesentlich unterscheidende Lésungen

{1 Vorentwurf (soweit bereits vorhanden)

Gesch.Z.: LFB 15.03-7026-31/14/23/KLM



Stellungnahme des Trégers &ffentlicher Belange
Landeshetrieb Forst Brandenburg

Untere Forstbehorde

Oberférsterei Potsdam

Heinrich-Mann-Allee 83 a
14478 Potsdam

LI Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung

1. Einwendungen
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,
Befreiung c.A. der Fachbehdrde in der Abwagung nicht dberwunden werden kénnen (bitte alle drei Rubriken
ausfiillen)

a) Einwendungen:
b) Rechtsgrundfagen:

¢) Maglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung (z.B. Ausnahme
von Befreiungen):
2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts

a) Insgesamt durchzufiihrende Untersuchungen:
b) Untersuchungsumfang fiir die akiuell beabsichtigte Planung:

3. Hinweise fiir UberwachungsmaRnahmen

a) Mégliche Uberwachungsmalnahmen zur Festiegung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen:
b) Maglichkeiten zur Nutzung bestehender Uberwachungssysteme:

4. Weitergehende Hinweise:

[0 Beabsichtigte eigene Planungen und Maftnahmen, die den o.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe
des Sachstandes und des Zeifrahmens;

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zustandigkeit zu
dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens KLM-BP-002-i ,Eigenherdsiedlung Mitte" befindet sich eine
Waldflache, welche Bestandteil eines wichtigen (ibergeordneten Griinzugs (Bannwald) darstellt.

Gemal den tibergebenen Unterlagen soll die Waldflache im Geltungsbereich des Bebauungsplans als solche erhalten
und gesichert werden. Die Schutz- und Erholungsfunktion dieser Waldflache als Griinzug in Mitten der Orslage

Gesch.Z.: LFB 15.03-7026-31/14/23/KLM



Kleinmachnow ist von wesentlicher Bedeutung. Derzeitig erfolgt die Priifung und ggf. Ausweisung von Waldfunktionen
gemaf der Waldfunktionenkartierung ces Landes Brandenburg im Planungsgebiet. Cas Ergebnis wird lhnen im

weiteren Verfahren mitgeteilt.

Auf Grund der beabsichtigten Festsetzung der Gberplanten Waldflache als solche im Bebauungsplan bestehen aus
forstrechtlicher Sicht keine Einwénde.

08.08.23 ;4 [

Datum, Unterschrift

Gesch.Z.: LFB 15.03-7026-31/14/23/KLM



Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming
- Der Vorsitzende -

Gemeinde Kleinmachnow
Postfach 1108

14533 Kleinmachnow

zusétzlich per E-Mail an: Behoerdenbeteiligung@Kleinmachnow.de

Bearbeiterin: Tel. E-Mail: Az.: Teltow, den
Frau Stéck -14  lydia.stoeck@havelland-flaeming.de 6sz_9909_xh 28.07.2023

Planung: Bebauungsplan 002-i ,Eigenherdsiedlung Mitte der Gemeinde Kleinmachnow

Hier: Beteiligung der Regionalen Planungsgemeinschaft Havelland-Fldming als Trager
offentlicher Belange gemaR § 4 BauGB

Bezug: lhr Schreiben vom 11.07.2023 mit der Bitte um Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich fur die Beteiligung am o. g. Planverfahren und nehme wie folgt Stellung:

1. Formale Hinweise

Die Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming ist nach § 4 Absatz 2 des Gesetzes zur
Regionalplanung und zur Braunkohlen- und Sanierungsplanung (RegBkPIG) vom 08. Februar 2012
(GVBI. | Nr. 13), zuletzt geandert durch Gesetz vom 23. Juni 2021 (GVBI. | Nr. 19), Tragerin der
Regionalplanung in der Region Havelland-Flaming. Ihr obliegt die Aufstellung, Fortschreibung, An-
derung und Erganzung des Regionalplans als tibergeordnete und zusammenfassende Landespla-
nung im Gebiet der Region.

Die Satzung tiber den Sachlichen Teilregionalplan Grundfunktionale Schwerpunkte wurde mit
Bescheid vom 23. November 2020 von der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung Berlin-Bran-
denburg genehmigt. Mit der Bekanntmachung der Genehmigung im Amtsblatt fir Brandenburg Nr.
51 vom 23. Dezember 2020 trat der sachliche Teilregionalplan in Kraft.

Die Regionalversammlung Havelland-Flaming hat am 27. Juni 2019 die Aufstellung des Regional-
plans Havelland-Flaming 3.0 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt fur
Brandenburg Nummer 28 vom 24. Juli 2019 bekannt gemacht.

e Korperschaft des 6ffentlichen Rechts e
Oderstralle 65, 14513 Teltow
Tel.: (03328) 3354-0, Fax: (03328) 3354-20,
E-Mail: inffo@havelland-flaeming.de, Internet: www.havelland-flaeming.de

Verkehrsverbindung: - Potsdam Hauptbahnhof: Bus X1 oder 601 bis Teltow, Haltestelle Teltow/Feuerwehr — alle 20 min.
- Berlin S-Bahn 25 nach S Teltow/Stadt, dann Bus X1 oder 601 bis Haltestelle Teltow/Feuerwehr — alle 10 min.



In der 6. 6ffentlichen Sitzung der Regionalversammlung am 18. November 2021 wurde der Entwurf
des Regionalplans Havelland-Flaming 3.0 vom 05. Oktober 2021, bestehend aus textlichen Fest-
legungen, Festlegungskarte und Begriindung gebilligt. Die Regionalversammiung hat zudem be-
schlossen, firr den Entwurf des Regionalplans das Beteiligungsverfahren sowie die 6ffentliche Aus-
legung der Unterlagen nach § 9 Absatz 2 ROG in Verbindung mit § 2 Absatz 3 RegBkPIG durch-
zufthren. In diesem Verfahren bestand bis zum 09. Juni 2022 die Méglichkeit zur Abgabe einer
Stellungnahme.

Am 17. November 2022 hat die Regionalversammiung Havelland-Flaming den Beschluss gefasst,
die Festlegung von Gebieten fir die Windenergienutzung vom Entwurf des Regionalplans Havel-
land-Flaming 3.0 abzutrennen und hierfur einen Sachlichen Teilregionalplan Windenergienut-
zung 2027 aufzustellen.

In der 9. 6ffentlichen Sitzung der Regionalversammlung am 15. Juni 2023 wurde der Entwurf des
Sachlichen Teilregionalplans Windenergienutzung 2027 der Region Havelland-Flaming, bestehend
aus textlichen Festlegungen, Festlegungskarte und Begrindung gebilligt sowie beschlossen, fur
diesen das Beteiligungsverfahren sowie die 6ffentliche Auslegung der Unterlagen nach § 9 Absatz
2 ROG in Verbindung mit § 2 Absatz 3 RegBkPIG durchzufiihren. In diesem Verfahren besteht bis
zum 10. Oktober 2023 die Méglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme. Das Aufstellungsverfahren
zum Regionalplan Havelland-Flaming 3.0 wird mit den tbrigen Festlegungen fortgefiihrt.

In Aufstellung befindliche Ziele und Grundséatze der Regionalplanung sind nach § 4 Abs. 1 ROG
- als sonstige Erfordernisse der Raumordnung in Abwégungs- und Ermessensentscheidungen zu
berlcksichtigen.

2. Regionalplanerische Belange

Im Rahmen des o.g. Vorhabens sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Neuord-
nung und Erweiterung der Feuerwache sowie die Umnutzung des ehemaligen Kirchengebaudes
zu einem Museum geschaffen werden. Zudem soll die vorhandene Kindertageseinrichtung sowie
die Waldflachen bauplanungsrechtlich gesichert werden.

Der o.g. Planung stehen keine regionalplanerischen Festlegungen entgegen.

Mit freundlichen GriRRen

Marko Kohler

& ’7 —

Beglavbigt: . L]

-2« 6sz_9909_xh_20230728



X Landkreis Potsdam-Mittelmark

%Y
Der Landrat
W 7] Untere Bodenschutzbehérde
L)l seego 4 Cj £~ Fachbereich 4 - Recht, Bauen, Umwelt
/A4 ._T. ) \-—.%__H ' ' d
Eandkreis Pn;t‘:'l'am- itt.e?:?mark'lésotfach 1138 - 14801 Bad Belzig KataSt,er Und V_ermessung
7 \rant wa%i}, 1 Fachdienst 48 — Umwelt
_ 3kt Baad i Ji A ,
Gemelndé\%nn{;amrf{)g Kleinmachnowz1~. Frau Vetter
iy \w Besucherad (keine Postanschrift!)
Frau Trommer esucheradresse {keine Postanschrift!).
Adolf-Grimme-Ring 10 Am Teltowkanal 7; 14513 Teltow
14532 Kleinmach g _ Tel. 03328 318-377; Fax 03328 318-583
Einmachinok mobil 0171-7862923
kristin.vetter@potsdam-mittelmark.de
Unser Zeichen  37264-23-84
Datum 22082023
Vergang Ihr Antrag auf Altlastenauskunft vom 07.08.2023

ik Kjeinmachnow, Jégerstieg 2, 2a, Am Bannwald 1, 1a

Gemarkung Kleinmachnow B ol
Flur 12 .
Flurstiicke 1186 1187 1188 518 520

—o%

e
-

L

Sehr geehrte Frau Trommer,

die Flurstiicke sind nicht im Altlastenkataster des Landkreises Potsdam-Mittelmark
registriert.

Hinweise
Das Altlastenkataster erfasst altlastenverdéchtige Flachen, Altlasten, sanierte Altlasten
sowie Verdachtsflachen, stoffliche schadliche Bodenverdnderungen und sanierte

stoffliche schadliche Bodenveranderungen.

Nach dem Bundes-Bodenschutzgesetz sind Altlasten stillgelegte
Abfallbeseitigungsanlagen sowie sonstige Grundsticke, auf denen Abfélle behandelt,
gelagert oder abgelagert worden sind (Altablagerungen) sowie Grundstiicke stillgelegter
Anlagen und sonstige Grundstticke, auf denen mit umweltgefdhrdenden Stoffen
umgegangen worden ist (Altstandorte), durch die schadliche Bodenveranderungen oder
sonstige Gefahren filr den einzelnen oder die Allgemeinheit hervorgerufen werden.

Aus der voranstehenden Feststellung ist jedoch nicht zwangsléaufig abzuleiten, dass auf
der betreffenden Flache keine Altlasten vorhanden sind.

Eine abschlieRende Aussage zu eventuell vorhandenen Boden- und/oder
Grundwasserverunreinigungen lasst sich nur durch entsprechende Untersuchungen
treffen. Untersuchungen sind sinnvoll, wenn sich aus der Nutzungshistorie Anzeichen fur
den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen oder Anzeichen fur illegale
Abfallablagerungen ergeben.

Diesbeziigliche konkrete Informationen liegen der Unteren Bodenschutzbehdrde fiir
die angefragten Flurstiicke bislang nicht vor.

Postanschrift Tel.: (033841)-910 Bank MBS Potsdam
Landkreis Potsdam-Mittelmark Fax: (033841) — 91 444 BLZ 160 500 00
Nieméllerstrae 1 E-Mail: info@potsdam-mittelmark.de Konto-Nr. 3502221323
14806 Bad Belzig internet: www.potsdam-mittelmark.de BIC WELADED1PMB

IBAN DE93160500003502221323



seite 2 37264-23-84

Ein Anspruch auf Vollstandigkeit besteht nicht, da das Kataster der laufenden
Fortschreibung unterliegt.

Es besteht eine Anzeigepflicht von konkreten Anhaltspunkten fir das Vorliegen einer
schadlichen Bodenveranderung oder Altlast (Fremdbestandteile im Boden, auffailiger
Geruch oder Verfarbungen des Bodens, Untersuchungsergebnisse etc.).

Freundliche Grilte
im Aufirag

s

Vetter



Landkreis Potsdam-Mittelmark
Der Landrat

Landkreis Potsdam-Mittelmark « Postfach 1138 « 14801 Bad Belzig

Vorhaben

Dienststelle: Fachbereich 4
Recht, Bauen, Umwelt, Kataster u. Vermessung
Fachdienst Offentliches Recht, Kommunalaufsicht,

Denkmalschutz
Vorab per Mail Gerneainus Kelnmocrno, Potsdamer Strake 18a, 14513 Teltow

Behoerdenbeteiliguna@Klamachnow.de —Apskunfl erteilt:
Gemeinde Kleinmachngw FrawDom
Der Burgermeister T BBM FINGANE: Telefon {Purchwahl) Telefax
Adolf-Grimme-Ring 10 | """ | 03328 316-541 03328 318-559
14532 Kleinmachnow | | {7 AlUG. 7077  ErMail ToeB@Potsdam-Mittelmark.de
frersond; Akterizeichen Datum
e UYee 028202360 14.08.2023
FrB/L | SRS

Stellungnahme des Landkreises Potsdam-Mittelmark als Tréger Sffentlicher Belange gem. § 4
Abs. 1 BauGB zu dem Vorentwurf des Bebauungsplanes KLM-BP-002-i "Eigenherdﬁiedlung Mitte™

der Gemeinde Kleinmachnow /
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Sehr geehrte Damen und Herren, L _ - ! ¥
S ur I|I Nl{ )
mit [hrem Schreiben vom 11.07.2023 bitten Sie um Stellungnahme des Landkreises Polsdam-Mittelmark als
Trager offentlicher Belange zu dem Vorentwurf des Bebauungsplanes KLM-BP-002-i , Eigenherdsiediung Mit-
te" der Gemeinde Kieinmachnow.
Folgende Fachdienste des Landkreises Potsdam-Mittelmark wurden beteiligt und geben nachstehende Ein-
wendungen aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die chne Zustimmung, Befreiung o. A. der Fachbehérde in
der Abwagung nicht iberwunden werden kénnen, Anregungen aus der eigenen Zustandigkeit sowie allgemei-
ne Hinweise.
Diese Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange entspricht keiner vollum-
fanglichen rechtsaufsichtlichen Prifung.
e Fachdienst Umwelt
Untere Wasserhbehdrde
Dem Vorentwurf zum Bebauungsplan kann seitens der unteren Wasserbehoérde zugestimmt werden, wenn die
Anregung beachtet wird:
Das Vorhaben befindet sich
a) aulerhalb von festgesetzten, vorlaufig sichergesteliten oder fachbehérdlich geplanten Wasserschutz-
gebieten und
b) entsprechend § 74 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) aulerhalb eines Gebietes in dem ein
Hochwasser mit einem Wiederkehrintervall von 100 Jahren {(Hochwasser mit mittlerer Wahrscheinlich-
keit) zu erwarten ist (http://www.mlul. brandenburg.de/cms/detail php/bb1.c.337841.de)
Postanschrift Tel.: (033841}-910 Bank MBS Potsdam
Landkreis Potsdam-Mittelmark Fax:  (033841)-91 218 BLZ 160 500 00
Postfach 1138 E-Mail: info@potsdam-mittelmark.de Konto-Nr. 3502221323
14801 Bad Belzig Internet: www.potsdam-mittelmark.de BIC WELADEDPMB

Srranhonitnn: Niancta~s O AN AT AN F 42 00 40 AR TR IBAN DE931 60500003502221323
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Anregungen
a) Erschlieffung

keine Anregungen
b) Niederschlagswasserbeseitigung

Festlegungen zur Beseitigung des Niederschlagswassers wurden im Rahmen des aufzustellenden Bebau-
ungsplans nicht getroffen. Die Beseitigung des Niederschlagswassers ist schon im Bebauungsplan zu regeln.
Die Bewertung kann erst erfolgen, wenn standortkonkrete Untersuchungen zum Grundwasserstand und zu
den Bodeneigenschaften getroffen werden. Diese Untersuchungen und die Ergebnisse der Altlastuntersu-
chung sind zusammen zu fihren, um eine gute fachliche Bewertung zur Niederschlagswasserversickerung zu
erhalten.

Niederschlagswasser ist gemal § 54 Abs. 1 Nr. 2 WHG dem Begriff Abwasser zuzuordnen.

Gemal § 56 WHG i. V. m. § 66 BbgWG ist die Gemeinde/Stadt zur Beseitigung des Abwassers (Schmutz-
wasser und Niederschlagswasser) verpflichtet. Abweichungen bzgl. der Verpflichtung zur Beseitigung des
Niederschlagswassers kdnnen sich gemal § 66 Abs. 2 Nr: 1 1. V. § 54 Abs. 4 BbgWG ergeben.

Hinweis:

Geplante Festsetzungen zur Versickerungspflicht massen geman dem gemeinsamen Rundschreiben des
Ministeriums far Infrastruktur und Landwirtschaft und des Ministeriums fur Umwelt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz vom 11. Oktober 2011 (ABIL/11, [Nr. 48], S. 2035) zur ,Beriicksichtigung dezentraler Ldsungen zur
Niederschlagsentwasserung bei der Bebauungsplanung® erfolgen.

Demnach ist fur die Festlegung der Versickerungspflicht die Versickerungsfahigkeit des betroffenen Grund-
stiicks im Rahmen der Bebauungsplanung nachzuweisen. Weitere Informationen des MLUK zum Thema Nie-
derschlagswasser: ' ,

https://mluk.brandenburg. de/mluk/de/start/umwelt/wasser/wassermengenbewirtschaftuna/niederschlagswasse
r/

Vor dem Festsetzen bestimmter MaRnahmen ist die Versickerungsfahigkeit des Grundstiicks durch den Pla-
nungstrager nachzuweisen.

Hinweis
Die Versiegelung der Flachen ist auf das unbedingt notwendige MaR zu beschranken.
Untere Abfallwirtschaftsbehérde

die Stellungnahme der UAWB ist positiv. Abfallrechtliche Belange stehen dem Vorentwurf zum Bebauungs-
plans "Eigenherdsiedlung Mitte® gegenwartig nicht entgegen.

1. Einwendungen
a) Einwendungen.
Die UAWB hat keine fachlichen Einwendungen zum geplanten Vorhaben.
b) Rechtsgrundlage:
»  Gesetz zur Férderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaftung
von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetz — KrwG) vom 24.02.2012 (BGBI. | S. 212). Zuletzt geandert
durch Art. 20 des Gesetzes v. 10.08.2021 (BGBI. | S. 3436)
» Verordnung iber die Bewirtschaftung von gewerblichen Siedlungsabfallen und von bestimmten Bau-

und Abbruchabfallen (Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV) vom 18. April 2017 (BGBI. | S. 896), zu-
letzt geandert durch Artikel 4 der Verordnung vom 9. Juli 2021 (BGBI. | S. 2598)
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»  Brandenburgisches Abfall- und Bodenschutzgesetz (BbgAbfBodG) vom 06.06.1997. Zuletzt geandert
durch Art. 2 Absatz 7 des Gesetzes vom 25.01.2016 (GVBI.I/16, [Nr. 5]).

= Verordnung ber Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische
Bauwerke (Ersatzbaustoffverordnung - ErsatzbaustoffV} vom 9. Juli 2021 (BGBI. | S. 2598), die durch
Artikel 1 der Verordnung vom 13. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 186) geéndert worden ist"

c) Maglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung (z.B. Ausnah-
men cder Befreiungen):

Nicht erforderlich.

2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchuhgsumfangs des Umweltberichts
Keine Hinweise.

3. Hinweise fur UberwachungsmaRnahmen

Keine Hinweise.

4.  Weitergehende Hinweise

1.

Abfille, die im Rahmen von Baumanahmen anfallen, sind gemaR §§ 7 ff. des Kreislaufwirtschaftsgesetzes
(KP'WG), getrennt zu halten und einer stofflichen oder energetischen Verwertung zuzuftihren, soweit dies tech-
nisch moglich und wirtschaftlich zumutbar ist. Auch anfallender Bodenaushub, der nicht vor Ort wiederver-
wendet wird, ist Abfall im Sinne dieses Gesetzes und zu entsorgen.

Anfallender Bodenaushub, der nicht vor Ort wiederverwendet wird, ist vor der Entsorgung auf Schadstoffe zu
untersuchen Die Probenahme und Analytik hat nach den Vorgaben der PN 98 in Verbindung mit den Anforde-
rungen gemal Abschnitt 3, Unterabschnitt 2 (§ 14 ff) ErsatzbaustoffV einzuhalten. Hierfir durfen ausschlief3-
lich akkreditierte L.abore beauftragt werden:

Die gesetzliche Pflicht zur Abfalitrennung entsprechend § 9 K'WG gebietet einen qualifizierten und kontrollier-
ten Umgang mit Abfallen. Eine Vermischung unterschiedlicher Abfallarten ist unzul&ssig. Baustellen sind da-
her so einzurichten, dass u. a. nicht verwendete Baustoffe, Bauschutt, Bodenaushub, Glas, Kunststoffe, Me-
talle, Holz sowie Papier und Pappe getrennt erfasst werden. Zur Erfullung der Getrennthaltungspflicht sind in
ausreichendem Male Sammelbehalter bereitzuhalten.

Nicht verwertbare Abfalle sind geman § 15 Kr'wWG gemeinwohlvertraglich zu beseitigen. Fur die Entsorgung:
(Verwertung oder Beseitigung) sind ausschlieBlich dafiir zugelassene und geeignete Unternehmen heranzu-
ziehen. Die Veranfwortung obliegt dem Bauherrn.

Entsorgungsbelege wie Rechnungen, Wiegescheine, Ubernahmescheine, etc. sind aufzubewahren (Doku-
mentation) und bei der Unteren Abfallwirtschaftsbehérde auf Verlangen einzureichen.

2.
Im Zuge von Abbruch-/Rickbauarbeiten anfallende mineralische Abfélle (Bodenmaterial, Baggergut, Bau-

schutt-etc.) sind vor der Entsorgung auf Schadstoffe zu untersuchen. Die Probenahme (je max. 500 m®) und
Analytik hat nach den Vorgaben der Mitteilung 32, PN 98 (LAGA PN98 - Richtlinie fur das Vorgehen bei phy-
sikalischen, chemischen und biologischen Untersuchungen im Zusammenhang mit der Verwer- :
tung/Beseitigung von Abfallen) in Verbindung mit dem Parameterumfang gem. Anlage V, Tabelle 1 (Mindest-
untersuchungsumnfang) des Erlasses zur Neufassung der "Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfallen zu
den Abfallarten eines Spiegeleintrages in der Abfallverzeichnis-Verordnung" vom 1. Marz 2023 abzustellen.
Eine Zuordnung von Materialklasse nach Anlage 1, Tabelle 3 und 4 ErsatzbaustoffV ist nur wirksam, wenn die
Schwellenwerte in Anlage 1V, Tabelle 4 im Erlass zur Neufassung der "Vollzugshinweise zur Zuordnung von
Abfillen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages in der Abfallverzeichnis-Verordnung” vom 1. Marz 2023 fur
Jnicht gefahrlicher Abfall” eingehalten werden.

1Quelle: https:/fwww.laga-online.de/documents/m-32_pn98_red-aend_2019_mai_1562758999.pdf
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Anfallender Ober-/Mutterboden ist, soweit er keine Kontaminationen aufweist, kein Abfall im Sinne des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes (Kr'WG). Dieser Boden ist gesondert abzutragen, in nutzbarem Zustand zu erhalten
und, wenn die Méglichkeit besteht, entsprechend wiederzuverwenden. Soweit sich ein Verdacht auf Kontami-
nationen des Bodenmaterials oder ein Wille zur Entledigung ergibt, ist ebenfalls eine chemische Analytik ent-
sprechend des Erlasses zur Neufassung der "Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfallen zu den Abfallarten
eines Spiegeleintrages in der Abfallverzeichnis-Verordnung" vom 1. Marz 2023 notwendig. Der Entsorgungs-
weg ist mit der UAWB abzustimmen.

Wichtig: Je nach Betriebsgenehmigung (bspw. nach BimschG, BauR, Bergrecht, DepV) gelten unterschiedli-
che Regelungen bei der Annahme von mineralischen Abfallen. Vor einer geplanten Verwertung oder Entsor-
gung sind die Vorgaben der Annahmestelle einzuholen. Je nach Betriebsgenehmigung sind die zulassigen
Annahmegrenzwerten und Abfallschliisselnummern nach Abfallverzeichnisverordnung (AVV) der Anlagenbe-
treiber zu beproben und einzuhaiten. Die genehmigten Abfalle mit AVV-NR und giltigen Parameter sind vor-
her bei der UAWB vorzulegen. Entsprechend der Genehmigung kann nach LAGA TR M 20 Bauschutt/Boden
verwertet werden. Hier gelten weiterhin die Schwellenwerte der Anlage |V Tabelle 4 der Volizugshinweise zur
Zuordnung von Abfallen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages in der Abfallverzeichnis-Verordnung vom 2.
Juli 2020.

Die Analysenergebnisse inkl. Probenahmenprotokolle sind der UAWB unaufgefordert vorzulegen. Deklarati-
onsbestimmend ist digjenige der Mischproben, welche die héhere Schadstoffbelastung aufweist. Entspre-
chend der Deklarationen ist der tatsachliche Entsorgungsweg der Materialien zu bestimmen und mit der
UAWB abzustimmen.

Bei fehlenden oder nicht eindeutigen Unterlagen kann ein Abtransport und die Entsorgung des Aushubes vom
Bauvorhaben verwehrt werden. Der Aushub und gleichzeitige Abtransport erfolgt nach schriftlicher Freigabe
der UAWB.

3.
Hinsichtlich der Entsorgung ggf. anfallender gefahrlicher Abfélle gilt:

Die Entsorgung regelt sich nach den §§ 48 ff K’'WG. Gefahrliche Abfélle zur Beseitigung unterliegen gemaf §
3 der Sonderabfallentsorgungsverordnung des Landes Brandenburg (SABfEV) der Andienungspflicht. Fir die
Andienung ist folgende Einrichtung zustandig:

- Sonderabfallgesellschaft Brandenburg/Berlin mbH (SBB), Grolbeerenstralie 231,
14480 Potsdam, Tel. 0331 27930, www.sbb-mbh.de

Gefahrliche Abfalle geman Abfallverzeichnisverordnung sind im férmlichen Nachweisverfahren nach § 50
KIWG i. V. mit §§ 2 ff der Nachweisverordnung einer ordnungsgematien Entsorgung zuzufthren. Dazu bedarf
es ab einem Gesamtanfall von 2.000 kg (Kleinmengen), bezogen auf alle als gefahrlich eingestuften Abfall-
schlussel, die an allen Standorten und in einem Jahr anfallen, zwingend einer Erzeugernummer. Diese kann

bei der SBB unter

- hitps:/iveww.sbb-mbh.del/de/aufgaben-der-sbb/identnummern/erzeugernummer/

beantragt werden. Das elektronische Nachweisverfahren ist fur die Entsorgung gefahrlicher Abfélle gesetzlich
vorgeschrieben. Weitergehende Hinweise zum elektronischen Nachweisverfahren finden Sie unter -

https://www.sbb-mbh.de/fileadmin/media/publikationen/merkblaetter/merkblatt_signatur_2012.pdf

Bei einem Anfall von mehr als 2.000 kg an aefahrlichen Abfallen liegt die Zustandigkeit der Uberwachung
dieser Abfalle beim Landesamt fir Umwelt (LfU).

4.

Bei Einbau sind die Materialwerte nach Anlage 1 der ErsatzbaustoffV i. V. m. den vor Ort zulassigen Einbauar-
ten nach Anlage 2 bzw. 3 der ErsatzbaustoffV anzuwenden. Der Bauherr bzw. Verwender soll bereits in der
Planung von Baumafnahmen den Einsatz von mineralischen Ersatzbaustoffen prafen (insb. Bestimmung der
Einbauvoraussetzungen: héchster zu erwartender Grundwasserstand, Hauptgruppe der Bodenart).

Es sind die die Anzeige-(§ 22 ErsatzbaustoffV}, Getrenntsammiungs- (§ 24 ErsatzbaustoffV) und Dokumenta-
tionspflichten (§ 25 ErsatzbaustoffV) bei einem Einbau mineralischer Abfélle zu beachten.

Beim Einbau von Ober-/Mutterboden ist eine Freigabe der Unteren Bodenschutzbehdrde einzuholen.
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5.
Bei Konkretisierung geplanter Bau-fAbbruchmaflnahmen ist die Untere Abfallwirtschaftsbehdrde erneut zu

beteiligen.

6.
Die gesetzliche Pflicht zur Abfalltrennung gebietet einen qualifizierten und kontrollierten Umgang mit Abfailen.

Eine Vermischung unterschiedlicher Abfallarten ist unzulassig. Baustellen sind daher so einzurichten, dass u.
a. nicht verwendete Baustoffe, Bauschutt, Bodenaushub, Glas, Kunststoffe, Metalle, Holz sowie Papier und
Pappe getrennt erfasst werden. Zur Erfillung der Getrennthaltungspflicht sind in ausreichendem Malie Sam-
melbehalter bereitzuhalten.

Folgende Pflichten sind in diesem Zusammenhang bei Bau- und Abbrucharbeiten (Gesamtabfallmenge>10
me) zu erfillen (s. a. Informationen zur novellierten Gewerbeabfallverordnung des MLUL?):

- Getrenntsammlungs- und Verwertungspflichten nach § 8 Abs. 1 Gewerbeabfall-verordnung (Ge-

wADBTV)
- Dokumentationspflichten nach § 8 Abs. 3 GewAbfvV
- Vorbehandlungs- und Aufbereitungspflichten fur Gemische nach § 9 Abs. 1 GewAbfV
- Dokumentationspflichten fur Gemische nach § 9 Abs. 6 GewAbfvV

7.
Bei der Planung sind die Hinweise des 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstragers® entsprechend dem beige-

fugten Informationsblatt zu beachten.
Untere Bodenschutzbehérde

I. Einwendungen
keine

Il. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts
keine

fil. Hinweise fir Uberwachungsmafinahmen
keine

IV. Weitergehende Hinweise _
Nach Priifung des Altlastenkatasters vom Landkreis Potsdam-Mittelmark bestehen fur den Geltungsbereich

des Bebauungsplanvorentwurfs keine Eintragungen von Altlastenverdachtsflachen/Altlasten.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanvorentwurfs befinden sich keine besonderen Boden (Landschaftsrah-
menplan vom Landkreis Potsdam-Mittelmark, Karte 8, Teilblatt Nordost).

Nach § 1a (2) BauGB gilt: Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden (Boden-
schutzklausel). Zur Verringerung der Flacheninanspruchnahme sind moglichst die Wiedernutzbarmachung
von Flachen, die Nachverdichtung und andere Mafinahmen zur Innenentwicklung zu nutzen. Bodenversiege-
lungen sind auf das notwendige Mal} zu begrenzen.

Gemal § 202 BauGB ist der Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen sowie bei
wesentlichen anderen Veranderungen der Erdoberflache ausgehoben wird, in nutzbarem Zustand zu erhalten
und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen.

Untere Naturschutzbehérde

. Rechtserhebliche Hinweise -

1) Daten, Naturschutzplanungen, Naturschutzmafinahmen

2 Quelle: https://mluk brandenburg.de/sixcms/media.php/9finformationen-Erzeuger-Besitzer-von-Bau-und-
Abbruchabfaellen.pdf




14.08.2023
Seite B 02829-23-60

Fir den GeltUngsbereich des Vorentwurfs des Bebauungsplans KLM-BP-002-i ,Eigenherdsiedlung Mitte" der
Gemeinde Kleinmachnow (im Folgenden: B-Plan) liegen bei der unteren Naturschutzbehdrde keine natur-
schutzfachlichen Gutachten, Untersuchungen oder Bestandsdaten von Arten vor.

Die untere Naturschutzbehérde verfolgt daritber hinaus im Plangebiet gegenwartig keine Naturschutzplanun-
gen und bereitet auch keine Naturschutzmalinahmen vor. -

2) EKIS-Eintrag

Fur die Flursticke 518, 520, 1185 und 1187 (tiw.) der Flur 12 in der Gemarkung Kleinmachnow ist im EKIS-
Kartendienst des Landesamtes fur Umwelt (im Folgenden: LfU) der Hinweis auf eine Kompensationsmalt-
nahme hinterlegt:

| Aktenzeichen der Zulassungsbehdrde keine Angabe_0561
| Vorhabensbezeichnung | PEP zum Plan ,Gewerbegebiet Dreilinden’ IKLM
| Art der Kompensation | Realkompensation
Bezeichnung der Kompensation | naturnahe Waldgestaltung
| Object-1D i 126032

Néahere Infermationen sind beim LfU zu erfragen.
3) Umweltprifung/Umweltbericht

GemaR § 9 Abs. 8 BauGB ist dem Bebauungspian eine Begriindung mit den Angaben nach § 2a BauGB [Be-
grundung zum Bauleitplanentwurf, Umweltbericht] beizufugen. Es bestehen keine Bedenken dagegen, die
Umweltpriifung auf die Mindestinhalte des Umweltberichts entsprechend der Anlage 1 zum BauGB zu be-
schranken.

4} Besonderer Artenschutz

GemaR § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sind die Auswirkungen der Planung unter anderem auf Tiere und Pflanzen zu
ermitteln und zu bewerten. Diese spezielle artenschutzrechtliche Prifung ist ein separater Bestandteil der
Begrundung des Bebauungsplans.

Zwar verletzt noch nicht ein Bebauungsplan artenschutzrechtliche Verbote und es existiert keine Rechtspflicht,
nach der die planaufstellende Gemeinde diese Verbote bereits auf der Planebene abschlieBend zu I6sen hat-
te. Aber sie muss vorausschauend priifen, ob artenschutzrechtliche Hindernisse der Planumsetzung voraus-
sichtlich untiberwindbar entgegenstehen. Sie muss deshalb die Artenschutzbelange auf der Bebauungsplan-
Ebene angemessen und vollstandig abarbeiten. Aullerdem liegt in der Rechtsfolge des § 19 Abs. 1 Satz 2
BNatSchG eine aufgrund der Aufstellung eines Bebauungsplans absehbare Schadigung von Arten und natir-
lichen Lebensraumen im Sinne des Umweltschadensgesetzes nur bei zuvor ermittelten nachteiligen Auswir-
kungen nicht vor, die von der zustandigen Naturschutzbehdrde genehmigt wurden oder zulassig sind.

Die Prufung, ob einem Planvorhaben artenschutzrechtliche Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ent-
gegenstehen, setzt eine ausreichende Ermittiung und Bestandsaufnahme der im Planbereich vorhandenen
Tier- und Pflanzenarten und ihrer Lebensraume voraus. Dies verpfiichtet die planende Gemeinde zwar nicht,
ein lickenloses Arteninventar zu erstellen. Die Untersuchungstiefe hangt vielmehr mafgeblich von den natur-
raumlichen Gegebenheiten im Einzelfall ab. Dabei kommen als Erkenntnisquellen Bestandserfassungen vor
Ort und die Auswertung bereits vorhandener Erkenntnisse und Fachliteratur in Betracht, die sich wechselseitig
erganzen konnen (vergl. Hessischer VGH, Urteil vom 20. Mérz 2014 — 4 C 448/12.N).

Bei der Auswertung vorhandener Daten ist auf ihre Aktualitat zu achten. Als Anhaltspunkt kann hier gelten,

dass die Daten — je nach Dynamik des Betrachtungsraums — zum Zeitpunkt der Planaufstellung in der Regel
nicht lter als funf Jahre sein sollten (vgl. u. a. Plachter et al. 2002%). Wenn sich seit der Erhebung der Daten
die landschaftliche Situation und die Zusammensetzung der Biozénosen im Betrachtungsraum nicht oder nur

4 Plachter, H.; Bemotat, D.; Massner, R. & Rieken, U. (2002): Entwickiung und Festlegung von Methadenstandards im Naturschutz. Schriftenreihe fiir Landschaftspfiege und Naturschutz, Hefl 70
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wenig verdndert hat (kein Nutzungs- oder Strukturwandel, keine wesentliche Veranderung von Standortbedin-
gungen), kann auch bei einem héheren Alter der Daten von deren Giiltigkeit ausgegangen werden. Es solite
jedoch eine qualitatssichernde Uberpriifung (Plausibilitatsprifung) durch den Artenfachgutachter vorgenom-
men werden. ‘

Dazu ist zunachst eine artenschutzrechtliche Relevanzprifung auf der Grundlage einer Erstbegehung, besser
noch einer Biotoptypen-Kartierung anzustellen, mit der fachlich gesichert ermittelt wird, fur welche planungsre-
levanten Arten{gruppen) eine Betroffenheit entsprechend der einschlagigen Verbotstatbestande mit hinrei-
chender Sicherheit ausgeschlossen werden kann und mit welchen- dieser Arten(gruppen) im Wirkungsraum
der Planung zu rechnen ist.

Planungsrelevant sind gemaR § 44 Abs. 1 BNatSchG in Verbindung mit§ 7 Abs. 2 Nr. 12 - 14 BNatSchG —
bis zur noch ausstehenden Identifikation der nationalen Verantwortungsarten gemafn § 54 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG — die europarechtlich geschitzten Arten.

Die Bestande, Lebensraume, Fortpflanzungs- und Ruhestatten der planungsrelevanten Arten(gruppen) sind
sodann nach den einschlagigen Standardmethoden in Art-flir-Art-Betrachtungen fur gefahrdete Arten und
Arten mit besonderen Lebensraumanspriichen sowie in gruppenweiser Betrachtung fur ungefahrdete, ubiqui-
tare Arten zu ermitteln, die absehbaren artenschutzrechtlichen Verbotsverletzungen durch die mit dem B-Plan
vorbereiteten Vorhaben aufzuklaren und MaRnahmen der Vermeidung, Verminderung und Kompensation von
Verbotsverletzungen zu entwickeln.

Es wird empfohlen, den Artenschutz-Fachbeitrag an die Hinweise zur Erstellung des Artenschutzbeitrages
(ASB) bei Straflenbauvorhaben im Land Brandenburg

(https://www.Is. brandenburg.de/media_fast/4055/Hinweise%20ASB Stand%2003-2015.pdf) anzulehnen und
als separaten Teil der B-Plan-Begrindung zu fertigen. Alternativ wird die Berlicksichtigung des Leitfadens
https: //dewitt-beriin.de/documents/2014/01/artenschutzrechtliche-verbote-in-der-fachplanung-3.pdf/ und die

Arbeitshilfe des MIL

httos://mil brandenbura.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/Arbeitshilfe%20Artenschutz%20in%20der%20Beb
auungsplanung.pdf empfohlen. Das Landesamt fur Umwelt empfiehlt die Anwendung der Prifschritte entspre-
chend der Verwaltungsvorschrift Artenschutz NRW

(hitps://artenschutz. naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media/vv_artenschutz _inkl_einfu

ehrungserlass 20160606.pdf).

Sofern auf die Bestandserhebung planungsrelevanter Arten verzichtet wird, ist stets der Worst Case anzu-
nehmen, der sich am fachgutachterlich zu bestimmenden Artenpotenzial des Untersuchungsgebietes orientie-
ren muss.

5) Baumschutz/Baumersatz

Sofern die Durchfuhrung des B-Plans absehbar zur Beseitigung von Baumen oder Feldgehdizen fahren kann,
die zwar aktuell gemaR § 2 Abs. 2 GehslzSchVO PM, kunftig jedoch nicht nach der Baumschutzsatzung der
Gemeinde Kleinmachnow geschiitzt sind, ist gemak § 1 Abs. 6 Nr. 7 a) BauGB die Kompensation bereits auf
der Planebene abschlieRend zu regeln, weil die GehslzSchvVO PM im Geltungsbereich von Bebauungsplanen
gemaf § 1 Abs. 1 GeholzSchvO PM keine Anwendung mehr findet. Dafur eignet sich eine Festsetzung ge-
maRk § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB, die sich am Ersatzma@stab des § 8 Abs. 1 GeholzSchVO PM orientieren kann.

Die Ausgleichsverpflichtungen kénnen auch durch eine vertragliche Regelung tber Ausgleichs- und Ersatz-
mafRnahmen innerhalb von qualifizierten Flachenpools abgelsst werden. Fur den Fall, dass Ersatzpflanzungen
auRerhalb des B-Plans ausgefiihrt werden sollen, sind sie in geeigneter Weise rechtlich zu sichern.

6) Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes
sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts in seinen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a
BauGB bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) sind gemalt § 1a
Abs. 3 Satz 1 BauGB in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu beriicksichtigen.
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Der Ausgleich erfolgt geman § 1a Abs. 3 Satz 2 BauGB durch geeignete Darstellungen gemal § 5 BauGB als
Flachen oder Malnahmen zum Ausgleich.

Geman § 15 Abs. 2 BNatSchG ist eine Beeintrachtigung ausgeglichen, wenn und sobald die beeintrachtigten
Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild land-
schaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist. Eine Beeintrachtigung gilt dann als ersetzt, wenn und
sobald die beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts im betroffenen Naturraum in gleichwertiger Weise
hergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist. .

Bei der Festsetzung von Art und Umfang der Ausgleichs- und Ersatzmafnahmen sind geman § 15 Abs. 2
Satz 5 BNatSchG unter anderem die im Landschaftsrahmenplan oder Landschaftsplan dargestellten Malk-
nahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu beriicksichtigen. o

Fir die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung wird im Land Brandenburg von der Obersten Naturschutzbe-
hérde, dem Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz, die Anwendung der Hinweise des Minis-
teriums fur Landliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz zum Vollzug der Eingriffsregelung (im Fol-
genden: HVE; https://mlul. brandenburg.de/media_fast/4055/hve 09.pdf) empfohlen.

Kompensationsverpflichtungen kénnen auch durch vertragliche Regefungen iiber Ausgleichs- und Ersatz-
maftnahmen in qualifizierten Flachenpools abgeltst werden. Sie sind in geeigneter Weise rechtlich zu sichern.

Sonstine Hinweise. Anreaunaen

1) Baumschutz

Besonders wertvolle Baume kénnen mittels einer Festsetzung gemafl § 9 Abs. 1 Nr. 25 b) BauGB bewahrt
werden.

2) Schutz nachtaktiver Tierarten

Zum Schutz nachtaktiver Insekten und von Végeln ist fir die Beleuchtung der Auenanlagen nach MaBRgabe
der Licht-Leitlinie vom 16. April 2014 Folgendes zu beachten:

=  Vermeidung heller weitreichender kinstlicher Lichtquellen in der freien Landschaft

= Lichtlenkung ausschlieRlich in die Bereiche, die kiinstlich beleuchtet werden missen (das heifit Abstrah-
lung nach oben oder in horizontaler Richtung vermeiden)

= Wahl von Lichtquellen mit fur Insekten wirkungsarmem Spektrum (vorzugsweise monochromatisches Licht
der Natriumdampf-Niederdrucklampe oder LED-Leuchten mit warm- und neutralweilier Lichtfarbe; Ver-
zicht auf Quecksilber- und Halogendampflampen)

»  Verwendung von vollstandig geschlossenen staubdichten Leuchten

= Begrenzung der Betriebsdauer auf die notwendige Zeit '

Zwar ist eine entsprechende Regelung aus rechtlichen Griinden nicht festsetzbar, aber es wird ein Selbstbin-
dungsbeschluss der Gemeinde angeregt.

Fundstellen der zitierten Rechtsvorschriften sowie Handlungsempfehlungen:

= BauGB: Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 184) ge&ndert worden ist

» BbgNatSchAG: Brandenburgisches Ausfuhrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz vom 21. Januar
2013 (GVBLI/13, [Nr. 3]), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020
{GVBI.1/20, [Nr. 28]) _

=  BNatSchG; Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 8. Dezember 2022 geandert worden ist

= GehdlzSchvO PM: Verordnung des Landkreises Potsdam-Mittelmark zum Schutz der Baume und Feld-
geholze als geschutzte Landschaftsbestandteile vom 29.09.2011 (Amtsbtatt Potsdam-Mittelmark 11/2011)

s Leitlinie des Ministeriums fur Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz zur Messung und Beurteilung
von Lichtimmissionen (Licht-Leitlinie) vom 16. April 2014; veréffentlicht im Amtsblatt far Brandenburg Nr.
11 vom 25. Mai 2014
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= USchadG: Umweltschadensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Marz 2021 (BGBI. | S.
346)

¢ Fachdienst Technische Bauaufsicht, Bereich Brandschutz

Hinweise

Nach den Vorgaben des BauGB sind u. a. die Belange der Versorgung mit Wasset bei der Aufstellung der
Bauleitplane besonders zu beriicksichtigen [§ 1 (6) Nr. 8e BauGB]. Daher ist darauf zu achten, dass eine fur
die Feuerwehr ausreichende Loschwasserversorgung, auf Grund der vorgesehenen Nutzung sind mindestens
800 | x min™' fur zwei Stunden erforderlich, sichergestellt ist. Die gesamte Léschwassermenge muss dabei in
einem Umkreis von 300 Metern um jedes Bauvorhaben zur Verfligung stehen.

I§ 14 BbgBO in Verbindung mit § 3 (1) Nr. 1 BbgBKG und dem Arbeitsblatt des DVGW W- 405]

Die nachfolgenden Anforderungen an die Léschwasserversorgung seitens der Feuerwehren setzen im Allge-
meinen voraus, dass Hydranten ausreichend zur Verfugung stehen. Bestehen Einschrankungen seitens der
Trinkwasserversorgung werden auch andere Moglichkeiten, zum Beispiel unterirdische Léschwasserbehalter,
-brunnen oder -teiche, in Betracht gezogen.

Weiterhin beziehen sich die Anforderungen nur auf den Grundschutz im Brandschutz far Wohngebiete, Ge-
werbegebiete, Mischgebiete und Industriegebiete ohne erhéhtes Sach- oder Personenrisiko.

e Hydranten sind so anzuordnen, dass sie die Wasserentnahme leicht ermaglichen.

» Die Loschwasserversorgung fiir den ersten Loschangriff zur Brandbek&mpfung und zur Rettung von
Personen muss in einer Entfernung von 75 m Lauflinie bis zum Zugang des Grundstlcks von der o6f-
fentlichen Verkehrsflache aus sichergestellt sein.

s Entnahmestellen mit 400 I/min (24m? /h) sind vertretbar, wenn die gesamte Léschwassermenge des
Grundschutzes in einem Umkreis (Radius) von 300 mr aus maximal 2 Entnahmestellen sichergestelit
werden kann.

» Die Abstande von Hydranten auf Leitungen in Ortsnetzen, die auch der Léschwasserversorgung
(Grundschutz) dienen, dirfen 150 m nicht tibersteigen. Gréere Abstande von Hydranten bedurfen
der Kompensation durch andere geeignete L&schwasserentnahmestellen.

» Der L&schwasserbedarf fir den Grundschutz ist bei niedriger, in der Regel freistehender Bebauung
(bis 3 Vollgeschosse) mit 800 I/min (48 m? /h) und bei sonstiger Bebauung mit mindestens 1.600 Vmin
(96 m® /h) und fiir eine Dauer von mindestens 2h zu bemessen.

e Der insgesamt benotigte Loschwasserbedarf ist in einem Umkreis (Radius) von 300 m nachzuweisen.
Diese Regelung gilt nicht ber uniiberwindbare Hindernisse hinweg. Das sind z.B.

Bahntrassen, mehrspurige Schnellstralen sowie grofte, langgestreckte Geb&udekomplexe, die die
tatsachliche Laufstrecke zu den Léschwasserentnahmestellen unverhaltnismaiig verlangern.

« Beider oben genannten Wasserentnahme aus Hydranten (Nennleistung) darf der Betriebsdruck
1,5 Bar nicht unterschreiten.

Fur die Ldschwasserversorgung aus Hydranten bestehen moglicherweise folgende Einschrankungen:

s Falls durch die Léschwasserentnahme in bestimmten Netzbereichen der Betriebsdruck unter 1,5 bar
fallen kann, sollte das Versorgungsunternehmen einen entsprechend hheren Mindestbetriebsdruck
fur die betreffenden Hydranten benennen.

« Aufgrund der Hygieneanforderungen der Trinkwasserverordnung kénnen sich Rohrquerschnitte und
Mengen ergeben, die nicht ausreichen, um die vorgenannten Loschwassermengen aus dem Rohmetz
zur Verflgung zu stellen.

» Aus Trinkwassersicht zielt man auf méglichst wenige Hydranten. In der Regel ist davon auszugehen,
dass ein Hydrant zwischen zwei Absperrarmaturen angeordnet ist. Das DVGW-Arbeitsblaft
W 400-1:2015-02 empfiehit folgende Obergrenzen fur die Absténde von Absperrarmaturen in Versor-
gungsleitungen, so dass sich vergleichbare Obergrenzen fur die Abstande von Hydranten ergeben:

« offene Bebauung: 400 m
» geschlossene Bebauung: 300 m

Sofern die obigen Anforderungen an die Léschwasserversorgung nicht hinreichend erflllt werden kénnen,
missen andere Maglichkeiten, zum Beispiel durch unterirdische Loschwasserbehalter,
-brunnen, -teiche bzw. bei zu groRen Entfernungen weitere Hydranten erwogen werden.
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Die Abstimmung zur Ausfihrung und zur Kostenubernahme erfolgt im Bedarfsfall zwischen der Gemeinde und
dem Wasserversorgungsunternehmen.

Die Verkehrswege im Plangebiet sind nach den ,Muster-Richtlinien Uber Flachen fir die Feuerwehr® Fassung
Februar 2007 zuletzt geandert im Oktober 2009, als Mindestanforderung auszufilhren. Das bedeutet, dass die
Befestigung der Zufahrt mindestens der Stralen-Bauklasse VI (Richtlinie fur Standardisierung des Oberbaues
von Verkehrsflachen — RStO 01) entsprechen muss. Anstelle von DIN 1055-3:2006-03 ist' DIN EN 1991-1-
1:2010-12 in Verbindung mit DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 anzuwenden.

Die Zufahrt ist mit einem Zeichen nach DIN 4066-D1-210x594 ,Feuerwehrzufahrt' zu kennzeichnen.

[§ 5 (1) und (2) BbgBO]

Fir Gebaude oder bauliche Anlagen, die durch die vorgesehene Feuerwehrzufahrt private Verkehrsflache
erschlossen werden und die ganz oder in Teilen mehr als 50 Meter von der &ffentlichen oder tatsachlich &f-
fentlich genutzten Verkehrsflache entfernt liegt liegen, sind im Verlauf der Feuerwehrzufahrt privaten Ver-
kenhrsflachen bzw. an deren Ende Bewegungsflachen fur die Feuerwehr vorzusehen, die innerhalb dieses 50-
Meter-Radius' liegen und von denen aus ein Léschangriff vorgetragen werden kann. Die Bewegungsflache ist
mit einem Zeichen nach DIN 4066-D1-210x594 ,Flache fiir die Feuerwehr” zu kennzeichnen. Sie muss eine
jederzeit deutlich sichtbare Randbegrenzung haben. ]

Bewegungsflachen kénnen auch im Rahmen der jeweiligen Baugenehmigungsverfahren durch die Bauherren
auf ihren Grundsticken nachgewiesen werden, jedoch geht die dann zu versiegelnde Flache von ca. 84 m? zu
Lasten der BGF-Il des Grundstiickes. _

Die Bewegungsflachen sind nach den ,Muster-Richtlinien tber Flachen fir die Feuerwehr" Fassung Februar
2007 zuletzt geandert im Oktober 2009, als Mindestanforderung auszufuhren (vgl. Liste der eingefthrten
techn. Baubestimmungen, Anlage 7.4/1 Nr. 1} und, sofern sie nicht einem einzelnen Grundstlick zugeordnet
sind, durch die Gemeinde Kleinmachnow als Hoheitstrager und Trager des Brandschutzes mit einem Zeichen
nach DIN 4086-D1-210x594 ,Flache fiir die Feuerwehr" zu kennzeichnen®. [§ 5 (1) und (2) BbgBO]

¢« Fachdienst Gesundheit

der Fachdienst Gesundheit &ulert sich entsprechend § 4 des Gesetzes liber den Offentlichen Gesundheits-
schutz im Land Brandenburg (Brandenburgisches Gesundheitsdienstgesetz — BbgGDG) vom 23.04.2008, in
der aktuellen Fassung, zum umweltbezogenen Gesundheitsschutz und damit verbundenen Auswirkungen auf
die Gesundheit der Bevalkerung. Zur Abwehr akuter gesundheitlicher Schaden sowie gesundheitlicher Lang-
zeitwirkungen werden dem entsprechend erforderliche MalRnahmen getroffen.

Das o.g. Vorhaben, Stand frilhzeitige Behordenbeteiligung 10.07.2023, wurde fachamtlich anhand vorgelegter
Unterlage bezlglich der Auswirkungen von Larm und Einflissen auf das Schutzgut Mensch gepruft.

Zur Planungssicherung ist die Festsetzung eines Bebauungsplanes fiir das Gebiet mit Neuordnung und Fest-
setzung der Feuerwache, Sanierung und Umnutzung des ehemaligen Kirchengeb&udes als Museum und Si-
cherung der Kindertagesstatte und der vorhandenen Waldflache erforderlich.

Das Plangebiet liegt auferhalb von Trinkwasserschutzzonen und vom Einzugsgebiet fir das Wasserwerk
Kleinmachnow.

Entsprechend Punkt 3.7, Bereich Immissionsschutz, Unterlage frihzeitige Beteiligung ist fur das weitere Ver-
fahren eine schalltechnische Untersuchung geplant.

Es wird in Bezug auf die Kindertagesstatte darauf hingewiesen, dass laut Weltgesundheitsorganisation (WHO)
tagstiber im Aufenthaltsbereich im Freien 55 dB(A) nicht Uiberschritten werden sollen, um erhebliche Belasti-
gungen zu vermeiden. Fur eine unbeeintrachtigte Entwicklung der Kinder empfiehlt die WHO einen Immissi-
onshdchstwert von 55 dB(A} fur das Spielen im Freien.

Im Rahmen der Erstellung des Gutachtens und bei der Festlegung von LarmschutzmaBnahmen ist dieser Fakt
zu bericksichtigen.

5 Die Kennzeichnung muss wegen des eindeutigen Wortlauts von § 12 (1} Nr. 5 StVO von einer Behorde in ihrer Eigenschaft als Ho-
heitstrager vorgenommen sein. Verantwortlich hierflr ist die amisfreie Gemeinde, das Amt oder die kreisfreie Stadt als drtliche Ord-
nungshehdrde. GemaR § 72 (6) BbgBO wird hiervon die Gemeinde oder das Amt in Kenntnis gesetzt, die anschlieRend fir die amtliche
Kennzeichnung durch das Hinweisschild gemaR DIN 4066 zustandig ist. Da erst-durch diese Kennzeichnung ein amtliches Hinweis-
schild entsteht, muss am unteren Ende des Hinweisschildes die anordnende Behérde erkennbar sein, wobei aus Gritnden der Rechts-
sicherheit eine Siegelung erfolgen sollte.
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Es ergehen zu den eingereichten Unterlagen zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Hinweise, Anregungen
und Einwendungen.

« Fachdienst Offentliches Recht / Kommunalaufsicht / Denkmalschutz, Bereich Untere Denkmal-
schutzbehdrde

Baudenkmalschutz

Es wird davon ausgegangen, dass das BLDAM als eigenstandiger TOB ,Denkmalfachbehérde" hierzu eben-
falls beteiligt wurde. Zur einheitlichen Willensbildung rege ich den fachlichen Austausch dazu an. Das Plange-
biet umfasst unter anderem auch das Grundstick des Denkmals ,Gemeindehaus der ev. Auferstehungsge-
meinde, 1D 09190832, Jagerstieg 2 in Kim. Das Objekt wurde kurzlich bauhistorisch und restauratorisch von
BEST (Frau Dr. Brécker), RoomWit (Frau Kind sowie Frau Beutel- Hoffmann untersucht und bewertet. Die
Ergebnisse liegen der Gemeinde Kleinmachnow vor. Es wird angeregt, das Grundmafl des Gebaudes ,Depot”
so groR zu wahlen ist, dass die von der Zerrstérung bedrohten Bohlenbinder des Gemeindesaals (Blume,
1946-1949) dort wiederverwendet werden kénnen. Dies ist erforderlich umso die Baugeschichte und Stadt-
baugeschichte am Standort dauerhaft, auch museal, weiter zu erhalten. Aus Sicht der Denkmalschutzbehdrde
sind die Wandansichten des ,Depots" aus Grinden des Umgebungsschutzes des Denkmals steinsichtig oder
mit einer Brettverschalung zu versehen. Die kiinftige Vorgartengestaltung bildet einen weiteren Schwerpunkt.
Neben der seitens der Denkmalbehorden bereits positiv signalisierten Veranderung der stralenbegleitenden

“Finfriedung sollte im Ubrigen der naturnahe bewaldete Charakter mit seinen kleinen vorhandenen Details, wie
die Wegebegrenzungen aus Kalkstein, auf dem Grundstiick erhalten bleiben.

Bodendenkmalschutz

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet zum Bebauungsplan KLM-BP-002-i "Eigenherdsiediung
Mitte" der Gemeinde Kleinmachnow keine Bodendenkmale gemaft Denkmalschutzgesetz - BbgDSchG- (GVBI
Land Brandenburg Nr. 9 vom 24. Mai 2004, S. 215 ff.; Anderung vom 28. Juni 2023 GVBL Land Brandenburg
Nr. 16 vom 30. Juni 2023}, §§ 1 und 2 bekannt.

Unabhangig davon kénnen jederzeit bei mit Erdeingriffen verbundenen Baumalinahmen Bodendenkmale z.B.
in Form von Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfarbungen, Holzpféhle oder -bohien, Scherben, Knochen,
Stein- oder Metallgegenstande, entdeckt werden. Diese sind unverzlglich der Unteren Denkmalschutzbehdr-
de und dem Brandenburgischen Landesamt fir Denkmalpflege und Archaologischen Landesmuseum anzu-
zeigen (§ 11 Abs. 1 u. 2 BbgDSchG). Der Fund und die Fundstelle sind mindestens bis zum Abtauf einer Wo-
che nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fur die
Erhaltung des Fundes zu schitzen (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG).

Funde sind dem Brandenburgischen Landesamt fur Denkmalpflege und Archaclogischen Landesmuseum zu
Ubergeben (8§ 11 Abs. 4 und 12 BbgDSchG).

Werden fur das Vorhaben Kompensationsmalnahmen aulerhalb des Plangebietes notwendig, sind diese
Flachen vor Umsetzung zur Prifung auf Bodendenkmalschutz bei der unteren Denkmalschutzbehdrde vorzu-

legen.

Freundliche Griille
Im Atfirag
i G

Glaser
Sachbearbeiter



Landkreis Potsdam-Mittelmark
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- Freie Fahrt fiir Miillfahrzeuge -

Informationsblatt zur verkehrstechnischen Erschlieung von Wohn - und
Gewerbegebieten

Anforderungen an die Gewdhrleistung der Abfallentsorgung vor der Haustiir

Mit der Abfallentsorgung im Landkreis Potsdam-Mittelmark wurde die kreiseigene APM
Abfaliwirtschaft Potsdam-Mittelmark GmbH mit Sitz in Niemegk beauftragt. Damit ist die APM
GmbH ,Trager éffentlicher Belange" im Rahmen der kommunalen Bauleitplanung.
Bauleitpldne haben fiir die betreffenden Gebiete Satzungscharakter, so dass die hier
getroffenen Festlegungen fiir die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstiicke
rechtsverbindlich sind.

Damit abfallwirtschaftliche Belange bereits im Planungsstadium berficksichtigt werden, hat
der Landkreis in enger Zusammenarbeit mit der APM GmbH dieses Informationsblatt Freie
Fahrt far Moilfahrzeuge" erstellt. Hier werden alle Informationen und Voraussetzungen
aufgezeigt, die fiir eine Gewahrleistung der Abfallentsorgung .vor der Haustdr* erforderfich
sind.

Im Zuge von NeubaumaRnahmen oder Umbauten von Straen kommt es immer wieder im
Landkreis zu Problemen bei der Abfallentsorgung. Fehlende oder verbaute
Wendemdéglichkelten sowie nicht ausreichend dimensionierte Straflen machen die
Abfallentsorgung mit den gangigen Millsammelfahrzeugen, unter Berlicksichtigung
einschldgiger Rechtsnormen, unméglich. In der Folge miissen separate Standplatze fOr alle
betroffenen Muillbehalter an der nachst befahrbaren Strafte geschaffen werden. Das zieht
zumeist Arger nach sich und l3sst sich im Nachhinein nicht mehr &ndern!

Eine ordnungsgem&fe Abfallentsorgung wird dadurch gewahrleistet, dass bei der
Ausgestaltung der Verkehrsfiachen folgende Voraussetzungen fir den Einsatz der
dreiachsigen Milifahrzeuge berlcksichtigt werden:

1.  Rechtliche Grundlagen — unabhingig von baurechtlichen Normen
¥ Abfallentsorgungssatzung (AbfES) des Landreises Potsdam Mittelmark in der

jeweils giltigen Fassung {Fundstelle: htto://www.potsdam-
mitteimark.de/deflandkreis-verwaltung/kreisverwaltung/satzungen-kreisrechi/ }

% Unfallverhiitungsvorschriften bzw. Berufsgenossenschaft Vorschriften, DGUV
Vorschrift 43 ,Mllbeseitigung” sowie die DGUV Information 214-033 Nr. 5 und
PGUV-Regeln 114-601

% Richthinie fir die Anlage von Stadtstrailen, RASt 08 mit Korrekiur Stand
15.12.2008



2.Fahrzeugtechnik des Landkreises Potsdam- Mittelmark zur Abfallentsorgung

Da die verschiedenen Abfallfraktionen mit unterschiedlicher Fahrzeugtechnik entsorgt
werden, solite beachtet werden, dass die MaRe fiir die groRten eingesetzten Fahrzeuge
sich wie folgt darstellen: '

Lénge: 11,10m

Breite: 2,55m

Uberhang vorn: 1,00 m, Uberhang hinten: 2,60 m ohne Radradius
Radradius: 0,54 m

3. Kriterien fiir die Errichtung von Erschiieflungsstraflen

Nach den gesetzlichen Vorgaben dirfen Fahrzeuge nur auf Fahrwegen oder in
Bereichen betrieben werden, die ein sicheres Fahren ermdglichen. Konkret bedeutet
dies, dass die Stralte '

¥ die hochstzuldssige Fahrzeugbreite gem. StVZ0 zuziiglich Sicherheitsabstand zu
beiden Seiten des Fahrzeuges ber{icksichtigt. Gema0 § 32 Abs. 1 Nr. 1 StvZO ist die
hiichstzuldssige Breite fur Krafifahrzeuge und Anhénger mit 2,55 m bestimmt. Fir ein
gefahrloses Vorbeifahren an seitlichen Hindernissen wird zusétzlicher Freiraum
bendtigt. In der Praxis geht die Rechtsprechung hier von 50 cm auf jeder Seite aus,
Damit ergibt sich eine durchgéingige Mindestdurchfahrsbreite von 3,55 m,

» fur das Millsammelfahrzeug ausreichend tragfahig sein muss (bis 30 1),

At

s0 gestaltet sein muss, dass in den Kurvenbereichen die Schleppkurven der
eingesetzten Milifahrzeuge berdcksichtigt werden,

¥

so bemessen sein muss, dass an den Ein- und Ausfahrten mindestens die
Schieppkurve der eingesetzten Milifahrzeuge beriicksichtigt sind. Dies gilt auch fir
Pflanzinseln, Bdumen und ausgewiesenen Parkplitzen,

» 50 gestaltet sein muss, dass eventuelle Bodenschwellen von Millfahrzeugen
problemlos iiberfahren werden kénnen,

50 gestaltet sein muss, dass eventuelle Steigungen und Gefalle von Millfahrzeugen
gefahrios befahren werden kénnen,

> eine lichte Durchfahrtshhe von mindestens 4 m zuzilglich Sicherheitsabstand
aufweisen muss. Insbesondere Aste und Strallenlaternen diirfen nicht in das
Lichtraumprofil ragen.

Zusatzlich ist zu beachten, dass die StraRe und ggf. der Gehweg so angelegt werden,
dass durch die Bereitstellung der Abfallbehilter sowohl fiir den Straltenverkehr als auch
fir den FuRgéngerverkehr keine Gefahren oder Behinderungen zu beflirchten sind.

4. Stichstralen:

Gemanl § 7 DGUV Vorschrift 43 ,Millbeseitigung™ ist dem Fahrpersonal ein
Riickwartsfahren ohne Einweiser untersagt. Da Sammefifahrzeuge im Landkreis
Uberwiegend mit Seitenladetechnik in Einmannbesatzung entsorgen, ist diese Vorschrift
vom Fahrpersonal zwingend einzuhalten. Daher ist am Ende von Stichstrafien eine
geeignete Wendeanlage in Form eines Wendekreises, einer Wendeschleife bzw., eines
Wendehammers vorzusehen. In einem Wendehammer muss das Wenden mit einem -
hochstens zweimaligen ZuriickstoRen moglich sein {gilt nicht als Ruckwartsfahren).



Wendekreisdurchmesser It. Hersteller fiir dreiachsige Entsorgungsfahrzeuge:

23,60 m.
Die Praxis zeigt jedoch, dass ein Wendekreis kleiner als 25 m nicht geeignet ist.

Um die Befahrung sicherzustellen, sind Wendeanlagen an den Abfuhrtagen von
parkenden Fahrzeugen freizuhalten. Hier kénnen ggf. verkehrsregelnde Maltnahmen
erfordertich sein.

5. Privatstralen:

Sollte die Entsorgung der Abfille an den Grundstiicken nur durch die Befahrung einer
Privatstrafie maglich sein, wird darauf verwiesen, dass die dazu notwendige
Dienstbarkeit in den Grundbiichern der/des Eigentimer/s einzutragen ist. Ohne diesen
Nachweis erfoigt eine Befahrung von Privatstrafen nicht.

6. Einrichtung von Sammelplitzen

Bei Straken und Wohnwegen, die von Milifahrzeugen nicht befahren werden dirfen (.
B. fehlende oder nicht ausreichende Wendeanlagen oder zu geringe Fahrbahnbreite),
miissen fir die Miltbehilter und Wertstoffsicke der Anlieger entsprechend
dimensionierte Sammeiplétze im Bereich der Einmiindung in die néchste fir das
Milifahrzeug befahrbare Stralke angelegt werden.

Bei der Einrichtung dieser Sammelplétze sollten folgende Vorgaben gemaft § 16 DGUY
Vorschrift 43 ,Milllbeseitigung” beriicksichtigt werden: '

» Um spitere interessenskonflikte mit kinftigen Anliegern zu vermeiden, sind die
Sammelplatze in den Bebauungsplan aufzunehmen und entsprechend zu
erldutern.

Zusatzlich ist es sinnvoll, die Kéufer der Grundstiicke an den Wehnwegen im
Rahmen des Kaufvertrages darauf hinzuweisen, dass jegliche Abfélle im
Bringsystem an den ausgewiesenen Sammelplétzen zur Abholung
bereitzustellen sind.
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» Die Sammelplatze sind so anzulegen, dass weder Fufigénger- noch der
Straltenverkehr gefiéhrdet oder behindert werden.

» Die Sammelplétze miissen vom Miillfahrzeug so angefahren werden kénnen;
dass das Laden problemlos méglich ist. :

» Die Fliche des Sammelplatzes ist auf die Anzah! der zukiinftigen Nutzer und die
zugelassenen Abfallbehélter des Landkreises sowie Gelben Sécke flr
Leichtverpackungen abzustimmen.

» Eine zumutbare Transportentfernung der Abfallbehalter zum Sammelplalz sollte
nicht Gberschritten werden.

Abfallwirtschaftliche Aspekte bei der Einrichtung von Stralenbaustellen

Wihrend der Bauphase ist die Absicherung der Entsorgungsleistung durch Zugang zu
den Abfallbehsitnissen sicher zu stellen. Kann dies nicht gewéhrieistet werden, ist
sicherzustellen, dass die Abfallbehélinisse an Sammelplétzen durch die den Bau
ausfiihrende Firma bereitgestellt werden.



Dazu ist es erforderlich, dass die Behdltnisse gekennzeichnet werden und die Sammelplatze
mit der APM GmbH, Bahnhofstrale 18, 14823 Niemegk, Bereich Abfallberatung Frau Mehl
(Telefon 033843-30671), Frau Hagemann {Telefon 033843-30681) oder .
Frau Belz (Telefon 033843-30654), mindestens 14 Tage vor Baubeginn, abzustimmen sind.

Fir eine diesbeziigliche Biirgerinformation stelit die APM GmbH bef Bedarf ein varbereitetes
Schreiben zur Verfligung. Dieses ist mit den entsprechenden Daten zu geptanten
Bauzeitablauf und Ansprechpartner der Baufirma zu ergénzen und an die Birger per
Posteinwurf rechtzeitig zu verteilen. Ein Exemplar ist der APM GmbH zur information zu
Ubersenden.

Es ist zu beachten, dass durch die unmittelbaren Bauarbeiten Seftenstralen zu Sackgassen
werden kénnen und diese mit in die Bereitstellung der Beh#linisse einbezogen werden
missen.

Miillfahrzeuge sind in ihrer Ausfithrung nicht mit Baustellenfahrzéugen vergleichbar. Eine
ordnungsgeméRe Abfallentsorgung im Bereich von Siraltenbaustellen Bedarf daher
folgender Voraussetzungen:

> Eine feste, d. h. bis 30 t belastbare Fahrbahn.

# Da die Millifahrzeuge bauartbedingt erheblich tiefer liegen als z. B. Baustelien-
LKW, sind Bodenwellen oder —senken soweit wie mdglich zu minimieren.
Fahrbahnen, aus denen Kanaldeckel oder Deckel von Straftenabliufen
hervorstehen, kénnen nicht befahren werden,

Die bereits unter Punkt 3 genannte Mindestdurchfahrtsbreite von 3,55 m ist zu
gewdhrieisten.

‘.‘

% Wahrend der Abfuhrtage ist die Durchfahrt dauerhaft sicherzustellen.

Ansprechpartner bei der APM GmbH zu Riickfragen:

Herr Steffen Patiga (kommunaler Fuhrparkleiter)
Telefon: 033843-30663 - Fax: 033843-30690 + E-Mail: steffen.patiga@datevnet.de

Dieses Informationsblatt finden Sie auch unter; '

www.potsdam-mittelmark.de -> Biirgerservice -> Dienstieistung A bis Z -
Abfallentsorgung -> Dokumente -> Informationsblatt — Freie Fahrt fiir Miilifahrzeuge




~~ WBYV

Nuthe-Nieplitz

Kdrperschaft des offentlichen Rechts
Der Geschaftsfiihrer
WBYV Nuthe-Nieplitz, Am Anger 13, 14959 Trebbin

Dienststelle Verwaltung
_ Bearbeiter Si/Ri
Rathaus Kleinmachnow Telefon 033731-13626
FD Stadtplanung/Bauordnung Fax 033731-13628

Adolf-Grimme-Ring 10

. E-Mail* .
14532 Kleinmachnow ai verwaltung@wbvnuthe.de
Unser Zeichen  0209-23_B-Plan KLM-002-i

Ihr Zeichen 61/ 1297 /Jul-23 Hag
Datum 21.07.2023

Stellungnahme
hier: Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte*

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Wasser — und Bodenverband Nuthe — Nieplitz hat gegen die von lhnen
eingereichten Unterlagen keine Einwénde, da Belange des Verbandes nach
jetzigem Kenntnisstand nicht berihrt sind.

Sollten wahrend der Bauphase Einleitungen von Wasser in ein Gewasser
erfolgen, ist vom Verband gesondert eine Stellungnahme einzuholen.

Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift giltig.

Postanschrift Bankverbindung ! Die Abwicklung rechtsverbindlichen Schrift-
OT GroRBbeuthen DKB AG verkehrs Uber unsere E-Mail-Adresse ist
Am Anger 13 IBAN: DE27 1203 0000 0000 404137 nicht méglich.

14959 Trebbin SWIFT BIC: BYLADEM1001 www.wbv-nuthe-nieplitz.de



50Hertz Transmission GmbH - HeidestraRe 2 — 10557 Berlin

Rathaus Kleinmachnow
Fachbereich Bauen/Wohnen
Postfach 1108

14533 Kleinmachnow

Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i,,Eigenherdsiedlung Mitte" der
Gemeinde Kleinmachnow -frihzeitige Beteiligung der Behdrden gemaR § 4
Absatz 1 BaUGB

Sehr geehrter Herr Hager,

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten.

Nach Prifung der Unterlagen teilen wir lhnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit
keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-
nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver-

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nachster Zeit geplant sind.

Diese Stellungnahme gilt nur fir den angefragten raumlichen Bereich und nur fur die
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH.

Freundliche Grii3e

50Hertz Transmission GmbH

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gultig.

50hertz

Elia Group

50Hertz Transmission Gm bH

TGZ
Netzbetrieb Zentrale

HeidestralRe 2
10557 Berlin

Datum
20.07.2023

Unser Zeichen
2023-004073-01-TGZ

Ansprechpartner/in
Frau Froeb

Telefon-Durchwahl
030/5150-3495

Fax-Durchwahl

E-Mail
leitungsauskunft@50hertz.com

lhre Zeichen
61 /1297 /Jul23 Hag

lhre Nachricht vom
11.07.2023

Vorsitzender des Aufsichtsrates
Christiaan Peeters

Geschaftsfuhrer
Stefan Kapferer, Vorsitz
Dr. Dirk Biermann

Sy Ivia Borcherding

Dr. Frank Golletz

Marco Nix

Sitz der Gesellschaft
Berlin

Handelsregister
Amtsgericht Charlottenburg
HRB 84446

Bankv erbindung

BNP Paribas, NL FFM

BLZ 512 106 00

Konto-Nr. 9223 7410 19

IBAN:

DE75 5121 0600 9223 7410 19
BIC: BNPADEFF

USt.-1d.-Nr. DE813473551

www.50hertz.com



e.d1s

E.DIS Netz GmbH, Oderstrafie 29, 14513 Teltow

Gemeinde Kleinmachnow
Herr Hager

Rathaus Kleinmachnow
Postfach 1108

14533 Kleinmachnow

Stellungnahme TOB Tel 039/2023
Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,Eigenherdsiedlung Mitte”
Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange geméaf3 § 4 BauGB

Sehr geehrter Herr Hager,
wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 11.07.2023 und teilen lhnen mit, dass vorbehalt-
lich weiterer Abstimmungen zur Sicherung unseres vorhandenen Anlagenbestandes ge-

gen die o0.g. Planung keine Bedenken bestehen.

Im Plangebiet befinden sich Anlagen und Leitungen unseres Unternehmens. Aktuelle

Leitungsauskiinfte kénnen jederzeit kostenfrei in unserem Planauskunftsportal angefor-

dert werden. Dieses erreichen Sie unter Planauskunftsportal (e-dis-netz.de). Eventuell

notwendige Anderungen an unseren Anlagen bitten wir rechtzeitig mit uns abzustim-
men.

Beim Bau von Zugwegen oder Parkplatzen, die iiber Leitungen der Edis Netz GmbH fiih-
ren ist eine Abstimmung mit dem Meisterberiech in Teltow notwendig

(E-Mail: EDI_Betrieb_Teltow@e-dis.de; Tel.: +493328340201).

Fiir die elektrotechnische Erschlieflung der neuentstehenden / erweiterten Bebauung
ist der Ausbau unseres Versorgungsnetzes auf Grundlage von Netzanschluss- / Erschlie-
Bungsvertragen erforderlich. Um Verzogerungen zu vermeiden, sollten diese so schnell
wie moglich abgeschlossen werden.

Art und Umfang des Netzausbaus kann dabei erst nach Vorliegen konkreter Bedarfsan-
meldungen und der gewiinschten Versorgungssicherheit ermittelt werden.

Wir bedanken uns fiir die friihzeitige Beteiligung an diesem Projekt.

Fur Riickfragen steht lhnen Herr Florian Hammermeister im Regionalbereich Teltow-Fla-
ming Standort Teltow unter @ +49152 2253 4327 gern zur Verfligung.

E.DIS Netz GmbH
Oderstrafie 29
14513 Teltow

www.e-dis-netz.de

lhr Ansprechpartner
Florian Hammermeister
Fachingenieur
Verteilnetz Bau/Betrieb

T +49152-2253 43 27

florian.hammermeister@e-dis.de
Unser Zeichen: NV-FM-B

Datum
9. August 2023

Bankverbindung
Deutsche Bank AG
Furstenwalde/Spree
IBAN DE75 1207
0000 0254 5515 00
BIC DEUTDEBB160

Glaubiger-ID
DE6277700000175587

Sitz: Flrstenwalde/Spree
Amtsgericht Frankfurt (Oder)
HRB 16068

St.Nr. 061108 06416

USt-IdNr. DE285351013

Geschaéftsfiihrung
Stefan Blache
Andreas John
Michael Kaiser
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https://www.e-dis-netz.de/de/energie-service/kundenservice/planauskunftsportal.html
mailto:EDI_Betrieb_Teltow@e-dis.de

Freundliche Griifde

E.DIS Netz GmbH

Bastian Halenz

Florian Hammermeister

Name Name
Teltow, 09.08.2023 Teltow, 09.08.2023
Ort, Datum Ort, Datum

X X

i.A. i.A.

Unterschrift Unterschrift
Anlage

Informationsblatt Datenschutz Kommunen
Hinweise Verteilungsanlagen

Datum
9. August 2023
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e.d1s

Merkblatt zum Schutz der
Verteilungsanlagen

1 Allgemeine Hinweise

Jahr fiir Jahr entstehen bei Erdarbeiten im Bereich von unter-

irdisch verlegten Verteilungsanlagen zahlreiche Schaden.

Neben den erheblichen Sachschaden ist im Schadensfall

eine Gefdahrdung von Personen nicht auszuschlieflen. Um

dies zu vermeiden sind folgende Hinweise zu beachten:

¢ Die fiir die Durchfiihrung der Arbeiten bestehenden ein-
schldgigen Vorschriften und Regeln werden durch diese
Hinweise, die keinen Anspruch auf Vollstandigkeit er-
halten, nicht beriihrt.

o Uberall in der Erde kénnen Verteilungsanlagen liegen.
Personen, die Verteilungsanlagen beschédigen, gefahr-
den sich selbst und andere.

Eine Beschadigung kann zur Unterbrechung der Versor-
gung fiithren. Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder
Art!

¢ Die Anwesenheit eines Beauftragten der E.DIS an der
Aufgrabungsstelle entbindet das ausfiihrende Unterneh-
men nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der
Haftpflicht bei evtl. auftretenden Schaden.

e In der Nahe von Gebieten mit Kampfmitteln sind die
hierfiir geltenden Bestimmungen einzuhalten.

e Verteilungsanlagen werden nicht nur in 6ffentlichen We-
gen, Stra3en und Pladtzen, sondern auch in privaten
Grundstiicken verlegt (z.B. Garten, Felder, Wiesen, Wal-
der). Hierzu gehoren z.B. Rohrleitungen, sonstige Be-
triebseinrichtungen, Hoch-, Mittel- und Niederspan-
nungskabel, Armaturen, sonstige Einbauteile, Anlagen
fiir den kathodischen Korrosionsschutz, Steuer- und
Messkabel, Erdungsanlagen, Warnbander u. a.

e Jeder Bauunternehmer hat bei Durchfiihrung ihm iiber-
tragener Hoch- und Tiefbauarbeiten auf 6ffentlichem und
privatem Grund mit dem Vorhandensein unterirdisch ver-
legter Ver- und Entsorgungsleitungen zu rechnen und
seine Mitarbeiter und gegebenenfalls Subunternehmer
zu unterweisen und zu iiberwachen. Die Erkundigungs-
und Sicherungspflicht ergibt sich aus der DIN 18300 (VOB
Teil C) Pkt. 3.1.3 und 3.1.5, dem DVGW-Arbeitsblatt GW 315
und den einschldgigen Unfallverhiitungsvorschriften.

e Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbei-
ten setzt Ubernahme und Einhaltung der

Verkehrssicherungspflicht voraus. Der Hauptunterneh-
mer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen
Informationen, Gibergebene Bestandspldne bzw. Kopien
und die ,Bestandsplan-Auskunft” an die bauausfiihren-
den Firmen zu iibergeben. Auch wenn das Tiefbauunter-
nehmen fiir eigenes Verschulden gem. §§ 823, 31 BGB
selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer fiir eventuell
entstandene Leitungsschaden und deren Regulierung
primar gegeniiber E.DIS haftbar.

Bei Beginn der Bauarbeiten miissen Leitungsauskiinfte
neuesten Standes vorliegen. Bei Abweichungen von der
Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss
eine neue Leitungsauskunft eingeholt werden. Der Un-
ternehmer hat sich vor Arbeitsaufnahme davon zu tber-
zeugen, dass alle Planangaben eindeutig erkennbar sind
und dass die Planauskunft tatsachlich mit der Anfrage
libereinstimmt.

Unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen sind bei
den Bauarbeiten zu beriicksichtigen und vor Beschadi-
gung zu schiitzen. Bei Arbeiten in der Nahe von Kabeln
sind insbesondere die Unfallverhiitungsvorschriften
DGUV Vorschrift 3 (Elektrische Anlagen und Betriebsmit-
tel), DGUV Vorschrift 70 (ehemals BGV D 29), DGUV Vor-
schrift 38 (ehemals BGV C 22) und DGUV Regel 100-500
(ehemals BGR 500 Kap.2.12 -Erdbaumaschinen) zu beach-
ten. Die jeweils giiltigen gesetzlichen Vorschriften (z.B.
Landesbauordnung, Baugesetzbuch) sind zu beachten. In
Leitungsnéahe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und
mit duBlerster Vorsicht auszufiihren. Die in den Plénen
enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Leitungslage
sind unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen ist ge-
gebenenfalls durch Kabelortung oder Quergrabungen in
Handschachtung festzustellen. Das Abgreifen (Ausmes-
sen) von Maf3en aus der Leitungsdokumentation ist nicht
zulassig. Leitungsverdrangungen von Parallelkabel (u. a.
in Mehrspartenplanen) kénnen zusatzliche Verfalschun-
gen der Leitungslagen in der Dokumentation darstellen.
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Bagger oder sonstige maschinelle Aufgrabungsgerate
sowie spitze Gerate (Dorne, Schnurpfahle) diirfen im Ge-
fahrdungsbereich der Verteilungsanlagen nur dann ein-
gesetzt werden, wenn deren genaue Lage bekannt und
eine Beschadigung ausgeschlossen ist. Dies gilt insbe-
sondere auch fiir den Einsatz von grabenlosen Verlege-
verfahren (z.B. Bodenraketen).

Werden Verteilungsanlagen oder Warnbander an Stellen,
die in keinen Plan eingezeichnet sind, angetroffen, so ist
der Betreiber der Verteilungsanlage unverziiglich zu er-
mitteln und zu verstandigen. Die Arbeiten sind in diesem
Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zustandigen Ein-
vernehmen {iber das weitere Vorgehen erzielt wurde.

Verhaltensregeln bei Freileitungen

Achtung: Wer Freileitungen - gleichgiiltig mit welchen
Gegenstanden - beriihrt, befindet sich in akuter Lebens-
gefahr. Eine Anndherung an die Leitung innerhalb des
Schutzbereiches kommt wegen eines Uberschlages ei-
ner Beriihrung gleich.

Vor Beginn der Arbeiten sind alle beteiligten Personen
Uiber die Gefahren bei Arbeiten in der Ndhe bzw. unter
Freileitungen zu unterweisen.

Bei Verwendung von Baugeréten, wie Bagger, Krane, Kip-
per-Lastwagen, Leitern, Bauaufziigen, Baugeriisten usw.
sowie Transport und Lagerung von Baumaterialien sind
folgende Schutzabsténde It. DGUV Vorschrift 3 von span-
nungsfiihrenden Leitungen einzuhalten:

Bei Freileitungen mit

Spannungen

Schutzabstande

Bis 1000 Volt (Niederspannung)

1 m nach allen Seiten

tiber 1kV bis 110 kV

3 m nach allen Seiten

unbekannt

5 m nach allen Seiten

Im Zweifelsfalle erteilt der zustandige Standort der E.DIS
Uiber die Hohe der Spannung einer Freileitung sowie
Uber den erforderlichen Schutzabstand Auskunft. Neben
der ergonomischen Komponente ist auch ein technisches
Versagen von Geraten und Betriebsmitteln fiir die Einhal-
tung der Abstdnde zu beriicksichtigen.

Die einzuhaltenden Schutzabstdnde beziehen sich auf
die tatsachliche Lage der Leiterseile. Daher ist das mogli-
che seitliche Ausschwingen der Leiterseile bei Wind zu-
satzlich zu beachten. Ebenso ist zu beriicksichtigen, dass
sich der Durchhang der Leiterseile witterungs- und belas-
tungsabhangig erheblich &ndern kann. Innerhalb des
Spannfeldes ist sicherzustellen, dass durch Aufschiittun-
gen etc. der Mindestabstand von 6 m zwischen Leiter
und Erdoberflache eingehalten wird. Bei der Ermittlung
des Abstandes sind der grofite Durchhang und die Wind-
last unter Anwendung der DIN EN 50341bzw. die DIN EN
50423 zu beriicksichtigen. Bei Unsicherheiten beziiglich
Durchhangs- und Abstandsermittlung ist im zusténdigen
Standort der E.DIS Auskunft einzuholen.

Bei einer unumganglichen Anndherung an die Schutzab-
stande sind wahlweise folgende Mafinahmen zu treffen,
damit die genannten Abstande mit Sicherheit nicht un-
terschritten werden:

e Aufstellen von Warnposten, welche die Bewegung
der Gerate tiberwachen und die Verantwortung fiir
die Sicherheit tibernehmen.

e Aufstellen von Sperrschranken, welche den Schutzab-
stand absichern.

e Umgeben der Freileitung mit einem Schutzgeriist
(nur bei abgeschalteter Leitung und unter Aufsicht ei-
nes Mitarbeiters der E.DIS).

e Wenn obige MaBnahmen nicht durchgefiihrt werden
kdénnen, muss in Verbindung mit einem Mitarbeiter
des zustandigen Standortes der E.DIS eine andere L6-
sung gefunden werden, wie z. B. bei kreuzenden
Fahrwegen das Aufstellen einer Hohenbegrenzung
vor und hinter der Freileitung.

Sollten Schutzabstdnde oder obige Mafinahmen nicht

eingehalten werden kénnen, so muss die betreffende

Anlage bzw. Leitung freigeschaltet werden. Hierfiir sind

rechtzeitige Informationen und Abstimmungen mit dem

zustandigen Standort der E.DIS durchzufiihren.

Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Ver-

fahrensweise mit dem zustandigen Standort der E.DIS in

Verbindung:
* wenn Masterder (z. B. verzinktes Bandeisen) bescha-
digt werden.

e zu eventuellen Moglichkeiten der Freischaltung, Um-
setzung bzw. Isolierung von Freileitungen.

e wenn trotz aller Sorgfalt eine Freileitungsanlage be-
schadigt wird, um weitere Schaden und Gefahren ab-
zuwenden. Die Gefahrenstelle ist zu sichern und die
Arbeiten sind bis zum Eintreffen des Mitarbeiters der
E.DIS einzustellen.

Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass eine

beschadigte Freileitung vor ,Freigabe” durch unseren

Mitarbeiter auf keinen Fall beriihrt werden darf, da hier

Lebensgefahr besteht.
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Verhaltensregeln bei Kabeln

Die Verlegetiefe von Verteilungsanlagen betragt zwar in
der Regel 60 - 150 cm; abweichende Tiefen sind jedoch
aus den verschiedensten Griinden moglich (selbst 10 - 20
cm), aber auch gréfiere Tiefen sind aus verschiedensten
Griinden, wie z.B. Niveaudanderungen, moglich.

Kabel sind bei Legung mit sogenannten Kabelsteinen,
Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren abge-
deckt und/oder durch Trassen- oder Kunststoffbander ge-
kennzeichnet oder liegen frei im Erdreich. Bei Arbeiten
im Erdreich darf nicht auf das Vorhandensein derartiger
Schutz-/Warnmafinahmen vertraut werden, da diese z. B.
durch Baumafinahmen nachtréglich entfernt sein kon-
nen. Diese kénnen die Kabel auch nicht gegen mechani-
sche Beschadigungen schiitzen, sondern lediglich auf
das Vorhandensein von Energieanlagen aufmerksam ma-
chen (Warnschutz!). Fiir den Fall abweichender Legetie-
fen oder Leitungsverldufen kann ein Mitverschulden der
E.DIS bei Leitungsbeschadigungen nicht begriindet wer-
den.

Kabel kdnnen sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunst-
stoffmantel als auch mit Jute/Metall-Aufienmantel ange-
troffen werden. In den Planen werden grundsétzlich alle
Verteilungsanlagen als System dargestellt, das heifit, ein
Kabelsystem kann im Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw.
1 x Mehrleiterkabel vorkommen. Werden in der Ndhe von
Verteilungsanlagen Erdungsleitungen (meist verzinkte
Bandeisen oder Kupferseile) freigelegt, diirfen diese
nicht unterbrochen werden, da sie Schutzfunktionen er-
fiillen. Wir weisen darauf hin, dass auch Kabel anderer
Versorgungstrager bzw. stillgelegte Kabel angetroffen
werden kdnnen.

Baumaschinen sind bis zu einer Anndherung an die
Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Gefdhrdung
der Verteilungsanlagen ausschlief3t. Erforderlichenfalls
sind besondere Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.
Diese sind, ebenso wie Rohrvortriebs-, Bohr- und Spreng-
arbeiten, das Einschlagen (Rammen) von Pfahlen, Bohlen
und Spundwanden, das Einspiilen von Filtern fiir Grund-
wasserabsenkungen, der Einsatz von Durchdrterungsge-
réten u. . mit der E.DIS abzustimmen. Im Bereich von
Kabelanlagen diirfen Pfahle, Dorne oder andere spitze
Gegenstdnde nicht in den Erdboden getrieben werden.
Werden Warnbander, Schutzrohre, Kabelabdecksteine,
Erdungsanlagen oder Kabel angetroffen, so ist die Arbeit
mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzu-
setzen. Freigelegte Kabel miissen beim Verfiillen wieder
ordnungsgemaf abgedeckt, verdichtet und mit Kabel-
warnband (20 cm tiber Kabelscheitel) versehen werden.
Erst ab einer Uberdeckung von 40 cm (30 cm nach ATV
DIN 18300) ist eine lagenweise, maschinelle Verdichtung
zuldssig.

Lagednderungen und/oder das Verfiillen von freigeleg-
ten Verteilungsanlagen diirfen vom ausfiihrenden Unter-
nehmen nicht selbststéndig, sondern nur in Abstimmung
mit E.DIS vorgenommen werden.

Schachtdeckel miissen stets zugdnglich bleiben. Hinweis-
schilder oder andere Markierungen diirfen ohne Zustim-
mung nicht verdeckt oder entfernt werden.

Wenn unzuldssige Naherungen von Kabeln zu Gasvertei-
lungsleitungen festgestellt werden, ist E.DIS zu informie-
ren. (Sicherheitsbereich: 10 cm (MS-Kabel 20 cm) bei
Kreuzungen, 20 cm (MS-Kabel 40 cm) bei Parallelverle-
gung. Fiir lichte Mindestabstande von Kabeln zu Gasver-
teilungsanlagen gelten die Werte im Merkblatt ,Verhal-
tensregeln bei Gasanlagen”.

Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Ver-

fahrensweise mit dem zustdndigen Kundencenter/Stand-

ort der E.DIS in Verbindung:

e bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Ver-
teilungsnetze sind sténdigen Veranderungen unter-
worfen. Aus diesem Grund haben die anliegenden
Pléne eine begrenzte Giiltigkeitsdauer. Der zustan-
dige Standort nimmt gegebenenfalls eine ortliche
Einweisung vor. Es werden Auftrdge zur Kabelortung
und Kabelfeststellung ggf. Schalthandlungen abge-
stimmt.

e wenn es, bedingt durch Ihre Baumafinahmen bzw.
Planungen, zur Uberbauung unserer Kabel, zur Verén-
derung der Legetiefe bzw. zur Behinderung lhrer
Baumafnahme durch unsere Verteilungsanlagen
kommt. Beantragen Sie bitte die Umlegung unserer
Verteilungsanlagen bzw. die Legung dieser im
Schutzrohr durch E.DIS. E.DIS wird dann bei Erforder-
nis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages
ein Angebot fiir die Umlegung unterbreiten und da-
fiir sorgen, dass die notwendigen Mafinahmen ge-
fahrlos und entsprechend geltenden Richtlinien
durchgefiihrt werden. Ggf. sind fiir Planungszwecke
Quergrabungen in Handschachtung durchzufiihren.

e wenn durch den Bauausfiihrenden Kabel in einer
Baugrube freigelegt werden. E.DIS wird eventuell
durch Beistellen eines erfahrenen Mitarbeiters dafiir
Sorge tragen, dass diese Arbeiten gefahrlos und
sachlich richtig durchgefiihrt werden.

e wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden
werden. Es kann nicht automatisch von dem Nicht-
vorhandensein dieser Leitungen ausgegangen wer-
den.

e wenn in der Nahe von Verteilungsanlagen Schutz-
rohre und Erdungsanlagen angetroffen werden, die
nicht in den Bestandsplan-Ausschnitten enthalten
sind.

Wenn trotz aller Sorgfalt Kabel oder Schutzrohre bescha-

digt (auch (leichte) Beschadigungen, die nicht zur unmit-

telbaren Zerstorung des Kabels fiihren, wie z.B. leichte

Pickhiebe) werden, dann gilt zur Abwendung weiterer

Schéaden und Gefahr:

* Die Bauarbeiten sind sofort einzustellen, der Gefahr-
dungsbereich ist sicher zu verlassen. Die Schaden-
stelle ist auBerhalb des Schutzbereiches gegen Betre-
ten zu sichern.

e Es besteht Lebensgefahr fiir alle Personen in der Um-
gebung der Schadenstelle. Es kdnnen noch lebensge-
fahrliche Schrittspannungen auftreten.

e Einem beteiligten Fahrzeug oder Gerat darf man sich
auf keinen Fall ndhern, auch wenn die Spannung ab-
geschaltet zu sein scheint.
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e Fahrzeugfiihrer diirfen den Fahrzeugstand nicht ver-
lassen, sondern sollten versuchen durch Schwenken
des Auslegers das Kabel oder durch Wegfahren des
Fahrzeuges, den Kontakt zum Kabel zu unterbrechen,
um so aus dem Gefahrenbereich zu gelangen. Sich
nahernde Personen sind zu warnen.

e Unverziiglich Stérungsnummer ,Strom” anrufen.

e Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass
ein beschadigtes Kabel vor ,Freigabe” durch unseren
Mitarbeiter auf keinen Fall beriihrt werden darf, da
hier Lebensgefahr besteht.

Verhaltensregeln bei Gasanlagen

Beschadigungen (auch ohne Gasaustritt z. B. Deformie-
rung oder Beschadigung der Umhiillung) von Vertei-
lungsanlagen sind sofort und unmittelbar an die o. g.
Entstérungsnummer zu melden.

Ist die Rohrumhiillung beschadigt worden, so darf die
Verfiillung erst nach Instandsetzung und mit Zustim-
mung der E.DIS erfolgen.

Im Netz eingebaute Armaturen diirfen nur vom Fachper-
sonal der E.DIS oder auf dessen ausdriickliche Anwei-
sung bedient werden!

Die Anwesenheit eines Beauftragten der E.DIS an der
Aufgrabungsstelle entbindet das ausfiihrende Unterneh-
men nicht von seinen Sorgfaltspflichten und von der
Haftpflicht bei evtl. auftretenden Schaden.

In Leitungsnahe sind Erdarbeiten generell nur von Hand
oder Saugbagger und mit duBerster Vorsicht auszufiih-
ren.

Lagednderungen und/oder ggf. das Verfiillen von freige-
legten Verteilungsanlagen diirfen vom ausfiihrenden Un-
ternehmen nicht selbststéndig, sondern nur in Abstim-
mung mit der E.DIS vorgenommen werden und nur nach
dessen Anweisung erfolgen.

Werden Warnbander, Schutzrohre, Kabel oder Gasleitun-
gen angetroffen, so ist die Arbeit mit besonderer Vor-
sicht (Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Gaslei-
tungen miissen beim Verfiillen wieder ordnungsgemaf3
abgedeckt, verdichtet und mit Gaswarnband (30 cm liber
der Gasleitung) versehen werden. Erst ab einer Uberde-
ckung von 40 ist eine lagenweise, maschinelle Verdich-
tung zulassig.

Straflenkappen miissen stets zugédnglich bleiben. Hin-
weisschilder oder andere Markierungen diirfen ohne Zu-
stimmung nicht verdeckt oder entfernt werden.

Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von
Gasleitungen gelten die unten aufgefiihrten Mindestab-
stdnde. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld E.DIS
anzuzeigen und mit ihm abzustimmen. Erforderlichen-
falls wird E.DIS die Abstédnde erweitern und die Herstel-
lung von zusatzlichen Suchschachtungen im geféhrdeten
Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung
als Auflage erteilen. Im Bereich von Gasleitungen sind
grabenlose Verle-gungsverfahren nur zuldssig, die eine
genaue Position des Vortriebs unter Beachtung der Si-
cherheitsabstdnde gewahrleisten. Zur Sicherstellung der
Lage der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn

ggf. auch Mafinahmen erhéhten Aufwandes durchzufiih-
ren.

Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsatzlich recht-
winklig und als Unterkreuzung auszufiihren. Bei Vorhan-
densein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte aufier-
halb davon anzuordnen.

Werden Gasleitungen gekreuzt, die im Bohrverfahren er-
richtet worden sind, sind grundsétzlich Suchschachtun-
gen zur Freilegung des Bohranfangs und des Bohrendes
durchzufiihren.

Bei Kreuzung von Gasleitungen mit einer Baustrafe fiir
Schwerlastverkehr (=40 t), fiir das Kreuzen der Gasleitung
durch Land- und Fortwirtschaftsfahrzeuge (=40 t) sowie
Aufstellung von Krédnen auf Gasleitungen sind bei E.DIS
die Sicherheitsmafinahmen im Einzelfall abzufragen.

Vor Ramm- und Bohrarbeiten ist die genaue Lage der
Gasleitung durch Ortung und/oder Suchschachtung fest-
zustellen. Der Abstand richtet sich nach der Intensitat
der libertragenen Schwingungen und wird von E.DIS in-
dividuell festgelegt. Kann die genaue Lage der Gaslei-
tung nicht festgestellt werden (z. B. bei gesteuerten Boh-
rungen > 2,0 m Tiefe), so ist von der Achse der Gasleitung
(Lageplan) zur AuBenwand der Spundung allseitig ein
Mindestabstand von 3,00 m einzuhalten.

Eine Uberbauung von Gasleitungen oder die Uberpflan-
zung mit Baumen oder tiefwurzelnden Geholzen ist nicht
zuldssig. Um den kathodischen Korrosionsschutz von Lei-
tungen nicht zu gefdhrden, diirfen keine elektrisch lei-
tenden Verbindungen zu metallischen Gasrohrleitungen
hergestellt werden. AuBerdem sind in der Ortlichkeit vor-
gefundene Messsdulen durch ein Erdkabel mit der Stahl-
leitung, dem Mantelrohr sowie dem Steuerkabel verbun-
den. Bei Kreuzungen bzw. Parallelverlegungen sind Be-
einflussungen auszuschlief3en.

Bei der Verfiillung des Rohrgrabens sind freigelegte Gas-
verteilungsanlagen mind. 0,10 m allseitig mit steinfreiem
neutralem Boden (Rundkorn 0 - 2 mm) zu umhdiillen. Die
Weiterverdichtung hat lagenweise zu erfolgen. Zur weite-
ren Verfiillung diirfen keine groeren Steine (Kérnung >
100 mm), kein schwerentfernbares Material und kein
Bauschutt verwendet werden.
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Sicherheitsabstidnde, Schutzstreifen und Schutzmainahmen
Folgende lichte Mindestabstande von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasverteilungsanlagen (einschlie8lich Zubehér
z.B. KKS- und Fernmeldekabel) der E.DIS sind einzuhalten.

Abstand bei Abstand bei ge- Abstand bei Abstand bei
offener Parallel-  schlossener Pa- offener geschlossener

Gasleitung verlegung rallelverlegung Kreuzung Kreuzung
Gasleitung aus Kunststoff

0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
=16 bar
Gasleitung aus Kunststoff
=16 bar 0,20 m 1,00 m 010 m 1,00 m
zu Kabel bis 1kV
Gasleitung aus Stahl

0,40 m 1,00 m 020 m 1,00 m
=16 bar
Gasleitung aus Stahl
> 16 bar innerhalb 0,40 m 1,00 m 0,20 m 1,00 m
offentlicher Verkehrsflachen
Gasleitung aus Stahl
> 16 bar auBerhalb
offentlicher Verkehrsflachen®
e Leitung bis DN 150 1,00 m 1,00 m 0,50 m 1,00 m
e Leitung tiber DN 150 bis DN 400 1,50 m 1,50 m 0,50 m 1,00 m
e Leitung tiber DN 400 bis DN 600 2,00m 2,00m 0,50 m 1,00 m
e Leitung tiber DN 600 bis DN 900 3,00 m 3,00 m 0,50 m 1,00 m
e Leitung tGiber DN 900 3,50 m 3,50 m 0,50 m 1,00 m

“ Bei parallel verlegten Gasleitungen unterschiedlicher Durchmesser gilt fiir die Abstandsvorgabe stets der gréfere Durchmesser

Fir HS-Kabel gelten gesonderte Mindestabstédnde zu Gasleitungen aller Materialien und Druckstufen:

Abstand bei Abstand bei ge- Abstand bei Abstand bei
offener Parallel-  schlossener Pa- offener geschlossener
HS-Kabel verlegung rallelverlegung Kreuzung Kreuzung
<10 kV 2,00 m 2,00 m 0,50 m 1,00 m
>/ =110 kV 5,00 m 5,00 m 1,00 m* 2,00 m
>/ =380 kV 10,00 m 10,00 m 1,00 m* 2,00m

* mit thermisch isolierenden Zwischenlagen

Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der HS-Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur beriihren diirfen
(keine Uberlappung).

Fiir HS-Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder etc.) gelten bei E.DIS folgende Mindestabstdnde zu Gasleitungen, oberir-

dischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und Ausblasearmaturen.
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Tabelle 1
Mindestabstande (m)
<110 kV =110 kV
A Rohrachse - Leiterseil" 10 10
B  Armatur - Leiterseil’ 10 10
C  Rohrachse - Mast? 20 20
D  Ausblasestutzen - Leiterseil’ 35 35
E  Station - Leiterseil’ 35 55

" vertikale Projektion
2 Kreuzung / Querung der Freileitung stets senkrecht zur Freileitungstrasse

Kathodische Korrosionsschutzanlagen miissen sich au3erhalb der Beeinflussung von Hochspannungsfreileitungen (ein-
schliellich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanaoden miissen bei Freileitungsmasten mit Erdseil mindestens
30 m vom Mastfufl und dessen Erdern entfernt sein.

Zwischen Gebduden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der Gasversorgung sind
folgende Mindestabstande zu beachten:

Tabelle 2
oberirdischen Gasanlagen (Station) 10,00 m
Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausblaser) 20,00 m

Eine Bebauung naher als 20 m zu Gashochdruckleitungen gréfier 4 (5) bar bedarf der ausdriicklichen Genehmigung durch
E.DIS, der individuelle Schutzmafinahmen festlegt.

Zur Sicherung des Bestandes und Betriebes liegen Gasleitungen in einem Schutzstreifen. Die Aufengrenzen des Schutzstrei-
fens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse grundsatzlich unter der Mittellinie des Schutzstreifens
liegt. Lageabweichungen kdnnen auftreten.
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Tabelle 3

Betriebsdruck

Schutzstreifen

Gasleitung (bar) gesamt (m)
Nieder-, Mittel- und Hochdruck-Gasleitung =4 (5) 2
Hochdruck-Gasleitung > 4(5) bis =16 4
Hochdruck-Gasleitung

e =DN150 . 16 4

e > DN 150 bis DN 300 6

e > DN 300 bis DN 500 8
Hochdruck-Gasleitung (Baujahr vor 1990) > 4(5) 8

Die Verlegung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar

wird von E.DIS nur im Ausnahmefall gestattet.
Voraussetzung dafiir ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung.
Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an E.DIS im dxf-Format zu tibergeben.

Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar durch Kabel oder Leitungen unterliegt folgenden Mindestanforde-

rungen:

e Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich auBerhalb des Schutzstreifens der Gasleitung

befinden
e Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung

e dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres
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Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschdadigungen an

Gasverteilungsanlagen

Mafinahmen bei Gasaustritt im Freien:

Wenn eine Gasleitung so beschadigt worden ist, dass Gas

austritt oder Undichtigkeiten zu befiirchten sind, sind sofort

folgende Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu
treffen:

e Bei ausstromendem Gas besteht Brand- und Explosions-
gefahr; Ziindquellen (z. B. Funkenbildung) vermeiden,
nicht rauchen, kein Feuer anziinden!

e Arbeiten im Bereich der Schadensstelle sofort einstellen,
dazu gehort auch sofort alle Baumaschinen und Fahr-
zeugmotoren abzustellen!

e Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden!

e Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder [6sen!

e Markisen von Hand einrollen, Bewohner warnen und
zum Verlassen des Gefahrenbereiches auffordern.

* Wenn moglich Kanalisation, Schachte, Telefonzellen und
andere Hohlrdume auf eingedrungenes Erdgas Ulberprii-
fen.

e Gefahrenbereich rdumen, weitrdumig absichern und Zu-
tritt unbefugter Personen verhindern!

e E.DIS unverziiglich benachrichtigen! (jeweilige Entsto-
rungsnummer Gas)

e Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benach-
richtigen.

e Erste Hilfe leisten!

e Keine elektrischen Gerdte, Schalter, Klingeln etc. betati-
gen!

e Fenster und Tiiren angrenzender Gebaude schlieen, da-
mit kein im Freien ausstromendes Gas eindringen kann!

e Weitere Maflnahmen mit E.DIS und den zusténdigen
Dienststellen abstimmen!

e Das Baustellenpersonal darf die Schadenstelle nur mit
Zustimmung der E.DIS verlassen!

MafBinahmen: Gasaustritt im Gebdude

e Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien.

e LiftungsmaBnahmen durchfiihren!

e Absperrarmatur nur auf ausdriickliche Anweisung der
E.DIS schliefien!

e Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen
(nicht klingeln oder telefonieren)!

MaBinahmen bei Gasbrand:

e Gleiche Vorgehensweise wie Gasaustritt

e Gasbrande nicht I6schen (Vermeidung der Explosionsge-
fahr). Muss aus Griinden der Personenrettung doch ein
Erdgasbrand gel6scht werden, sind Pulverléscher der
Brandklasse C zu verwenden.

» Ein Ubergreifen der Flammen auf brennbare Materialien
in der Umgebung verhindern.

Vorsicht bei Schaden an Biogasleitungen

e Gase aus der biologischen Erzeugung kdnnen neben Me-
than auch Kohlenstoffdioxid und Schwefelwasserstoff
enthalten. Kohlenstoffdioxid kann den Sauerstoff in der
Atemluft verdrangen, das Einatmen von Schwefelwasser-
stoff gefdhrdet die Gesundheit.

Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzanspriiche

e Verstof3e eines Unternehmens gegen die obliegende Er-
kundungs- und Sorgfaltspflicht fiihren im Schadensfall zu
einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und
kénnen dariiber hinaus auch mit strafrechtlichen Konse-
quenzen verbunden sein.

e Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbei-
ten setzt Ubernahme und Einhaltung der Verkehrssiche-
rungspflicht voraus. Der Hauptunternehmer hat alle in ei-
ner eventuellen Einweisung gegebenen Informationen,
tibergebene Bestandspldne bzw. Kopien und die ,Be-
standsplan-Auskunft” an die bauausfiihrenden Firmen zu
tibergeben. Auch wenn das Tiefbauunternehmen fiir ei-
genes Verschulden gem. §§ 823, 31 BGB selbst haftet,
bleibt der Hauptunternehmer fiir eventuell entstandene
Leitungsschaden und deren Regulierung primar gegen-
tiber E.DIS haftbar.

5 Baumpflanzung/Bebauung im Bereich von Verteilungs-
anlagen
Von der Begriinung und Bepflanzung innerstadtischer Wege,
StraBen und Pldtze werden die unterirdischen Verteilungs-
anlagen und Freileitungen erfahrungsgematf3 erheblich be-
troffen.
Verschiedene Interessen erfordern die gegenseitige Riick-
sichtnahme und ein rechtzeitiges Zusammenwirken aller Be-
teiligten bei der Planung und Durchfiihrung von Bau- und
Unterhaltungsmafinahmen. In diesem Zusammenhang ver-
weisen wir Sie auf die Hinweise ,Baumstandorte und unter-
irdische Ver- und Entsorgungsanlangen”. Diese wurden vom
Arbeitskreis ,Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungs-
anlagen” im Arbeitsausschuss ,Kommunaler Straflenbau”
der Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen
(FGSV) in Zusammenarbeit mit der DVGW der ATV-ad-hoc-
Arbeitsgruppe ,Baumstandorte” im Fachausschuss 1.6 ,Aus-
schreibungen und Ausfiihrungen von Entwasserungsanla-
gen” erarbeitet. Dies ist textgleich mit dem DVGW-Merkblatt
GW 125 ,Baume, unterirdische Leitungen und Kandle”.

8/9



Fiir unterirdische Trassen gilt zusétzlich:

Bei der Pflanzung im Bereich bestehender unterirdischer

Gasleitungen und Kabel sind die Trassen grundséatzlich von

Baumpflanzungen freizuhalten. Abstédnde von Baumpflan-

zungen zu bestehenden Verteilungsanlagen: (Die nachfol-

genden Maf3e beziehen sich auf den horizontalen Abstand
des Stammes zur Gasleitung bzw. Kabel)

e Bei einem Abstand von {iber 2,50 m sind Schutzmafinah-
men in der Regel nicht erforderlich.

e Bei einem Abstand zwischen 1,00 und 2,50 m ist in Ab-
hangigkeit von Baumart und Leitungstyp der Einsatz von
Schutzmafinahmen zu priifen und zu entscheiden.

e Bei einem Abstand unter 1,00 m ist eine Baumpflanzung
nur im Ausnahmefall, unter Abwagung der Risiken, mog-
lich. Besondere Schutzmafnahmen sind zu vereinbaren.

e Pflanzgruben sind von Hand anzulegen, wenn die AuBen-
kante einen geringeren Abstand als 0,50 m zur bestehen-
den Gasleitung oder Kabel besitzt.

Der Schutzbereich fiir 110 kV-Kabelanlagen betragt 10 m. In-
nerhalb des Schutzbereiches darf keine Bepflanzung mit Ge-
holzen erfolgen. Der Schutzbereich darf nicht mit Bauwer-
ken tiberbaut werden.

Bei geplanten Uberbauungen (z. B. StraBRen, Parkplétze usw.)
sind zur Gewahrleistung der erforderlichen Sicherheit even-
tuell zusatzliche Mafinahmen erforderlich. Die hierdurch ver-
ursachten Kosten sind durch den Antragsteller zu tragen.

Sofern SchutzmaBnahmen erforderlich werden, bediirfen

diese der Abstimmung zwischen den Beteiligten.

Mbglich sind z. B.:

e Trennwande aus Stahl, Beton oder wurzelfeste Kunst-
stoffplatten

e ringférmige Trennwand (Betonrohr / Kanalschacht)

e Schutzrohre oder langsgeteilte Schutzrohre

Beim Einbau von parallelen Trennwanden miissen diese von

der Oberflache bis mindestens auf Sohlhdhe des Gaslei-

tungs- bzw. Kabelgrabens gefiihrt werden. Sie miissen aus

schwer verrottbarem Material (Beton, Stahl, geeignete

Kunststoffe) sein.

Ungeeignet sind z. B.:

e diinnwandige Folien < 2mm, Abdeckhauben, Trennwénde
mit ungeschiitzten Fugen

e Kabelkanalformsteine aus Beton

Fir weitere Auskiinfte stehen lhnen unsere Kundencen-
ter/Standorte gerne zur Verfiigung.

E.DIS Netz GmbH
Langewahler Straf3e 60, 15517 Fiirstenwalde/Spree, www.e-dis-netz.de

Fiir Freileitungen gilt:
Unter Freileitungen sind grundsatzlich keine Bauwerke zu

errichten. Die Errichtung von Bauwerken ist nur moglich,
wenn die innerhalb der vor genannten Normen geforderten
Abstdnde nachgewiesen werden.

Verbindungen und Abspannungen, Plakate, Planen und
sonstige Teile diirfen an Masten von Freileitungen nicht an-
gebracht werden

Baumpflanzungen in der Nahe unserer Freileitungen stim-
men wir grundsatzlich nicht zu, da diese bedingt durch den
Baumwuchs, zur Beeintrachtigung der Versorgungszuverlds-
sigkeit unserer Kunden fiihren kénnen.

Die Zugéanglichkeit der Maststandorte und der Trasse ist fiir
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten jederzeit zu ge-
waéhrleisten.

Bei geplanten Straf3en hat der Abstand zwischen Fahrbahn-
kante und den Masteckstielen, die der Fahrbahn zugewandt
sind, mindestens 15 m zu betragen. MaBnahmen des Anfahr-
schutzes miissen im Einzelfall gesondert abgestimmt wer-
den

Bei der Kreuzung mit Straflen und befahrbaren Verkehrsfla-
chen aller Art ist gemaf DIN EN 50341 zwischen Fahrbahn-
oberkante und Leiterseil ein Mindestabstand bei grofitmog-
lichem Leiterseildurchhang von 7 m einzuhalten. Die Ermitt-
lung des grofiten Leiterseildurchhanges und des seitlichen
Ausschwingens erfolgt unter Beriicksichtigung der DIN EN
50341. Es ist deshalb erforderlich, dass ein Bauprojekt bei
E.DIS zur Priifung auf Einhaltung der nach DIN EN 50341 ge-
forderten Abstdnde eingereicht wird, aus der die Fahrbahn-
hohe, bisherige Geldndehdhe und benachbarten Maststand-
orte hervorgehen.
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[5)

Information aufgrund der gesetzlichen

Neuregelung des Datenschutzrechts

Die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist uns
sehr wichtig. Nachstehend informieren wir Sie tiber die Verar-
beitung lhrer personenbezogenen Daten im Zusammenhang
mit unserem Vertragsverhéltnis.

A. Nutzung Ihrer Daten zur Wahrung berechtigter Interessen
des Verantwortlichen oder eines Dritten (Art. 6 Abs. 1 lit.
Datenschutzgrundverordnung, im Weiteren DSGVO)

lhre personenbezogenen Daten verarbeiten wir nach den gel-

tenden Vorschriften zum Datenschutz.

Wir verwenden lhre Daten, um mit lhrer Kommune einen Ver-

trag (z.B. einen Konzessionsvertrag, Strafienbeleuchtungsver-

trag) abzuschlieflen, durchzufiihren oder zu beenden sowie
um lhnen bedarfsgerechte und fiir Inre Kommune relevante

Produkte und Dienstleistungen anzubieten. Daran haben wir

ein berechtigtes Interesse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f

DSGVO. Unser Ziel ist, die Kundenbeziehung mit Ihnen zu er-

halten und auszubauen.

Bei diesen Daten handelt es sich insbesondere um

- |hren Namen,

- lhre Dienstanschrift,

- lhre Kontaktdaten wie z.B. Telefonnummer und E-Mail-
Adresse,

- ggf. lhr Geburtsdatum,

- ggf. lhre Berufsausbildung,

- ggf. den Beginn lhrer Amtszeit,

- ggf. lhre Parteizugehdrigkeit.

Sofern wir die vorgenannten Daten nicht von lhnen selbst er-
halten haben, stammen sie aus &6ffentlich zugdnglichen Quel-
len. Wir werden personenbezogene Daten weder an Dritte
verkaufen noch auf andere Weise vermarkten.

Im Ubrigen verwenden wir lhre Daten ohne eine von lhnen
gesondert erklarte, ausdriickliche Einwilligung nur fiir nach-
folgende Zwecke:

- fiir unsere eigenen geschéaftlichen Interessen,

- zur Beratung und Betreuung lhrer Kommune zur bedarfsge-
rechten Gestaltung unserer Produkte und

- fiir allgemeine Informationen per Post.

B. Speicherdauer

Wir speichern |hre Daten fiir den Zeitraum des bestehenden
Vertrages und nach Beendigung des Vertrages mit lhrer Kom-
mune fiir einen Zeitraum bis zum Abschluss der steuerlichen
Betriebspriifung des letzten Kalenderjahres, in dem lhre
Kommune unser Kunde war.

c. Dateniibermittlungen in Drittstaaten
Dateniibermittlungen in Lander, in denen kein angemesse-
nes Datenschutzniveau besteht, (,Drittldnder”) ergeben sich
eventuell im Rahmen der Administration, Entwicklung und
des Betriebs von IT- Systemen (z.B. Datenspeicherung in einer
auflerhalb Deutschlands genutzten Cloud). Dies geschieht nur
soweit, als dass

a) die Ubermittlung grundsétzlich zuléssig ist und

b) die besonderen Voraussetzungen fiir eine Ubermittlung in
ein Drittland vorliegen, insbesondere der Datenimporteur ein
angemessenes Datenschutzniveau nach Mafigabe der EU-
Standardvertragsklauseln fiir die Ubermittlung personenbe-
zogener Daten an Datenverarbeiter in Drittldandern gewahr-
leistet.

Die EU-Standardvertragsklauseln sind unter folgendem Link
abrufbar:

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUri-
Serv.do?uri=0]:L:2010:039:0005:0018:DE:PDF

D. lhre Rechte
Der fiir die Verarbeitung Ihrer Daten Verantwortliche im
Sinne der DSGVO ist:

E.DIS Netz GmbH,

Geschaftsfiihrer: Stefan Blache, Michael Kaiser, Harald Bock,
Langewahler Strafie 60, 15517 Fiirstenwalde/Spree,

E-Mail: kundenservice@e-dis.de

Sie haben nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO jederzeit das Recht, der
werblichen Nutzung oder sonstigen Nutzung lhrer Daten zu
widersprechen, soweit die Nutzung dieser Daten aufgrund
von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (zur Wahrung des berechtigten
Interesses des Verantwortlichen) erfolgt. Dazu geniigt eine
einfache Mitteilung an uns.

Sie kdnnen weiterhin jederzeit von uns Auskunft zu den {iber
Sie gespeicherten Daten, deren Berichtigung im Fall von Feh-
lern oder, soweit die Daten nicht mehr benétigt werden, die
Loschung oder Einschrankung der Verarbeitung lhrer Daten
verlangen.
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Sie haben das Recht, lhre Daten in einem strukturierten, gén-
gigen, maschinenlesbaren und interoperablen Format zu er-
halten.

Unsere Datenschutzbeauftragte ist:
Christin Ziihlke

Langewahler Strafie 60

15517 Fiirstenwalde/Spree

Telefon: 03361/70 1131

E-Mail: Datenschutz@e-dis.de

Zudem konnen Sie sich jederzeit mit einer Beschwerde an
eine Aufsichtsbehorde wenden. Dabei haben Sie die Wahl, auf
die Aufsichtsbehorde zuzugehen, die fiir Sie 6rtlich zustandig
ist oder auf die Aufsichtsbehorde, die fiir uns zustandig ist.
Die fiir uns zustandige Aufsichtsbehorde ist:

Die Landesbeauftragte fiir den Datenschutz und fiir das Recht
auf Akteneinsicht

Dagmar Hartge

Stahnsdorfer Damm 77

14532 Kleinmachnow

Telefon: 033203/356-0

Telefax: 033203/356-49

E-Mail: Poststelle@LDA.Brandenburg.de

E.DIS Netz GmbHLangewahler Strale 60, 15517 Fiirstenwalde/Spree, www.e-dis-netz.de, T 0 33 61-70-11 31, datenschutz@e-dis.de
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Deutsche Telekom Technik GmbH, 01059 Dresden

Gemeinde Kleinmachnow

FD Stadtplanung/Bauordnung
Herr Ernsting
Adolf-Grimme-Ring 10

14532 Kleinmachnow

61/1297/Jul-23 Hag vom 11.07.2023, Herr Hager

Susanne Tschendel | PTI 32, B1 | 2505-333201

+49 30 835379021 | susanne.tschendel@telekom.de

7. August 2023 | Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte“

Guten Tag, Herr Ernsting,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigte i. S.v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollméachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der
0. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planungsbereich befinden sich Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Telekom, die aus den
beigefligten Planen ersichtlich sind.

Die beigefiigten Bestandsplane der Telekom entsprechen nur dem derzeitigen Stand. Anderungen oder
Errichtungen von TK-Linien sind bis zum Beginn der Arbeiten moglich. Wir bitten daher, diese Plane nicht
zur Bauausfihrung zu verwenden.

Vor Tiefbauarbeiten Uber oder in unmittelbarer Nahe unserer TK-Linien ist es erforderlich, dass sich die
Bauausfiihrenden vorher durch

Kabeleinweisung via Internet (Flyer Trassenauskunft Kabel),
Nutzung des Leitungsauskunftsportal der infrest GmbH (www.infrest.de) oder
E-Mail: Planauskunft_brandenburg@telekom.de

in die genaue Lage dieser Anlagen einweisen lassen und die Bauausfiihrenden immer die ,Anweisung
zum Schutze unterirdischer Anlagen der Telekom Deutschland GmbH bei Arbeiten Anderer
(Kabelschutzanweisung)“ — siehe Anlage — beachten, um Schaden am Eigentum der Telekom
Deutschland GmbH zu vermeiden.

Deutsche Telekom Technik GmbH | Melitta-Bentz-Str. 10, 01099 Dresden | +49 351 474-0 | www.telekom.com
Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschaftsfiihrung: Dr. Abdurazak Mudesir (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262
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Fir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit den
Baumallnahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der
Erschliefungsmalnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH unter der im
Briefkopf genannten Adresse so friith wie moglich, mindestens 3 Monate vor Baubeginn, schriftlich
angezeigt werden.

Die einzelnen Hausanschlisse kénnen vom Grundstilickseigenttimer tiber den Bauherrenservice
beauftragt werden, der unter der kostenfreien Rufnummer 0800 33 01903 zu erreichen ist. Eine
Kontaktaufnahme Uber das Internet: www.telekom.de/hilfe/bauherren ist ebenfalls méglich.

Benotigen Sie noch weitergehende Informationen oder haben Sie Fragen zu den (ibersandten
Unterlagen, dann rufen Sie uns bitte unter Tel.-Nr.: 030/8353-79021 zuriick oder senden uns eine E-Mail

an ,Planauskunft_brandenburg@telekom.de”.

Freundliche GriiRe

LA, LA,
Ricardo Thiemig Susanne Tschendel
Anlagen

1 Ubersichtsplan Telekom Deutschland GmbH

3 Lageplane M 1:500 (Ausdruck DIN A4) Telekom Deutschland GmbH
1 Kabelschutzanweisung

1 Flyer Trassenauskunft
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DIE KABELSCHUTZANWEISUNG STEHT FUR SIE IN
FOLGENDEN SPRACHEN ZUR VERFUGUNG:

w
D Diese finden Sie in deutscher Sprache ab Seite 2.
\ J
( )
cz Pro Instruktaz k ochrané kabelt v ¢estiné kliknéte zde
Fir die Kabelschutzanweisung in Tschechisch klicken Sie bitte hier
\_ J
( )
Es Para las instrucciones de proteccidn de cables en espafiol, haga clic aqui
Fur die Kabelschutzanweisung in Spanisch klicken Sie bitte hier
\_ J
( )
FR Cliquez ici pour les consignes de protection des céables en francais
Fur die Kabelschutzanweisung in Franzosisch klicken Sie bitte hier
\_ J
( )
S % GB For the instructions on protecting cables in Englisch, please click here
% R Fir die Kabelschutzanweisung in Englisch klicken Sie bitte hier
\_ J
( )
HR Za upute za zastitu kabela na hrvatskom jeziku kliknite ovdije
Fur die Kabelschutzanweisung in Kroatisch klicken Sie bitte hier
G J
( )
PI. Aby wyswietli¢ instrukcje ochrony kabla w jezyku polskim, kliknij tutaj
Fir die Kabelschutzanweisung in Polnisch klicken Sie bitte hier
\_ J
~
[na npocMoTpa pyKOBOACTBA MO 3aLinTe KabebHbIX TPACC HA PYCCKOM A3bIKE,
NOXayMCTa, HAKMUTE 30ECh
Fur die Kabelschutzanweisung in Russisch klicken Sie bitte hier P
w
Kliknite ovde da biste videli uputstvo za zastitu kablova na srpskom jeziku
Fur die Kabelschutzanweisung in Serbisch klicken Sie bitte hier
J
)
Kablo koruma talimati'nin Tlrkcesi icin litfen tiklayiniz
Fir die Kabelschutzanweisung in Trkisch klicken Sie bitte hier
J

ERLEBEN, WAS VERBINDET.
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KABELSCHUTZANWEISUNG

Anweisung zum Schutze unterirdischer Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom bei Arbeiten
Anderer

Bearbeitet und herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH

Telekommunikationslinien als Bestandteil des Telekommunikationsnetzes der Telekom Deutschland GmbH
sind alle unter- oder oberirdisch gefiihrte Telekommunikationskabelanlagen, einschlieSlich ihrer zugehdrigen
Schalt- und Verzweigungseinrichtungen, Masten und Unterstiitzungen, Kabelschachte und Kabelkanalrohre,
sowie weitere technische Einrichtungen, die fir das Erbringen von o6ffentlich zugénglichen
Telekommunikationsdiensten erforderlich sind (§ 3 Nr. 64 TKG).

Unterirdisch verlegte Telekommunikationslinien kénnen bei Arbeiten, die in ihrer Ndhe am oder im Erdreich
durchgefiihrt werden, leicht beschadigt werden. Durch solche Beschadigungen wird der fiir die Offentlichkeit
wichtige Telekommunikationsdienst der Telekom Deutschland GmbH erheblich gestért. Beschadigungen an
Telekommunikationslinien sind nach Mafigabe der § 317 StGB strafbar, und zwar auch dann, wenn sie
fahrlassig begangen werden. Auflerdem ist derjenige, der fiir die Beschadigung verantwortlich ist, der Telekom
Deutschland GmbH zum Schadensersatz verpflichtet. Es liegt daher im Interesse aller, die solche Arbeiten
durchfliihren, auflerste Vorsicht walten zu lassen und dabei insbesondere Folgendes genau zu beachten, um
Beschadigungen zu verhiten.

1. Bei Arbeiten jeder Art am oder im Erdreich, insbesondere bei Aufgrabungen, Pflasterungen, Bohrungen,
Baggerarbeiten, Grabenreinigungsarbeiten, Setzen von Masten und Stangen, Eintreiben von Pfahlen, Bohrern
und Dornen, besteht immer die Gefahr, dass Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH
beschadigt werden.

2. Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH werden nicht nur in oder an 6ffentlichen
Verkehrswegen, sondern auch durch private Grundstiicke (z.B. Felder, Wiesen, T A
Waldstlicke, Hausgrundstlicke) gefliihrt. Die Telekommunikationslinien werden 3
gewohnlich auf einer Grabensohle (Verlegetiefe VT)) von 60 cm (in Einzelfallen 40 cm) bis ; D
100 cm ausgelegt. Geméafd § 127 Abs 7 TKG ist aber auch eine mindertiefe Verlegung v
gestattet, ~wie etwa im  Trenchingverfahren  (s.Seite 8)  eingebrachte 88
Telekommunikationslinien und andere Verlegungen in geringerer Tiefe.

Beim Trenching werden durch Sage- oder Frastechnik verschieden breite und tiefe Schlitze bzw. Grében direkt
in Béden, Asphalt und Beton eingebracht, in welche Rohre mit Glasfaserkabeln eingelegt werden.

Eine abweichende Tiefenlage ist bei Telekommunikationslinien wegen Kreuzungen anderer Anlagen, infolge
nachtraglicher Veranderung der Deckung durch Stralenumbauten u. dgl. und aus anderen Griinden maglich.
Kabel kénnen in Réhren eingezogen, mit Schutzhauben aus Ton, mit Mauersteinen 0.4. abgedeckt, durch
Trassenwarnband aus Kunststoff, durch elektronische Markierer gekennzeichnet oder frei im Erdreich verlegt
sein. Roéhren, Abdeckungen und Trassenwarnband aus Kunststoff schiitzen die Telekommunikationslinien
jedoch nicht gegen mechanische Beschadigungen. Sie sollen lediglich den Aufgrabenden auf das
Vorhandensein von Telekommunikationslinien aufmerksam machen (Warnschutz).
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Bei Beschadigung von Telekommunikationslinien ' der Telekom Deutschland GmbH, kann Lebensgefahr fiir
damit in Berlihrung kommende Personen bestehen.

Von unbeschéadigten Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH mit isolierender
Auflenhiille gehen auf der Trasse keine Gefahren aus.

Von Erdern und erdfiihlig verlegten Kabeln (Kabel mit metallischem Auflenmantel) kénnen insbesondere bei
Gewitter Gefahren ausgehen. Gem. DIN VDE 0105 Teil 100, Abschnitt 6.1.3 Wetterbedingungen, sollen bei
Gewitter die Arbeiten an diesen Anlagen eingestellt werden.

Glasfaserkabel sind auf der KabelauBenhiille mit einem ™" gekennzeichnet. Hier kann es bei einem direkten
Hineinblicken in den Lichtwellenleiter zu einer Schadigung des Auges kommen. Bei Beschadigung von
Telekommunikationslinien gilt immer:

Alle Arbeiter missen sich aus dem Gefahrenbereich der Kabelbeschédigung entfernen. Die Telekom
Deutschland GmbH ist unverziglich und auf dem schnellsten Wege zu benachrichtigen, damit der Schaden
behoben werden kann.

3. Vor der Aufnahme von Arbeiten am oder im Erdreich der unter Ziffer 1 bezeichneten Art ist deshalb entweder
Uber das Internet unter der Adresse https://trassenauskunftkabel.telekom.de oder bei der flr das Leitungsnetz
zustandigen Niederlassung (Telekontakt: 0800/3301000) festzustellen, ob und wo in der Nahe der Arbeitsstelle
Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH liegen, die durch die Arbeiten gefahrdet werden
kdnnen.

Teilweise sind Telekommunikationslinien metallfrei ausgefihrt und mit elektronischen Markierern
gekennzeichnet. Diese Markierer (Frequenzen der passiven Schwingkreise geméafl 3M-Industriestandard
101,4 kHz) sind im Lageplan mit D dargestellt und mit geeigneten marktiiblichen Ortungsgeraten sicher zu
lokalisieren.

4. Sind Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH vorhanden und sind die Planunterlagen
offensichtlich fehler- oder llickenhaft, nicht lesbar bzw. missverstandlich oder enthalt der erstellte Planauszug
Uberhaupt keine Informationen, weder einen Planhintergrund noch sichtbare Trassenverldufe, so ist die
Aufnahme der Arbeiten der zustandigen Niederlassung rechtzeitig vorher schriftlich, in eiligen Fallen telefonisch
voraus, mitzuteilen, damit - wenn nétig, durch Beauftragte an Ort und Stelle - ndhere Hinweise Uber deren Lage
gegeben werden kdnnen.

5. Jede unbeabsichtigte Freilegung bzw. Beschadigung von Telekommunikationslinien der Telekom
Deutschland GmbH ist der zustandigen Niederlassung unverziiglich und auf dem schnellsten Wege zu melden.
Ist ein direkter Ansprechpartner nicht bekannt, so kann eine Schadensmeldung Uber die App ,Trassen
Defender” (erhdltlich im Google Playstore und Apple Store), https://trassenauskunftkabel.telekom.de
,Kabelschaden melden® oder unter 0800/3301000 gemeldet werden. Bei Nachfragen des Sprachcomputers
bitte immer ,Kabelschaden angeben.

Freigelegte Telekommunikationslinien sind zu sichern und vor Beschadigung und Diebstahl zu schiitzen. Die
Erdarbeiten sind an Stellen mit freigelegten Kabeln bis zum Eintreffen des Beauftragten der Telekom
Deutschland GmbH einzustellen.

6. Bei Arbeiten in der Nahe von unterirdischen Telekommunikationslinien diirfen spitze oder scharfe Werkzeuge
(Bohrer, Spitzhacke, Spaten, Stof3eisen) nur so gehandhabt werden, dass sie hdchstens bis zu einer Tiefe von

! Betrieben werden u.a.:
-Telekomkabel (Kupferkabel und Glasfaserkabel)
- Telekomkabel mit Fernspeisestromkreisen

- Kabel (Energiekabel), die abgesetzte Technik mit Energie versorgen
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10 cm Uber der Telekommunikationslinie in das Erdreich eindringen. Flr die weiteren Arbeiten sind stumpfe
Gerate, wie Schaufeln usw., zu verwenden, die moglichst waagerecht zu flihren und vorsichtig zu handhaben
sind. Spitze Gerate (Dorne, Schnurpfahle) dirfen oberhalb von Telekommunikationslinien nur eingetrieben
werden, wenn sie mit einem fest angebrachten Teller oder Querriegel versehen sind, um ein zu tiefes Eindringen
zu verhindern und damit eine Beschéadigung der Telekommunikationslinien sicher auszuschliefien. Da mit
Ausweichungen der Lage oder mit breiteren Kabelrohrverbdnden gerechnet werden muss, sind die gleichen
Verhaltensmafinahmen auch in einer Breite bis zu 50 cm rechts und links der Telekommunikationslinie zu
beachten. Bei der Anwendung maschineller Baugerate in der Nahe von Telekommunikationslinien ist ein
solcher Abstand zu wahren, dass eine Beschadigung der Telekommunikationslinie ausgeschlossen ist. Ist die
Lage oder die Tiefenlage nicht bekannt, so ist besondere Vorsicht geboten. Gegebenenfalls muss der Verlauf
der Telekommunikationslinie durch in vorsichtiger Arbeit herzustellender Querschlage ermittelt werden.

7.In Grében, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist die Erde zunéchst nur bis in die Hohe des Kabelauflagers
einzufillen und fest zu stampfen. Dabei ist darauf zu achten, dass das Auflager des Kabels glatt und steinfrei ist.
Sodann ist auf das Kabel eine 10 cm hohe Schicht loser, steinfreier Erde aufzubringen und mit Stampfen
fortzufahren, und zwar zunachst sehr vorsichtig mittels holzerner Flachstampfer. Falls sich der Bodenaushub
zum Wiedereinflllen nicht eignet, ist Sand einzubauen. Durch Feststampfen steinigen Bodens unmittelbar Gber
dem Kabel kann dieses leicht beschadigt werden.

8. Bei der Reinigung von Wasserdurchldssen, um die Telekommunikationslinien herumgefihrt sind, sind die
Gerate so vorsichtig zu handhaben, dass die Telekommunikationslinien nicht beschéadigt werden.

9. Jede Erdarbeiten ausflihrende Person oder Firma ist verpflichtet, alle gebotene Sorgfalt aufzuwenden.
Insbesondere missen Hilfskrafte genauestens an- und eingewiesen werden, um der bei Erdarbeiten immer
bestehenden Gefahr einer Beschadigung von Telekommunikationslinien zu begegnen. Nur so kann sie
verhindern, dass sie zum Schadenersatz herangezogen wird.

10. Die Anwesenheit eines Beauftragten der Telekom Deutschland GmbH an der Aufgrabungsstelle hat keinen
Einfluss auf die Verantwortlichkeit des Aufgrabenden in Bezug auf die von der Person verursachten Schaden
an Telekommunikationslinien der Telekom Deutschland GmbH. Der Beauftragte der Telekom Deutschland
GmbH hat keine Anweisungsbefugnis gegenliber den Arbeitskréaften der die Aufgrabung durchfiihrenden
Firma.

11. Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von nachtraglicher Bautéatigkeit zu Veranderungen in der Verlegetiefe
der Telekommunikationslinien kommen kann! Im Bereich von Verbindungsmuffen, Rohrunterbrechungen und
Kabelverbanden ist mit groieren Ausbiegungen der Kabellage zu rechnen!

Im Bereich der Kabeleinfihrungen von Multifunktionsgehausen, Kabelverzweigern und sonstigen
Verteileinrichtungen ist besondere Vorsicht geboten.
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ERLAUTERUNGEN DER ZEICHEN UND ABKURZUNGEN IN DEN LAGE-
PLANEN DER TELEKOM DEUTSCHLAND GMBH

Bearbeitet und herausgegeben von der Telekom Deutschland GmbH Stand: 04.04.2023
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Stand: 04.04.2023

Kabelrohrtrasse mit mindestens einem Rohr

Kabeltrasse alle Kabel erdverlegt

Kabeltrasse oberirdisch verlegt

Betriebsgebaude

Kabelrohrverband aus 2 x 3 Kabelkanalrohren (KKR -Auiendurchmesser 110 mm)
Kabelschacht mit 2 Einstiegsoffnungen

Kabelschacht mit 1 Einstiegsoffnung

Kabelkanal aus Kabelkanalformstein (KKF) mit 2 Zugéffnungen

Abzweigkasten mit Erdkabel zum Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) im Gebaude
Querschnittsbild der in einer Trasse verlaufenden Telekommunikationsanlage:

hier: 2 Erdkabel und 4 Kunststoffrohre (Aufendurchmesser 40 mm) und ein SNRV 7x12

hier: 3 Betonformsteine und 1 Stahlhalbrohr doppelt mit einer Uberdeckung (Ubd) von 0,4m

Rohr-Unterbrechungsstelle

Im Erdreich verbliebener Teil eines aufgegebenen Kabelschachtes mit nicht im Betrieb
befindlichen vorhandenen Erdkabel und aufgegebener vorhandener Verbindungsstelle

Mit Halbrohren bzw. Schraubklemmfitting Gberbriickte Rohr-Unterbrechungsstelle
Abzweigkasten / Unterflurbehalter mit unbelegter Kabelkanal-Hauszufihrung
Kabelschacht, verschlossen / Kabelschacht, verschlossen und elektronisch geschlitzt
Kabelverzweiger / Gf-Netzverteiler / Einspeisepunkt 230VAC / Abgesetzte EVs-Gruppe
Rohrende, Beginn der Erdkabelverlegung

Abzweigmuffe mit Erdkabel zum Telefonhauschen, -zelle, -haube, -séule, Telestation

Unmittelbar im Erdreich ausgelegtes Telekom-Kabel; abgedeckt
- mit Mauerziegel oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein)

- mit Kabelabdeckhauben

- zwei Kabel mit Trassenwarnband

2 Kabelschutzrohre aus Kunststoff, Stahl, verzinktem Stahl oder Beton;
ab der Strichlinie in Pfeilrichtung 6,5 m lang

Kabelmarke (aus Kunststoff) oder Kabelmerkstein (aus Beton)
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Kabelmarke mit elektronischem Markierer

elektronischer Markierer ohne Kabelmarke (unterirdisch verlegt)

Kennzeichnung der Einmessachse durch eine Strichlinie, auf die alle Abstand-Mafie

zum Kabelverband (Kabel Nr. 4 bis 6) bezogen sind.

Hinweis auf Gefahrdung durch Fernspeisung, soweit der Grenzwert nach VDE 800, Teil 3
Uberschritten wird und Ortsspeisung mit 230 V(AC)/400V(DC)

Gefahrdung durch:
Betriebsspannung

Kurzzeitbeeinflussung durch Gewitter

Kurzzeitbeeinflussung aus elektr. Energieanlagen < 3 Sekunden

Langzeitbeeinflussung aus elektrischen Energieanlagen =3 Sekunden
Betriebsspannung, und Kurzzeitbeeinflussung durch Gewitter

Betriebsspannung und Kurzzeitbeeinflussung aus elektr. Energieanlagen < 3 Sekunden
Betriebsspannung, Langzeitbeeinflussung und eventuell Kurzzeitbeeinflussung

Schirmleiter Uber Erdkabel

- Fremdes Starkstromkabel / fremdes Fernmeldekabel (+Text)

- Rohrleitung fir fliissige oder gasformige Stoffe (Gas, Wasser, Erddl, Fernheizung)
Erder aus Kupferseil / verzinktem Stahldraht als Oberflachenerder
Oberflachenerder mit abschlieBendem Tiefenerder (Erdungsstab)
Korrosionsschutzseinrichtung / Potentialmess- oder -abgleichpunkt in EVz-Séule

Erdkabelmesspunkt

Uber Stichkabel angeschlossene Wannenmuffe mit ZWR in direkter N&he an einer Muffe / BK-

Verstarkergehduse

Muffe mit Gber Stichkabel angeschlossener Wannenmuffe mit ZWR in >2m Entfernung zu einer

VS

Mast, Beginn der Luftkabelverlegung

Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) Kupfer
Glasfaser-Abschlusspunkt (Gf-AP)

Vorkriegstrasse: Die in diesem Trassenabschnitt verlegten Erdkabel oder Auienrohre wurden

vor 1946 verlegt oder das Verlegedatum ist nicht bekannt.

Seite 6 von 8



HINWEISE ZUM LESEN DER PLANAUSKUNFTE

Telekommunikationslinien werden als Einstrichdarstellung im Lageplan dargestellt. Der tatsachliche Umfang
der Anlage ist der Querschnittsdarstellung zu entnehmen.

Lediglich die in den Planen vermerkten Mafie (nicht die zeichnerische Darstellung!) geben einen Anhalt fiir die
Lage der dargestellten Telekommunikationslinien. Einmessungen an Kabelrohrverbdnden beziehen sich auf
die Mitte der Kabelschacht-Abdeckung. Alle Maf3e sind in Meter vermerkt.

Kreuzungen und Naherungen von Starkstromkabeln und Rohrleitungen sind nur eingezeichnet worden, soweit
sie bei Arbeiten an den Telekommunikationslinien vorgefunden wurden oder in anderer Weise nachtraglich
bekanntgeworden sind.

Oberflachenmerkmale und deren Abkiirzungen sind der DIN 18 702 ,Zeichen fiir Vermessungsrisse,
grofimaBstabige Karten und Plane“ zu entnehmen.

Sind an den Trassenabschnitten keine Angaben zu Verlegeart und Verlegetiefe bzw. Uberdeckung hinterlegt,
so gelten die Hinweise entsprechend Ziffer 2.

Weichen die Angaben von Ziffer 2 ab, so haben die Trassenabschnitte eine Kennzeichnung, die aus 1 bis 3
Angaben besteht:

=  Verlegeart

» Verlegetiefe oder Uberdeckung

= Gefahrdung durch Spannung bzw. Beeinflussung

(R N o 5 N
Beispiel: _ VP08 % Beispiel:  TR4 Ubd 0.3
Kabel mit Verlegepflug eingepfligt Rohr/SNRV mit Makrotrenching eingebracht
Verlegetiefe 0,8m mit einer Uberdeckung von 0,3m
Gefahrdung durch Betriebsspannung

\ J J

Die Kennzeichnung der Verlegeart und der Verlegetiefe wird an den Trassen sukzessive von einer manuellen
auf eine automatisierte Darstellung umgestellt. Daher sind in den Planauskiinften zwei verschiedene
Darstellungen anzutreffen:

In der Spalte ,Kurztext ist die neue automatisierte Darstellung und in der Spalte ,alter Kurztext” die bisherige.
Siehe Seite 8.
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KENNZEICHNUNG DER VERLEGEART

Kurztext Verlegeart alter Kurztext
MT Graben / erdverlegte Kabeltrasse mit Mindertiefe

Trasse mit unbekannter Lage
TR1 Rohr/SNRV mit Nanotrenching eingebracht (\-gMﬂ
TR2 Rohr/SNRV mit Microtrenching eingebracht (\éMTZ
TR3 Rohr/SNRV mit Minitrenching eingebracht g)MTS
TR4 Rohr/SNRV mit Makrotrenching eingebracht g)MTzl
VP Kabel mit Verlegepflug eingepfligt z\/p
VP Rohr mit Verlegepflug eingepflligt gvp
BV Rohr mit Bodenverdrangung eingebracht (\—SBV
SCH Schief3strecke
SB Rohr mit Sptilbohrverfahren eingebracht g)SB
BS Bohrstrecke
BR An bzw. in einer Briicke gefiihrtes Rohr BR
TN Kabel in einem begehbaren Tunnel N
DU Rohr in einem Diiker DU
MVAK Kabel welches in einem Abwasserkanal mitverlegt ist MVAK
MVFK Kabel welches in einem Frischwasserkanal mitverlegt ist MVEK
PRIV Rohr vom Kunden verlegt PRIV

Stand: 04.04.2023
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EERERR MY Trassenauskunft Kabel

Kabeleinweisung via Internet
Ein Service der Deutschen Telekom
fur Tiefbauunternehmen

Was ist Trassenauskunft Kabel?

Trassenauskunft Kabel ist ein kostenloser Internetservice

der Telekom. Er bietet Tiefbauunternehmen die
Maglichkeit, sich selbststandig uber das Trassennetz der pLZ |
Telekom Deutschland GmbH zu informieren. Die bisher

wi R o g 5 g q G ind midhr*
ubliche Kabeleinweisung durch Mitarbeiter der regionalen emef"(e : g
Niederlassungen wird dadurch weitgehend ersetzt. Gemeldete |
Strafie |Elahnh*
Wa.S kann Trassenauskunft Kabel') Hausnummer |4

Hausnummernzusatz I

e Suche nach Planmaterial durch Eingabe einer Adresse
(auch unvollstandig) oder von Koordinaten.

™ Nur im freigegebenen Bereich suchen

e  Darstellung von Planen in MaRRstében von 1:100 bis 1:25000.
e  Freie Navigation im Lageplan durch Verschieben und Zentrieren. -
e  Herunterladen und Speichern von Lagepléanen als PDF — Datei.
e  Ausdrucken von Lageplénen in den Formaten A4 und A3 e ——
(ieweils hoch und quer). E—
Welche Vorteile bietet Ihnen Trassenauskunft Kabel?
m 2] B B[z Regensburg  Regensburg =] [1:500 7] [DINA4 (hoch) =] e  Unmittelbarer Zugriff auf Planunterlagen
v = - o e  keine Fahr- oder Wartezeiten
/ f e o Aktueller Datenstand
! x e Jeder beliebige Planausschnitt ist maglich
i .,,v" \ e  Rund um die Uhr und auch an Sonn- und Feiertagen verfiigbar
/ §2 . o  Kostenlos
I e
Ir X \/"."
;! AN /_," Welche Systemvoraussetzungen benétigt
i P Trassenauskunft Kabel?
"'---'I K e  Standard-PC mit Internetzugang und Drucker
q Y ".‘ " e  Browser Mozilla Firefox oder Microsoft Internet Explorer
\ e  Acrobat Reader (ab Version 5.0) zum Offnen der PDF-Dateien

A
\ A

Wie werden Sie Nutzer von Trassenauskunft Kabel?

Um mit Trassenauskunft Kabel arbeiten zu kdnnen, ist der Abschluss eines Nutzungsvertrages mit der Deutschen Telekom erforderlich.
Naheres zu diesem Nutzungsvertrag finden Sie im Internet unter der Adresse:

https://trassenauskunftkabel.telekom.de

Sie haben noch Fragen? Deutsche Telekom Technik GmbH

Technik Niederlassung Ost (Bereich Nordost)

PTI 23, Frau Christiane Schliinz, Tel. (030)8353-78128 (fur MVP)
PTI 32, Herr Ralf Pumpol, Tel. (030)8353-79052 (fiir BRB)

PTI 12, Herr Andy Langkabel, Tel. (030)8353-76835 (fiir BIn-Nord)
PTI 31, Herr Rick Klopfleisch, Tel. (030)8353-77467 (fiir BIn-Siid)
Melitta-Bentz-Str. 10, 01099 Dresden

Ihre drtliche Telekom — Niederlassung
hilft hnen gerne weiter:

& Deutsche Telekom 21.03.2022



Zentraldienst

Polizei Brandenburg

T = |
Zentraldienst der Polizei Brandenburg | Am Baruther Tor 20 153062055en| [ %ﬂ?pfmittelbeseitigungsdienst
Gemeinde Kleinmachnow | A Baruther Tor 20 Haus 5
FD Stadtplanung/Bauordnung . | 158016 Zossen
Adolf-Grimme-Ring 10 [Persondl
. | .
14533 Kleinmachnow Lk)\ 92— Beat.:_Herr Stoh

= N —e— Festh-Z..KMBD 1.21
F/B/L GV Telelon: 0337022140
| . ) _Fg)g 033702-214 200
- ' internet; www.polizei.brandenburg.de
kampfmittelbeseitiig sdiensiin: lizei.brandenburg.de

Zossen, 24.07.2023

Ortsname: Kleinmachnow
Vorhaben: Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i "Eigenherdsiedlung
Mitte" Wiederaufnahme und Fortfiihrung L

Ihr Zeichen: 64/ 1297 /Jul-23 Hag "¢ |
Reg. / RPL-Nr.: 202327960000 ' S e 5
(bei Schriftwechsel bitte angeben) k14 =
Ihr Schreiben vom: 11.07.2023 w2 BS V) |

Sehr geehrte Damen und Herren, E

— b

zur Beplanung des o. g. Gebietes bestehen keine grundsatzlichen Einwéande. N~ T 25~ /ﬁ7~
Bei konkreten Bauvorhaben st bei Notwendigkeit eine Kampfmittel-

freiheitsbescheinigung  beizubringen.  Dariliber  entscheidet die fir das
Baugenehmigungsverfahren zusténdige Behorde auf der Grundlage einer vom
Kampfmittelbeseitigungsdienst erarbeiteten Kampfmittelverdachtsflachenkarte.

Diese Einschatzung gift auch fiir zukiinflige Anderungen dieses Planes.

Neuerungen bei der Verlegung von Medientragern

Fiir die Verlegung von Medientragern und die damit verbundenen erforderlichen
Bodeneingriffe in Bestandstrassen in Kampfmittelverdachtsgebieten ist eine
Freistellung von Antragen auf Grundstiickstiberprifung mdglich.

Weitere Hinweise hierzu finden Sie unter nachfolgendem Link:

Link: https:/lpolizei.brandenburg.delfml32fMerkaatt%20Freistellung.pdf

Die Datenschutzerklarung finden Sie unter dem folgenden Link :
https://polizei.brandenburg.de/seite/datenschutzerklaerung-fuer—
kampfmittelfr/1295899

Mit freundlichen Grien
Im Auftrag

troh

Geschaftszeiten Blirgerservica: Mo,DiDo; 07:30 - 12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr
Fr. 07:30 - 13:00 Uhr
Die genannte E-Mail-Adresse dient nur fUr den Empfang einfacher Mitteliungen ohne Signatur undfeder Verschliisselung.




LAND BRANDENBURG

Polizeiprasidium | Polizeidirektion West Magdeburger Landstrale 11 14770 Brandenburg a.d.H.

Rathaus Kleinmachnow

FD Stadtplanung/ Bauordnung
Sachbearbeiter Stadtplanung/ Bauordnung
Postfach 1108

14532 Kleinmachnow

Vorab per Mail
Behoerdenbeteiligung@kleinmachnow.de

Potsdam, 07.08.2023

Bebauungsplan KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte*
Friihzeitige Beteiligung der Behorden gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch o. g. Planungen werden die Belange der Polizeiinspektion Potsdam nicht
berihrt.

Zu Umfang und Detaillierungsgrad einer Umweltpriifung werden wird sich unsere
Stelle nicht &ulRern.

im Auftrag

Jens Zickler
Polizeioberkommissar

Hinweise zum Datenschutz unter www.polizei.brandenburg.de unter ,,Rechtliche Hinweise* oder in schriftlicher
Form auf Anforderung
Die aenannte E-Mail-Adresse dient nur fiir den Empfang einfacher Mitteilunaen ohne Sianatur und/oder Verschliisselung.

Polizeiprasidium
Land Brandenburg

Polizeidirektion West
Polizeiinspektion Potsdam
Henning-von-Tresckow-Str. 9-13
14467 Potsdam

Bearb.: Hr. Zickler

Gesch-Z.; Pl P-452-10/23

Telefon: (0331) 5508 - 1023

Fax: (0331) 5508 - 1029

Internet: www.polizei.brandenburg.de
Jens.Zickler@polizei.brandenburg.de


http://www.polizei.brandenburg.de/

Faller, Christian

Von: Kutzop, Andrea <Andrea.Kutzop@ba-sz.berlin.de>
Gesendet: Donnerstag, 20. Juli 2023 14:43

An: Behoerdenbeteiligung

Betreff: KLM-BP-002-i friihzeitige Beteiligung

Sehr geehrter Herr Hager, sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fir die Beteiligung am o.g. Bebauungsplanverfahren.

Hinsichtlich der vorgesehenen Ziele der Planung teile ich lhnen mit, dass aus Sicht des Bezirks Steglitz-Zehlendorf
keine Belange beriihrt sind.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag
Andrea Kutzop (sie/ihr)

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Stadtentwicklungsamt - Fachbereich Stadtplanung
Stapl 1 - Stadtplanung

Kirchstr. 1/3, 14163 Berlin
Telefon:  +49 30 90299-5417
Fax: +49 30 90299-7725

E-Mail: Andrea.Kutzop@ba-sz.berlin.de
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/

Bezirksami B E R L I N
Steglitz-Zehlendorf

Diese E-Mail-Adresse ist nicht fir den Empfang elektronisch signierter Dokumente geeignet.

Zur Erhéhung der IT-Sicherheit werden keine E-Mails mit zip-Anhdngen oder veralteten Office-Formaten zugestellt. Wir bitten Sie, E-Mail-
Anhdnge in den Formaten 7-Zip (*.7z) und ab Office 2010 aufwarts (*.docx, *.xIsx, *.pptx) zu libersenden. Office Dokumente, wie z.B. *.doc,
* xls, *.ppt oder auch Dateiformate mit Makros werden nicht mehr entgegengenommen.

Sollten Sie uns groRere Dateien bereitstellen wollen/miissen, so kénnen Sie dies Gber den Link https://webportal01-basz.verwalt-
berlin.de/engsig/mail/new durchfiihren.

Informationen zum Datenschutz erhalten Sie hier: berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/datenschutzerklaerung.700318.php




rorsoay | Landeshauptstadi

\\‘"J/ Potsdam

Der OberbuUrgermeister

Landeshauptstadt Potsdam, Friedrich-Ebert-Str. 79/81, 14469 Potsdam Ihre Antwort an  Landeshauptstadt Potsdam
. FB Stadtplanung
Gemeinde Kleinmachnow Gesamtstédtische Planung
FD Stadtplanung/Bauordnung - Friedrich-Ebert-Str. 79/81
Postfach 1108 14469 Potsdam
14533 Kleinmachnow Auskunft erteilt Frau Freiberg

Telefon 0331 289- 2557
Telefax 0331 289- 84 25 57
' Dienstgebéude Haus 1
Zimmer 811
E-Mail Gesamtstaedtische-Planung
@Rathaus.Potsdam.de
Datum  27.07.2023

Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte*
Hier: Friihzeitige Beteiligung der Behdrden gemaR § 4 Absatz 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen der Landeshauptstadt Potsdam danke ich |hnen fiir die erneute Beteiligung am o.g.
Planverfahren, die uns mit Schreiben vom 11.07.2023 zugeleitet wurde.
Die Landeshauptstadt Potsdam hat keine Anregungen zur vorgelegten Planung; zum

Detaillierungsgrad der Umweltpriifung bestehen unsererseits ebenfalls keine Anforderungen.

Mit freundlichen Grifken
im Auftrag

S- ALl

Sebastian Anderka
Gesamtstadtische Planung

Telefon: 0331 289-0 Landeshauptstadt Potsdam Landeshauptstadt Potsdam

Telefax: 0331 289-1155 Friedrich-Ebert-Str. 79/81 Stadtkasse

E-Mail: 14469 Potsdam IBAN: DEB5 1605 0000 3502 2215 36
poststelle@rathaus.potsdam.de BIC: WELADED1PMB

Internet: www.potsdam.de USt-IdNr.: DE138408386 Mittelbrandenburgische Sparkasse



Faller, Christian

Von: Volckers, Konstantin <k.voelckers@stahnsdorf.de>

Gesendet: Freitag, 21. Juli 2023 12:24

An: Behoerdenbeteiligung

Betreff: Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i "Eigenherdsiedlung Mitte" -

Abgabe Stellungnahme der Gemeinde Stahnsdorf gem. § 4 (1) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank flr die Beteiligung der Gemeinde Stahnsdorf an o.g. Verfahren.

Seitens der Gemeinde Stahnsdorf werden keine Einwande, Bedenken oder Hinweise vorgebracht. Dies gilt auch fir
den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung.

Fiir das Vorhaben relevante Planungen der Gemeinde Stahnsdorf sind weder beabsichtigt, noch eingeleitet.

Mit freundlichen Griien
Konstantin Volckers

Gemeinde Stahnsdorf
SB Bauleitplanung
AnnastraRe 3

14532 Stahnsdorf

Tel: 03329/ 646-309
Fax: 03329/ 646-333

k.voelckers@stahnsdorf.de
www.stahnsdorf.de

E-Mails von der Gemeinde Stahnsdorf dienen nur zur Ubermittlung einfacher Nachrichten ohne digitale Signatur
und/oder Verschliisselung. Bitte beachten Sie, dass die Abwicklung rechtsverbindlichen Schriftverkehrs tiber unsere
E-Mail-Adressen daher nicht moglich ist.

Diese E-Mail enthélt vertrauliche und/oder rechtlich geschiitzte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat

sind oder diese E-Mail irrtimlich erhalten haben, informieren Sie bitte den Absender und vernichten Sie diese E-
Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail sind nicht gestattet.

b% Bitte denken sie an die Umwelt, bevor sie diese E-Mail ausdrucken



Héiﬂer, Benjamin

Von: Jezischek, Christian <CJezischek@teltow.de>

Gesendet: Meontag, 24. Juli 2023 12:58

An: Hager, Benjamin

Betreff: Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,Eigenherdsiedlung Mitte”
Anlagen: SN_Stadt Teltow_24.07.2023 pdf

Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,Eigenherdsiedlung Mitte“
hier: Friihzeitige Beteiligung der Behérden gemiiB § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Frau Higer,

in vorbenannter Angelegenheit tibersende ich Thnen anliegend die Stellungnahme der Stadt Teltow.

Mit freundlichen Griien
Stadt Teltow, Der Biirgermeister

Im Auftra , %() ' v,
Christian Jezischek e —]
» > |

Stadtverwaltung Teltow ;
Marktplatz 1-3

14513 Teltow _'2’2&"4
Telefon: (03328) 4781-465 !
Telefax: (03328) 4781-365 [ e
E-Mail: ¢.jezischekateltow.de : =} '
Web: www.teltow.de

Antrige, Widerspriiche oder Mitteilungen, fiir die durch Rechtsvorschrift eine Schriftform angeordnet
ist, konnen auch elektronisch mittels qualifizierter elektronisch signierter Dokumente iibermittelt wer-
den (elektronischer Verwaltungszugang). Die Stadtverwaltung Teltow stellt fiir diese Form der E-Mails
die zentrale E-Mail-Adresse Signatur@teltow.de zur Verfiigung.

Alle weiteren von der Stadt Teltow angegebenen E-Mail-Adressen dienen nur zum Empfang einfacher
Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschliisselung. Sie dienen nicht der Ubermittlung rechtsver-
bindlicher Erklarungen und Antrége, die nach geltendem Recht der Schriftform bediirfen.



Stadtverwaltung Teltow Postfach 252 14505 Teltow

Rathaus Kleinmachnow

Postfach 1108
14533 Kleinmachnow

nur per E-Mail:

b.hacgcr@kleinmachnow.de

Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i
hier: Friihzeitige Beteiligung der Behérd

Sehr geehrter Herr Ernsting, sehr geehrte Frau Hager,

W“ = [raR
LA

Stadt TELTO

Teltow, 24.07.2023

»Eigenherdsiedlung Mitte*
en gemil § 4 Abs. 1 BauGB

in vorbenannter Angelegenheit bedanken wir uns fiir die Beteiligung und

teilen Thnen mit, dass die Belan

nicht beriihrt werden.

ge der Stadt Teltow durch dic 0.g. Planung

Wir wiinschen Thnen fiir das weitere Verfahren viel Erfolg.

Mit freundlichen Griifen

Im Aufira

Lars Miiller
Fachbereichsleiter

Bauen | Planen | Umwelt

Tradition trifft Technologie.

Der Birgermeister

Markiplatz 1-3, 14513 Teltow

Internet-Adresse:
www.teltow.de

Sprechzeiten:
Di 9-12 Uhr, 13.30-18 Unr
Do 912 Uhr
Termine nach Vereinbarung.

Dienststelle:

Fachbereich

Bauen | Planen | Umwelt
Sachgebiet

Stadtentwicklung | Bauordnung
Auskunfi erteilt:

Herr Jezischek

Zimmer:
2.13

Telefon:
0332847810

Durchwahl:
03328-4781-465

Telefax:
03328-4781-365
E-Mail;
c.jezischek@teltow.de

Bankverbindung:

MBS Potsdam

IBAN:

DESS 1605 0000 3522
025430

BIC: WELADED 1 PMB




JAGDVERBAND

- ABbE POTSDAM e.V.
Sonnensir, 40
i o R W 14612 Falkensee
= Vorsitzender:
Der Biirgermeister 51{: -7 é L ) ?ﬂj\dl Udo Appenzeller
; efon: (03322) 202980
Fachbereich Bauen/Wohnen Advome | 'y Telefax: (03322) 202026
Stadtplanung okt | Telefon: 01525-3734491
Herrn J. Ernsting amdleA email: APPTRAVEL {@online.de
Ado]f—Grimme-Ring 10 15 .08.205 www,jagdverband-potsdam.de

14532 Kleinmachnow nchen /

Falkensee, 24.07.2023

Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte*,
Formliche Triigerbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB, friihzeitliche Beteiligung

Sehr verehrter Herr Hager,
zu o.a. Vorhaben geben wir folgende Hinweise:

aus Sicht des Jagdverbandes Potsdam bestehen keine Bedenken aus naturschutzrechtlicher
Betrachtung fur die Wideraufnahme und Fortfiihrung des Bebauungsplanverfahrens zum
Aufstellungsplanbeschluss DS Nr. 015/22 gemiB vorgelegter Unterlagen.

Wir empfehlen, bei den vorgesehenen 30 Parkplitzen/Stellflichen vor dem Feuerwehrgebiude
zumindest einen Parkplatz in unmittelbarer Nithe zum Haupteingang als behindertengerechten
Parkplatz auszuweisen.

Dariiber hinaus sollte mindestens eine Ladesiule fiir e-KFZ vor der Feuerwache eingeplant werden.

Bitte richten Sie zukiinftige Anschreiben fiir den Jagdverband Potsdam an die neue Adresse in
Falkensce.

Mit freund]ichen f.ﬂ]'u[‘.en

Udo A zelle
Vorsit / r/

Mitglied im Bank MBS Poisdam Vereinsregister:
Landesjagdverband [BAN: DE19160500003306002260 Amtsgericht Potsdam
Brandenburg e V. BIC: WELADEDIPMB VR: 1322




~~ WBYV

Nuthe-Nieplitz

Kdrperschaft des offentlichen Rechts
Der Geschaftsfiihrer
WBYV Nuthe-Nieplitz, Am Anger 13, 14959 Trebbin

Dienststelle Verwaltung
_ Bearbeiter Si/Ri
Rathaus Kleinmachnow Telefon 033731-13626
FD Stadtplanung/Bauordnung Fax 033731-13628

Adolf-Grimme-Ring 10

. E-Mail* .
14532 Kleinmachnow ai verwaltung@wbvnuthe.de
Unser Zeichen  0209-23_B-Plan KLM-002-i

Ihr Zeichen 61/ 1297 /Jul-23 Hag
Datum 21.07.2023

Stellungnahme
hier: Bebauungsplan-Verfahren KLM-BP-002-i ,,Eigenherdsiedlung Mitte*

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Wasser — und Bodenverband Nuthe — Nieplitz hat gegen die von lhnen
eingereichten Unterlagen keine Einwénde, da Belange des Verbandes nach
jetzigem Kenntnisstand nicht berihrt sind.

Sollten wahrend der Bauphase Einleitungen von Wasser in ein Gewasser
erfolgen, ist vom Verband gesondert eine Stellungnahme einzuholen.

Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift giltig.

Postanschrift Bankverbindung ! Die Abwicklung rechtsverbindlichen Schrift-
OT GroRBbeuthen DKB AG verkehrs Uber unsere E-Mail-Adresse ist
Am Anger 13 IBAN: DE27 1203 0000 0000 404137 nicht méglich.

14959 Trebbin SWIFT BIC: BYLADEM1001 www.wbv-nuthe-nieplitz.de



Tuczka

Tyczka Energy GmbH, Postfach 1220, 82523 Geretsried

Kleinmachnow Leipzig, 12.07.2023

Adolf-Grimme-Weg 10 Tyczka Energy GmbH
Servicecenter:

14532 Kleinmachnow

Fachbereich Gasnetze
Rosa-Luxemburg-Str. 27
04103 Leipzig

Fon 0341 44641-815

Fax 0341 44641 66-815
leitungsauskunft@tyczka.de

www.tyczka.de

Portalnummer [480329]

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Tyczka Energy GmbH betreibt in der Bundesrepublik Deutschland Gasnetze im 6ffentlichen und
privaten (nicht offentlichen) Raum.

Im markierten Bereich lhrer Anfrage liegen keine Gasversorgungsleitungen der Tyczka Energy
GmbH im o6ffentlichen Raum.

Die Leitungsauskunft hat eine Glltigkeit von 3 Monaten ab Ausstellungstag.

Sollte der Geltungsbereich lhrer Auskunftsanfrage verandert werden oder sich der
Ausflhrungszeitraum Uber die 3 Monate hinaus verschieben, ist der Vorgang erneut zur Erteilung
einer Auskunft vorzulegen.

Freundliche GriiRe

Tyczka Energy GmbH

Commerzhank Miinchen
IBAN DES2 7004 0041 0211 0294 00
Swift-Code (BIC) COBADEFFT00

Fax 08171 627-100 Al
www tyczka.de, infodtyczka.de


mailto:leitungsauskunft@tyczka.de
http://www.tyczka.de/

NETZGESELLSCHAFT
BERLIN-BRANDENBURG

NBB Netzgesellschaft
Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG

NBB - EUREF-Campus 1-2 - 10829 Berlin EUREF-Campus 1—2. 10829 Berlin

HRA 37374 B Amtsgericht Charlottenburg
Kleinmachnow

Benjamin Kiesow
Ad0|f_Grimme_Ring 10 14532 EUREF-Campus 1-2, 10829 Berlin

. Telefon 030 4530-5231
14532 Kleinmachnow Planauskunft@nbb-netzgesellschaft.de

www.nbb-netzgesellschaft.de
EI-EEI
x]
[m]'af
Berlin, 10.08.2023

Unser Zeichen: 2023-023504 |, Portalnummer 486535
lhr Schreiben vom 03.08.2023 mit Zeichen Neubau Feuerwehr Kleinmachnow

zur MaBnahme Kleinmachnow, Am Bannwald 1a; Kleinmachnow, Jagerhorn 2-4;
Kleinmachnow, Jagerstieg 2A; Kleinmachnow, Meiereifeld 47; Kleinmachnow,
Uhlenhorst 25-30; Neubau Feuerwehr Kleinmachnow

Sehr geehrte Damen und Herren,

die WGl GmbH wird von der NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG
(nachfolgend NBB genannt) beauftragt, Auskunftsersuchen zu bearbeiten und handelt
namens und in Vollmacht der NBB. Die NBB handelt im Rahmen der ihr Ubertragenen
Netzbetreiberverantwortung auch namens und im Auftrag der GASAG AG, der EMB Energie
Mark Brandenburg GmbH, der Stadtwerke Bad Belzig GmbH, der Gasversorgung
Zehdenick GmbH, der SpreeGas Gesellschaft fir Gasversorgung und Energiedienstleistung
mbH, der NGK Netzgesellschaft Kyritz GmbH, der Netzgesellschaft Hohen Neuendorf
(NHN) Gas mbH & Co.KG, der Rathenower Netz GmbH, der Netzgesellschaft Hennigsdorf
Gas mbH (NGHGas), der Stadtwerke Forst GmbH und der Netzgesellschaft Forst (Lausitz)
mbH & Co. KG.

Es wird hiermit ausdricklich darauf hingewiesen, dass die in den beigefligten
Planunterlagen enthaltenen Angaben und Malzahlen hinsichtlich der Lage und
Verlegungstiefe unverbindlich sind. Mit Abweichungen muss gerechnet werden. Dabei ist zu
beachten, dass erdverlegte Leitungen nicht zwingend geradlinig sind und daher nicht auf
dem kurzesten Weg verlaufen. Darlber hinaus sind aufgrund von Erdbewegungen, auf die
die NBB keinen Einfluss hat, Angaben zur Uberdeckung nicht verbindlich. Die genaue Lage
und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch fachgerechte
Erkundungsmalinahmen (Ortung, Querschlage, Suchschlitze, Handschachtungen usw.)

= oTSMD ...TSM D

GEPRUFT GEPRUFT

Geschiftsfiihrung/Komplementirin: NBB Netz-Beteiligungs-GmbH 1 Sitz der Gesellschaft: Berlin 1 HRB 99597 B, Amtsgericht Charlottenburg
Geschiftsfiihrer: Maik Wortmeier (Vorsitzender), Frank Behrend 1 UniCredit Bank AG - Hypovereinsbank 1 IBAN DE24 1002 0890 0022 4610 44 1 BIC HY VEDEMM488



NETZGESELLSCHAFT
BERLIN-BRANDENBURG

Seite 2 von 2

festzustellen.

Die Entnahme von Mallen durch Abgreifen aus den Planunterlagen ist nicht zulassig.
Stillgelegte Leitungen sind in den Planen nicht oder nur unvollstandig enthalten.

Nach Erhalt unserer Planunterlagen ist durch Sie eine Prufung von
LeitungsanderungsmalRnahmen oder -sicherungsmafnahmen durchzuflihren. Sofern
MaRnahmen notwendig werden, ist es zwingend erforderlich, die NBB rechtzeitig mit der
Durchfihrung dieser Leitungsanderungsmalinahme zu beauftragen und hierbei ggf. eine
Kostenubernahme zu erklaren. Die NBB bendtigt in Abhangigkeit des Umfanges der
LeitungsanderungsmalRnahme einen Planungsvorlauf von vier bis zwolf Wochen nach
Auftragserteilung bzw. Kostenubernahmeerklarung.

Als Anlage Ubergeben wir Innen die aktuellen Bestandsplanunterlagen der Betriebsanlagen.
Diese Unterlagen dienen nur zur Information. Wir weisen darauf hin, dass uns aus
sicherheitstechnischen Grinden samtliche Arbeiten im Bereich vorhandener Anlagen, auch
Baustelleneinrichtungen, Verbau, Baustellenuberfahrten, etc. in Form von
Bauausfuhrungszeichnungen zur Stellungnahme Uber eine erneute Beteiligung im
Leitungsauskunftsportal vorzulegen sind.

Aussagen zu Anlagen anderer Versorgungsunternehmen bzw. Netzbetreiber konnen wir
nicht treffen. Hierzu sind von Ihnen gesonderte Auskinfte einzuholen.

Sollte der Geltungsbereich Ihrer Auskunftsanfrage verandert werden oder der Arbeitsraum
den dargestellten raumlichen Bereich uUberschreiten, ist der Vorgang erneut zur Erteilung
einer Auskunft der NBB vorzulegen.

Mit freundlichen GrifRen

Il{ Mavt 4:/"{_.,-

i.A. Martin Sammert i.A. Benjamin Kiesow

Anlagen:

Plan (MaRstab 1:10000 / PlangréRe DIN A4)
Plan (Mal3stab 1:500 / PlangréRe DIN A1)
Legende Gas



info@primagas.de * www.primagas.de
PRIMAGAS Hotline: 0800 - 84 85 555* .

*Mo. — Fr., 8 — 18 Uhr, gebihrenfrei aus dem dt. Festnetz und dt. Mobilfunknetz

PRIMAGAS Energie GmbH - Luisenstrafte 113 « 47799 Krefeld

Antrags-Nr. 480329
Kleinmachnow
Adolf-Grimme-Weg 10

14532 Kleinmachnow Es betreut Sie  Leitungsauskunft

Luisenstr. 113
47799 Krefeld
Fon: 02151 -85 21 16
Fax: 02151 — 85 23 10

Datum 12.07.2023

PRIMAGAS Leitungsauskunft

Projektbezeichnung: Neubau Feuerwache, Umbau Kirchengebaude u.a.

Lokation: Kleinmachnow, Am Bannwald 1-1a Kleinmachnow, Im Hagen 49c Kleinmachnow, Im
Hagen 53d Kleinmachnow, Jagerhorn 1 Kleinmachnow, Jagerhorn 2 Kleinmachnow, Jagerstieg
2-2A Kleinmachnow, Meiereifeld 49 Kleinmachnow, Uhlenhorst 30

Sehr geehrter Herr Hager,

hiermit teilen wir lhnen mit, dass durch das oben genannte Vorhaben keine Flussiggas-Versorgungslei-
tungen im 6ffentlichen Bereich der PRIMAGAS Energie GmbH berihrt werden.

Sollte sich ein Flissiggasbehalter auf dem angefragten Grundstiick befinden, so wenden Sie sich bitte
an den Eigentimer des angefragten Grundsttickes.

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und bedarf deshalb keiner Unterschrift.

Freundliche Grii3e

PRIMAGAS Energie GmbH
Leitungsauskunft

PRIMAGAS Energie GmbH Sitz der Gesellschaft: Krefeld Bank

Zentrale Handelsregister Krefeld B18309 Commerzbank AG, Krefeld IBAN: DE52 3204 0024 0150 4414 00 BIC: COBADEFF320
LuisenstraRe 113 Deutsche Bank AG, Krefeld IBAN: DE11 3207 0080 0060 2433 00 BIC: DEUTDEDD320
47799 Krefeld USt-ID-Nr.: DE 243348199 HypoVereinsbank, Diisseldorf |IBAN: DE56 3022 0190 0004 4637 57 BIC: HYVEDEMM414

Geschaftsfihrer: Stephan Klosterkamp (Sprecher), Christof Rosenberger



y

saferay

AN\

saferay operations GmbH - Rosenthaler Str. 34/35 10178 Berlin -
Germany

Kleinmachnow
Adolf-Grimme-Weg 10
14532 Kleinmachnow

12.07.2023

Portalnummer: 480329

Projektbezeichnung: Neubau Feuerwache, Umbau Kirchengebdude u.a.

Lokation: Kleinmachnow, Am Bannwald 1-1a Kleinmachnow, Im Hagen 49¢ Kleinmachnow, Im
Hagen 53d Kleinmachnow, Jagerhorn 1 Kleinmachnow, Jagerhorn 2 Kleinmachnow, Jager-
stieg 2-2A Kleinmachnow, Meiereifeld 49 Kleinmachnow, Uhlenhorst 30

Sehr geehrte Damen und Herren,

die infrest - Infrastruktur eStrasse GmbH wird von der saferay Gruppe beauftragt, Auskunftsersuchen
zu bearbeiten und handelt namens und in Vollmacht der saferay Gruppe.

In dem o. g. Bereich liegen zurzeit keine Leitungen der saferay Gruppe.

Aussagen zu Anlagen anderer Versorgungsunternehmen bzw. Netzbetreiber konnen wir nicht treffen.
Hierzu empfehlen wir Ihnen gesonderte Auskiinfte unter Nutzung von www.infrest.de einzuholen.

Sollte der Geltungsbereich lhrer Auskunftsanfrage verandert werden oder der Arbeitsraum den
dargestellten raumlichen Bereich Uberschreiten, ist der Vorgang erneut zur Erteilung einer Auskunft der

saferay Gruppe vorzulegen.

Fir technische Rickfragen steht Innen Herr B6hm von der saferay operations GmbH gerne unter der
Telefonnummer +49 (0)173 3233714 zur Verfligung.

Mit freundlichen Grii3en

T +49 30 53 60 63 6-0 Sitz Berlin Commerzbank Geschiftsfithrer
F +49 30 53 60 63 629 AG Charlottenburg IBAN DEO05 1004 0000 0192 5585 00 Dr. Michael Merz
E  info@saferay.com HRB 138713B SWIFT/BIC COBADEFFXXX Dr. Marko Schulz

USt-IdNr. DE280603416



saferay operations GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und tragt daher keine Unterschrift.
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Deutsche Bahn AG

www.deutschebahn.com/Eigentumsmanagement

Hinweisblatt
zur Kabel- und Leitungsanfrage bei der Deutschen Bahn AG

12.07.2023

Deutsche Bahn AG Leitungsauskunft

480329 - Neubau Feuerwache, Umbau Kirchengebédude u.a.

Lokation: Kleinmachnow, Am Bannwald 1-1a Kleinmachnow, Im Hagen 49c Kleinmachnow,
Im Hagen 53d Kleinmachnow, Jagerhorn 1 Kleinmachnow, Jigerhorn 2 Kleinmachnow, Jéger-
stieg 2-2A Kleinmachnow, Meiereifeld 49 Kleinmachnow, Uhlenhorst 30

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir mochten Sie darauf hinweisen, dass sich Thr geplantes Vorhaben auB3erhalb von Bahnflichen
und Bahnanlagen der Deutschen Bahn AG und ihrer Konzerngesellschaften (nachfolgend DB ge-
nannt) befindet.

Grundsétzlich gehen wir aufgrund der gegebenen Entfernung davon aus, dass ithr Vorhaben kei-
nen Einfluss auf den Bahnbetrieb haben wird. Ein sicherer Ausschluss kann unsererseits aller-
dings nicht erfolgen. Falls im Baubereich Kabel der DB aufgefunden werden, ist die DB AG, DB
Immobilien, unverziiglich zu informieren.

Vorsorglich weisen wir auf Thre Sorgfaltspflicht als Vorhabenstréger hin:

- Thre geplanten Maflnahmen diirfen keine negativen Auswirkungen auf Bahnanlagen ha-
ben.

- Bahniibergénge diirfen nicht durch erhohtes Verkehrsautkommen und den Einsatz schwer
beladener Baufahrzeuge beeintrachtigt werden.

- Auf ehemaligen Bahnflichen kénnen sich auch auBlerhalb ermittelter Zustiandigkeitsbe-
reiche noch Kabel und Leitungen der DB befinden, die dauerhaft dinglich gesichert und

Deutsche Bahn AG | Sitz: Berlin | Registergericht: Berlin-Charlottenburg Unser Anliegen:
HRB 50 000 | USt-IdNr.: DE 811569869 | Vorsitz des Aufsichtsrats: Werner Gatzer
Vorstand: Dr. Richard Lutz (Vorsitz), Dr. Levin Holle, Berthold Huber, Dr. Daniela Gerd tom Markotten, Dr. Sigrid

1
Evelyn Nikutta, Evelyn Palla, Dr. Michael Peterson, Martin Seiler DEUTSCHLAND DRAUCHT

EINE STARKE SCHIENE

—_——

Né&here Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com/datenschutz
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als Lasten und Beschriankungen im Grundbuch eingetragen wurden. Die vorliegende Mit-
teilung seitens der DB entbindet den Vorhabentriger nicht von seiner Erkundigungs-
pflicht tiber Eintragungen im Grundbuch.

Weitere Informationen und wichtige Hinweise finden Sie auf unserer Internetseite www.deut-
schebahn.com/Kabel und [ eitungsanfragen

Bei Riickfragen erreichen Sie unsere regionalen Ansprechpartner liber unser Kontaktformular
www.db.de/immobilienanfrage

Mit freundlichen Griiflen
Deutsche Bahn AG
DB Immobilien


http://www.db.de/immobilienanfrage
http://www.deutschebahn.com/Kabel_und_Leitungsanfragen
http://www.deutschebahn.com/Kabel_und_Leitungsanfragen

Kabelschutzanweisung

Inhaltsverzeichnis

R A | = =T o o 1T o T PRSP

2 NULZUNESDEAINGUNGEN. .. ..ttt et e et e e et e e e e et e e e e etb e e e e esbaeeeeasaeeeensteeeeennsenas
2.1 Geltungsbereich / Gegenstand der Leitungsauskunft...........cccoovveeiiiiiecieceiee e
2.2 Pflichten des Leitungsauskunft-Einholenden .............c.cooecuiiiiriiiie e e
2.3 [ U oY PRSP

3 KabelSCRULZANWEISUNG ..ccceviiee ettt et e e et e e e et e e e e ssabae e s esabeeeeeeabeeeeennreeas
3.1 BetrOffENNEIT ... st
3.2 Allgemeine Pflichten des BauuNterneNMENS .........c..eeiieiiiiiecciiee e e
3.3 Lage der TelekommunikationsSIEItUNGEN .....coovuviiiiiiiiee e
3.4 Bauausfiihrung im Kabelschutzbereich ........cocuueeiiieiii e

4 SChlUSSDESEIMMUNGEN ....ciiiiiiee e e e et e e e e bte e e e e bt e e e s sabtaeesssataeeesstaeaesnnes



({2 DNSNET

1 Allgemein

Die DNS:NET erteilt Anfragenden kostenlos Planauskinfte Uber die Lage der
Telekommunikationsanlagen (kurz TK- Anlagen) des eigenen Netzes sowie betriebene Netze im Auftrag
von kommunalen Breitbandversorgern. Die Leitungsauskunft erméglicht dem Nutzer die Einbeziehung
der TK- Anlagen der DNS:NET in die Planung von BaumaBRnahmen und dient der Vermeidung von
Beschadigungen an  den TK-Linien. Den einzelnen Leitungsauskiinften liegen die nachfolgend
aufgefihrten Nutzungsbedingungen zu Grunde. Die Nutzungsbedingungen finden dabei im Verhaltnis
zwischen dem jeweiligen Nutzer und DNS:NET statt. Weiterhin ist zu beachten, dass die Anlage
Kabelschutzanweisung wesentlicher Bestandteil dieser Nutzungsbedingungen ist.

Leitungsanfragen missen i.R. Uber Leitungsauskunftsportale, wie infrest - Infrastruktur eStrasse
GmbH, BIL eG oder direkt tiber die E-Mail Adresse |leitungsauskunft@dns-net.de erfolgen

2 Nutzungsbedingungen
2.1 Geltungsbereich / Gegenstand der Leitungsauskunft

1. Die Leitungsauskunft erstreckt sich rdaumlich ausschlieflich auf den vom Nutzer jeweils
angefragten Auskunftsbereich und inhaltlich ausschliefflich auf die zum Zeitpunkt der
Auskunftserteilung von der DNS:NET betriebenen TK-Anlagen. Sie umfasst ausdricklich nicht
die zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung erst in Planung befindlichen TK-Anlagen.

2. Die Gultigkeit jeder Leitungsauskunft ist dabei auf einen Zeitraum von acht (8) Wochen,
ausgehend vom Datum der jeweiligen Auskunftserteilung, begrenzt. Der Nutzer hat dafir
Sorge zu tragen, dass zu Beginn der jeweiligen Bauarbeiten aktuelle Plane vor Ort vorliegen.
Sofern die entsprechenden Bauarbeiten nicht innerhalb des Giltigkeitszeitraumes der
jeweiligen Leitungsauskunft abgeschlossen sind, ist erneut eine Leitungsauskunft einzuholen.

3. Die Lage der TK-Anlagen ist anhand der Linienfiihrung im raumlichen Verhiltnis zu den
Liegenschaftsgrenzen zu erkennen. In verdichteten Rdumen, wie Berlin, sind i.R. MalRangaben
enthalten. Mit Abweichungen von den in der Leitungsauskunft angegebenen Koordinaten
muss gerechnet werden. Streckenbereiche mit bekannter Ungenauigkeit werden als ,Lage
ungenau” deklariert.

4. Die jeweilige Leitungsauskunft wird von der DNS:NET unentgeltlich erteilt.

2.2 Pflichten des Leitungsauskunft-Einholenden

1. Der Nutzer hat die Vollstindigkeit und Lesbarkeit der jeweils erhaltenen Lageplane fiir den
gesamten Bereich der entsprechenden BaumaBnahme in eigener Verantwortung zu Uberpriifen.
Sind Planunterlagen nicht vollstindig, nicht lesbar oder fehlerhaft, ist die entsprechende
Leitungsauskunft rechtzeitig vor Beginn der jeweiligen Bauarbeiten Uber die angegebene
Kontaktadresse zu beanstanden und neu einzuholen.

2
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()2 DNSNET

2. Stellt der Nutzer anhand der Planunterlagen fest, dass sich im Bereich bzw. in der Nahe der
jeweiligen BaumaRnahme TK-Anlagen der DNS:NET befinden, die durch die jeweiligen Bauarbeiten
gefahrdet, gestort oder beschadigt werden konnten, ist dieser verpflichtet, die gesetzlichen
Bestimmungen zum Schutz dieser Anlagen, die anerkannten Regeln der Technik, alle weiteren
technischen Regelwerke sowie die vorliegende Kabelschutzanweisung zu beachten. Sie kann auch
auf der Internetseite eingesehen, heruntergeladen und ausgedruckt werden.

3. Der Nutzer darf die in der Leitungsauskunft enthaltenen Unterlagen bzw. Daten nur fir Zwecke
der jeweiligen BaumaRnahme nutzen. Eine dariiber hinausgehende Nutzung ist nicht gestattet. Die
Weitergabe der in der Leitungsauskunft enthaltenen Unterlagen bzw. Daten an Mitarbeiter und
Dritte (z.B. Subunternehmer) ist nur gestattet, wenn und soweit dies fir die Realisierung der
BaumaRnahme erforderlich ist und die vorgenannten Nutzungsbeschrankungen zuvor auch den
jeweiligen Mitarbeitern bzw. Dritten entsprechend auferlegt wurden. Der Nutzer ist verpflichtet,
die in der Leitungsauskunft enthaltenen Unterlagen bzw. Daten vertraulich zu behandeln und vor
der unbefugten Kenntnisnahme durch Dritte zu schiitzen.

4. DNS:NET und der Nutzer verpflichten sich, bei der Erteilung bzw. Nutzung der jeweiligen
Leitungsauskunft die jeweils anwendbaren datenschutzrechtlichen Bestimmungen einzuhalten.

5. Dieinder jeweiligen Leitungsauskunft enthaltenen Unterlagen bzw. Daten sind fiir einen Zeitraum
von drei Jahren, ausgehend vom Zeitpunkt der jeweiligen Auskunftserteilung, aufzubewahren. Im
Falle der Beschadigung einer TK-Anlage im Rahmen der jeweiligen Baumalinahme hat die
Aufbewahrung in jedem Fall bis zur vollstandigen Regulierung des jeweiligen Schadens bzw. bis
zum Erlass einer rechtskraftigen gerichtlichen Entscheidung zu erfolgen. Der Nutzer erklart sich
bereit, die entsprechenden Unterlagen bzw. Daten der DNS:NET wahrend der vorgenannten
Aufbewahrungsdauer auf jederzeitiges Anfordern unverziglich zur Verfligung zu stellen.

2.3 Haftung
1. Die Leitungsauskunft entbindet den Nutzer nicht von seinen eigenen Sorgfaltspflichten. Zu
diesen gehort auch die Einhaltung der in diesen Nutzungsbedingungen dargestellten
Kabelschutzanweisungen (siehe folgendes Kapitel).
2. Anspriche gegen die DNS:NET auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind
ausgeschlossen, es sei denn, die DNS:NET handelt vorsatzlich oder grob fahrlassig oder der
Schadensersatzanspruch resultiert aus der Verletzung vertragswesentlicher Pflichten.

3 Kabelschutzanweisung

3.1 Betroffenheit
Die im Erdreich verlegten Telekommunikationsleitungen (Kabelanlagen, Kabelschachte, Kabelka-
nalrohre u.d.) der DNS:NET Internet Service GmbH sind Bestandteil der 6ffentlichen Zwecken
dienenden Telekommunikationsanlagen. Sie kénnen bei Arbeiten, die in lhrer Ndhe am oder im
Erdreich durchgefiihrt werden, leicht beschadigt werden. Durch solche Beschadigungen wird der -
fir die Offentlichkeit wichtige - Telekommunikationsdienst von DNS:NET erheblich gestort.

Beschadigungen von Telekommunikationsanlagen sind nach MaRgabe des § 317 StGB strafbar und
zwar auch dann, wenn sie fahrlassig herbeigefiihrt werden. Derjenige, der fiir die Beschadigung
verantwortlich ist, ist verpflichtet, DNS:NET den daraus entstandenen Schaden zu ersetzen.

Es liegt daher im Interesse aller, die solche Arbeiten durchfiihren, duRerste Vorsicht walten zu lassen
und die im Rahmen einer Bestandsauskunft erteilten Informationen und Auflagen zu beachten.
3
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3.2 Allgemeine Pflichten des Bauunternehmens
Jeder Bauunternehmer hat bei Durchfiihrung der ihm {ibertragenen Bauarbeiten in 6ffentlichen und
privaten Grundstlicken mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Versorgungsanlagen zu
rechnen und die erforderliche Sorgfalt zu wahren, um deren Beschadigung zu verhindern.

Die Leitungsauskunft befreit den Antragsteller nicht von seiner Verpflichtung, auch andere geeignete
und zumutbare MalBnahmen zur Feststellung moglicher Telekommunikationslinien und -anlagen
zu ergreifen (z.B. Umgebungssuche nach Kabelschdchten oder sonstiger sichtbarer Hinweise auf
Telekommunikationslinien und -anlagen).

Der beabsichtigte Bereich der Erdarbeiten ist von dem bauausfiihrenden Unternehmen fir die
Trassenauskunft exakt einzugrenzen und nicht zu verdndern. Bei Ausweitung des Arbeitsbereiches
ist eine erweiterte Trassenauskunft notwendig.

3.3 Lage der Telekommunikationsleitungen
Die Leitungsauskunft basiert auf den Gegebenheiten, die zum Zeitpunkt des Trassenbaus im
Dokumentationssystem festgehalten wurden. Diese Gegebenheiten kdnnen unter Umstdanden
durch Dritte wahrend spaterer BaumalRnahmen verandert worden sein. Daher kann keine Gewahr
daftir lbernommen werden, dass die dokumentierte Trassenlage mit der tatsachlichen Lage
Ubereinstimmt.

Telekommunikationsanlagen werden nicht nur an 6ffentlichen Wegen, sondern auch durch private
Grundsticke (z.B. Felder, Wiesen, Waldstlcke) gefiihrt.

Im Allgemeinen kann davon ausgegangen werden, dass Fernmeldekabel mit einer Uberdeckung
von 0,4 bis 1 m verlegt worden sind. Eine abweichende — insbesondere geringere — Uberdeckung
ist wegen Kreuzungen anderer Anlagen infolge nachtraglicher Veranderung der Deckung und aus
anderen Griinden moglich.

Die Rohrsysteme, die im Spulbohrverfahren verlegt wurden, erreichen die Tiefenlagen von bis zu 6
Meter. Beim Vorhandensein von Bohrstrecken in den Auskunftsplanen sind (sofern nicht
mitgeliefert) vom Nutzer die entsprechenden Bohrprotokolle anzufordern, aus denen die
Tiefenlagen zu entnehmen sind. Mit Abweichungen in der Ortlichkeit von den im Planwerk
angegebenen Malen muss gerechnet werden. Die in den Bestandspldanen angegebenen MaRe
beziehen sich auf den Zeitpunkt der Verlegung der Anlagen. Eventuell zwischenzeitlich
vorgenommene Fluchtlinien- und Niveaudanderungen miissen von demjenigen, der die Bauarbeiten
ausfiihrt, unbedingt beriicksichtigt werden.

Bei einer festgestellten Differenz zwischen der Kabellage und dem Lageplan oder bei einer
Anderung des Trassenverlaufs ist die DNS:NET schriftlich zu informieren.

Die Lage der Kabelanlage/Kabelschutzrohranlage im Erdreich kann durch ein Trassenwarnband
gekennzeichnet sein. Trassenwarnbander liegen im Regelfall ca. 30 bis 40 cm (iber dem Scheitel der
Kabelanlage/Kabelschutzrohranlage. Die wesentliche Aufgabe der Trassenwarnbinder besteht
darin, auf das Vorhandensein von Kabeln aufmerksam zu machen; sie erfillen keine mechanische
Schutzwirkung.

Darliber hinaus ist es immer erforderlich, auf den anliegenden Grundstiicken festzustellen, ob
Hausanschliisse bestehen, da diese nicht in jedem Falle im Planwerk erfasst sind. Die Lage der
Einfihrungsstellen der Hausanschliisse gibt nicht immer einen Hinweis auf den Verlauf der
Hausanschlussleitung.
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3.4 Bauausfihrung im Kabelschutzbereich

Bei allen Malknahmen, die zu einer Gefdhrdung, Storung oder Beschadigung von
Telekommunikationsanlagen fiihren kdnnten, sind durch die die Aufgrabung durchfiihrende Firma
gesetzlichen Bestimmungen zum Schutz dieser Anlagen, die anerkannten Regeln der Technik, alle
weiteren technischen Regelwerke sowie die vorliegende Kabelschutzanweisung zu beachten.

Die Kabelschutzanweisung der DNS:NET wird dem bauausfiihrenden Unternehmen im Rahmen einer
Leitungsauskunft Gbermittelt. Sie kann auch auf der Internetseite eingesehen, heruntergeladen und
ausgedruckt werden.

DNS:NET behilt sich fiur jeden Fall der Gefahrdung, Stérung und Beschadigung von
Telekommunikationslinien den Rechtsweg vor.

Bei Arbeiten jeder Art am oder im Erdreich, insbesondere bei Aufgrabungen, Pflasterungen,
Bohrungen, Baggern, Setzen von Masten und Stangen, Eintreiben von Pfahlen, Bohrern und Dornen,
besteht immer die Gefahr, dass Telekommunikationsanlagen beschadigt werden, daher ist es
wichtig folgende Informationen zu beachten:

1. Kabelmerkzeichen (Kugelmarker 0.A.) sind vor dem Ausheben einzumessen. Ausgehobene
Kabelmerkzeichen und abgehobene Kabelhauben sind zur Wiederverwendung seitlich zu
lagern und nach Beendigung der Bauarbeiten entsprechend der urspriinglichen Lage wieder
einzubauen.

2. Die Kabel konnen in Rohren eingezogen, durch ein Trassenband aus Kunststoff gekennzeichnet
oder frei im Erdreich verlegt sein. R6hren, Abdeckungen und Trassenband schiitzen die Kabel
jedoch nicht gegen mechanische Beschadigungen. Sie sollen lediglich den Aufgrabenden auf
das Vorhandensein von Kabeln aufmerksam machen.

3. Bei einer Beschadigung von Telekommunikationskabeln, die auf dem AuBenmantel mit einer
Lichtwelle (~) gekennzeichnet sind (Glasfaserkabel), ist Vorsicht geboten. Hier kann es beim
Hineinblicken in den Lichtwellenleiter zu einer Gefahrdung des Auges kommen.

4. Jede unbeabsichtigte Freilegung von Telekommunikationsanlagen der DNS:NET bzw. im
Auftrag des kommunalen Breitbandnetzes ist unverziiglich und auf dem schnellsten Wege
Telefonisch unter: 030 66765 112 zu melden.

5. Freigelegte Kabel sind zu sichern und vor Beschadigung und Diebstahl zu schiitzen. Die
Erdarbeiten sind an Stellen mit freigelegten Kabeln bis zum Eintreffen des Beauftragten der
DNS:NET einzustellen.

6. BeiErdarbeitenin der Ndhe von unterirdischen Telekommunikationsanlagen dirfen spitze oder
scharfe Werkzeuge (Bohrer, Spitzhacke, Spaten, StolReisen) nur so gehandhabt werden, dass
sie hochstens bis zu einer Tiefe von 10 cm Gber der Telekommunikationsanlage in das Erdreich
eindringen. Fir die weiteren Arbeiten sind stumpfe Geréate, wie Schaufeln usw., zu verwenden,
die moglichst waagerecht zu fiihren und vorsichtig zu handhaben sind. Spitze Gerate (Dorne,
Schnurpfahle) diirfen oberhalb von Telekommunikationsanlagen nur eingetrieben werden,
wenn sie mit einem von der Spitze nicht mehr als 30 cm entfernten fest angebrachten Teller
oder Querriegel versehen sind.
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Anschluss Zukunft

Da mit Abweichungen der Kabellage oder mit breiteren Kabelkandlen gerechnet werden muss,
sind die gleichen VerhaltensmaRnahmen auch in einer Breite bis zu 50 cm rechts und links der
bezeichneten Kabellage zu beachten. Bei der Anwendung maschineller Baugerate in der Nahe
von Kabeln ist grundsatzlich ein solcher Abstand zu wahren, um eine Beschadigung des Kabels
auszuschlielRen. Ist die Lage oder die Tiefenlage von Kabeln nicht bekannt, so ist besondere
Vorsicht geboten. Gegebenenfalls muss der Verlauf der Kabel/Rohranlagen durch in
vorsichtiger Arbeit herzustellende Querschlage (Suchschachtungen) ermittelt werden.

Die Anwesenheit eines Beauftragten der DNS:NET an der Aufgrabungsstelle hat keinen Einfluss
auf die Verantwortlichkeit des Aufgrabenden in Bezug auf die von diesem verursachten
Schaden an Kabeln der DNS:NET bzw. DNS:NET im Auftrag des kommunalen Breitbandnetzes.
Der Beauftragte der DNS:NET hat keine Anweisungsbefugnis gegenliber den Arbeitskraften der
die Aufgrabung durchfiihrenden Firma.

4 Schlussbestimmungen

Sollte eine Bestimmung dieser Nutzungsbedingungen unwirksam sein oder werden, so bleibt
die Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen hiervon unberiihrt. Die Parteien sind in einem
solchen Falle verpflichtet, an der Schaffung von Bestimmungen mitzuwirken, durch die ein der
unwirksamen Bestimmung wirtschaftlich mdglichst nahe kommendes Ergebnis rechtswirksam
erzielt wird. Das Vorstehende gilt fiir die SchlieRung etwaiger Vertragsliicken entsprechend.
Gerichtsstand fir Streitigkeiten aus dem vorstehenden Nutzungsverhaltnis ist Berlin.



	Einfügen aus "09_BLB.pdf"
	Page 1
	Page 2

	Einfügen aus "45_50hertz.pdf"
	Barcode

	Einfügen aus "45_E.DIS.pdf"
	039 Stellungnahme E.DIS Netz GmbH TÖB Einherdsiedlung Mitte
	Hinweise Verteilungsanlagen
	Informationsblatt_Datenschutz_Kommunen

	Einfügen aus "63_Pots.pdf"
	Page 1




